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S » „N^ - richten " erscheinen
tätlich, auch an den Sonn-
toaen . — Vierteljährliche»

Bezugspreis 6 18
Lurch die Post bezogen « it

Bestellgeld 7 30 H
85an bestelle bei allen Post¬
anstalten, in Oldenburg in de»
Geschäftsstelle Peterstr . 23»

kemspreed-^arcklSseer
- ebrlttleltoo, k»r . Ivo voll 1007,

LeeUUUttttelle die. »S.

Anzeige » kosten fikr b^
frühere Herzogtum Olden»
bürg die einspaltige 34 m«
breite Kolonelzeile oder derer»
Raum 60 ^ , Familienanzeige»
kV auswärtige 80 -H. Ja,
Reklameteil kostet die 89 mo,
breit» Pelitzeile oder deren

Raum 3 ^ t«

Nr. « 3.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde» und Landes - Interessen.

Lldcnbm . IMMW . Sk» 4 » z 1SU Si. SsSrgling.

Wo bleibt die Gerechtigkeit?
Früher stritt man um „des Kaisers Bart " . Jetzt ist das

anders geworden . Man streitet nunmehr um des Kaisers
Recht ! Der sozialistische Finanzminister Dr . Südekum,
sonst in politischen und wirtschaftlichen Dingen als klar,
klug und gerecht denkender Kops bekannt , hat gemeinsam mit
dem Justizminister die Abfindungsvorlage ausgearbeitet , bei
der auch Kron -Bevollmächtigte als Vertreter mitwirkten.
Die Einzelheiten sind ziemlich allgemein bekannt : Das Haus
Hohcnzollern must zugunsten des Staates aus ganz erheb¬
liche Vermögenswerte verzichten. Wer das Vorhandene läßt
doch immerhin zu, daß angemessene Vermögensteile aus der
„Bersattmasse" ausscheiden, die die standesgemäße Versor¬
ung der einzelnen Linien sicherstellen. Es handelt sich Hier¬
ei um Rechtsfragen, um Fragen der Gerechtig¬

keit! Denn vor der Verfassung und allgemein anerkannten
Rechtsgrundsätzen brauchen sich die Angehörigen der einst¬
mals königlichen Familie nicht schlechter stellen zu lassen,
als nur iminer irgendein anderer Staatsbürger.

Allein : die Abfindungsvorlage erregte zunächst und
hauptsächlich den Zorn der Unabhängigen . Sie witterten
dahinter eins gute Angriffsmöglichkeit gegen den großen
Bruder , die Mehrheitssozialisten . Sie wetterten von Tag zu
Tag mehr . Mil welchem Erfolge ? Erst schlug der „Vor¬
wärts " Lärm ; dann befaßten sich die Parteiinstanzen mit
der Sache . Und schließlich kam eine Versammlung zustande,
in der gegen die Vorlage gewühlt und ein neues
Verfahren verlangt wurde . Ar . Südekum , der zurzeit in
einem „königlichen" Schlosse zur Miete wo ; u : , fiel um.
Am 2 . März erklärte er , daß die Regierung für eine neue
Auseinandersetzung zugunsten deS Staates sei. Der
„Rechtsvodeir" für dieses neue Verfahren soll durch die Na-
tionalversammlung gefunden werden . Aber eS scheint doch
so , als ob der preußische Finanzminister keineswegs berechtigt
war . für dre Regierung als solche zu sprechen. Ihr gehören
nicht nur Scheidemannsozialisten, , sondern auch Demokraten
und Zentrumsmänner an . Und beide Parteien wenden sich
denn auch gegen den sozialdemokratischen Antrag Graes , der
durch windige Rechtskniffelei das neue Verfahren vor der
Nationalversammlung erzwingen will.

Die RegieruungSsozialisten allein können diesen Antrag
nicht durchdrücken . Lehnen die bürgerlichen Parteien ab, ein
verfassungswidriges Ausnahmegesetzzu Ungunsten der Hohen-
zollern zu schaffen , dann ergibt sich neben der Abfindungskriss
auch eine Regierungskrise. Einstweilen bemüht sich der »Vor-
Watts "

, geschichtliche Gründe für eine klare — Rechtsbeugung
zu gewinnen; auch Graef ging mit nicht gerade sehr tief histo¬
risch schürfenden Redensarten gegen die Hohenzollern vor. ES
liegt uns fern, kritiklos der Wilhelminischen Aera ein Loblied
-u singen ; waS faul und fallreif war , ist heute jedem bekannt.
Aber wenn man derartige Geschichtsklitterungen liest , wie sie
wahllos mitunterlaufen , — daß nämlich die Hohenzollern mit
derselben Elle gemessen werden müßten, wie weiland die Wel¬
fen vom großen Bismarck, — dann sträubt sich doch alles Ge¬
rechtigkeitsgefühl in einem. Der vergleich hinkt nicht nur . Er
ist grundfalsch. Denn die Sozialisten wollen überhaupt keine
Abfindung, sondern eine glatte Wegnahme. Kei¬
nes der entthronten Fürstenhäuser ist von Bismarck in diesem
Stil behandelt worden. Auch die Welfen nicht, die nach der
Entthronung noch immer ein reiches HauS waren und blieben.
Aber der Vergleich ist auch deshalb falsch , well die Hohenzol¬
lern keinen Krieg gegen den preußischen Staat oder das
Deutsche Reich geführt haben.

Daß Deutschland den Weltkrieg verlor, daran kann man
doch unmöglich den Zollern allein die Schuld zuschieben.
Trägt nicht der Defaitismus gewisser Großmogul« die gleiche,
wenn nicht gar größere Halste einer solchen Schuld? — Weder
Rechtsgrundsätze noch allgemein-sittliche Erwägungen lassen es
hu , die Hohenzollern nun für einen verlorenen Krieg durch
einen Vermögensraub „bestrafen" zu wollen. Denn dazu sind
doch ihre Verdienste vom Großen Kurfürsten über Friedrich den
Großen bis in die neueste Zeit zu groß, als daß man sie mit
«er Niederlage einfach wegleugnen könnte. Auf das, was die
Hohenzollern sich im Laufe der Jahrhunderte wirklich zu Eigen
erwarben , haben sie zum mindesten ein größeres Anrecht,
als manche der Neumillionäre auf ihr tm Kriege zusammen-
»peschobenes " Vermögen, daS sie auf Kosten des Volkes, auf
Kosten seiner moralischen Widerstandskraft, errafften. Wo
«leibt da die Gerechtigkeit? . . . k . L . 8.

vis usuell poligsbükrsv.
Berlin, 4. März . (Eigener Drahtbericht . ) Der « er-

« hrsbeirat deS ReichSpostministcrtumS hat dem Vorschlag
«rs Reichsministers zugestimmt . Die schlimmsten Er -
Wartungen find noch wesentlich übertroffen.
Die Gebührensätze werden so wahnfinnig erhöht , daß in
« erlin in Zukunft ein Telephonapparat patt wie im vorigen
§"hre 32» Mark 80» Mark kosten wird . Ferner hat jeder
A ^ steechtrilnehmer einen einmaligen Zuschlag von Ivü»

die Wiederinstandsetzung der während deS Krieges
i chlechterien Anlagen zu zahle«. Der Aeitungstarif ist so

gestellt, daß die größere Presse für Quartal und Nummer
mindestens drei Marl mehr losten mutz.

An Einzelheiten
ergibt sich dann noch folgendes : Gewöhnliche Briefe kosten
künftig 30 Pfennig (auch im Ortsverkehr ) ; Briefe von 20 bis
250 Gramm 50 Pfennig . Pakete kosten künftig : bis fünf
Kilogramm Nahzone 1,25 Mark , Fernzone 2 Mark ; bis
10 Kilogramm 2,50 Mark und 4 Mark ; bis 15 Kilogramm
5 Mark und 8 Mark ; bis 20 Kilogramm 10 Mark und 16
Mark . Für dringende Pakete soll die dreifache Gebühr
der gewöhnlichen Pakete erhoben werden , sodaß ein dringen¬
des Paket von 20 Kilogramm in der Fernzone künftig 48 Mk.
Beförderungsgebühren kostet . Briefe mit Wertan¬
gabe wevden gestaffelt in Briefgebühr , die also 30 und 50
Pfennig beträgt , dazu Einschreibgebühr , die auf 50 Pfennig
erhöht wird und Versichernngsgebühr , die künftighin 1 Ml.
für 1000 Mark betragen soll . Bei Wertpaketen wird künftig
die gewöhnliche Gebühr von einfachen oder dringenden Pa¬
keten , weiter eine Einschreibegebühr von 50 Pfennig und eine
Versicherungsgebühr von 1 Mk. für Werte bis 500 Mk. , von
2 Mk. für 500 bis 1000 Mk. und von 2 Mk. für jede weiteren
1000 Mk. erhoben . Postkarten kosten künftig im Orts¬
verkehr und Fernverkehr 20 Pfennig . Der Tarif für Druck¬
sachen und Geschäftspapiere wird verdoppelt . Paketchen
kosten künftig 1 Mk. Der Tartf für Postanweisungen
wird gleichfalls wesentlich erhöht . Al» Grundgebühr gelten
50 Pfennig für SO Mark . Dagegen bleibt der Postscheckver-
koh-r völlig frei . Neu eingeführt wird eine Lagergebühr von
10 Pfennig für postlagernd « Briefe , die im Voraus zu fran¬
kieren sind. Ganz erhebliche Erhöhungen treten in den
Zeitnngstarifen ein. Die bisher übliche dreifach« Staffelung
wiird völlig aufgehoben . Künftig wird daS Durchschnittsge¬
wicht einer ZeiinngSnummer berechnet. SS wird dann er-
hoben für die Zeitungsnummer bis SO Gramm 3 Pfennig,
von 20 bis 50 Gramm 4 Pfennig , für jede weitere 50 Gramm
1 Pfennig mehr . Nach Aeußerungrn im Reichspostministe¬
rium bedeutet das eine Steigerung der Ausgaben für die
große Presse von 3 — S Mark pro Quartal und Nummer.
Die Gebühren für Telegramme ruck» den Telephonverkehr
werden um 100 Prozent erhöht.

vis krags äer Vsiiwaklsv.
Berlin, 4. März . (Eig . Drahtb .) In Kreisen der

MehrhektSparteie« ist man der Ansicht , daß die Neuwahlen
frühestens im Herbst vorgenommen werden müssen . Nur
bei den Demokraten ist eine Minderheit für Wahle« im Früh¬
jahr. DaS Zentrum dürste sich besonder» wegen der Ergeb¬
nisse im Helffcrich-Prozeß für de« Herbst entscheiden . Mehr-
heitSsoziallstische Abgeordnete geben bei der Frage nach de«
Neuwahlen meistens die Aniwort, daß selbst der Herbst «och ei«
zu früher Termin sei.

Um ein« MSrung ru füßalfen.
Berlin , 4 . März . ( Eig . Drahtb . ) Die Deutsche Volkspar,

tei und die Dentsch -naianale DolkSpartei beschlossen , in der
Nationalversammlung den folgenden Antrag einzubringen:
„Die Nationalversammlung wolle beschließen : I . Die NeichS-
regierung zu ersuchen , 1 . alsbald mitzuteilen, welche Gesetz¬
entwürfe sie der Nationalversammlung noch vor ihrer Auf-
lösung vorzulegen gedenkt ; 2. die Entwürfe zum Reichs¬
tagswahlgesetz, zum Gesetz über die Wahl des Reichs¬
präsidenten und zum Gesetz über Volksentscheid und VolkSab-
siimmung mit großer Beschleunigungvorzulegen. II . Sie vom
1 . Mai 1920 ab für aufgelöst zu erklären.

" Die Beratung des
Antrages wird , wie man mit Sicherheit annehmen kann, zu
einer großen politischen Aussprache in der Nationalversamm¬
lung führen.

Lientrum und RelevsNnsnAmrnlsterrum.
Berlin , 4. März . (Eigener Drahtbericht . ) In oen Be¬

sprechungen der Zentrumsfraktion wurde die Auffassung der
Partei dahin vertreten , daß auch nach einem freiwilligen
Verzicht Erzbergers aus die Zugehörigkeit zur Reichsregie¬
rung das Reichsfinanzministerium unbedingt
einem Vertreter desZentrumS Vorbehalten blei¬
ben müsse.

Vas vefftzfteuergefetz.
Berlin , 4. März . (WTB .-Drahtmeldung .) Der Reichs¬

rat nahm gestern das Besitzsteuergesetzan . Nach dem neuen
Gesetz soll alle drei Jahre eine Veranlagung des Vermögens¬
zuwachses erfolgen . Zum ersten Male soll sie erfolgen nach
dem Vermögensstand am 31. Dezember 1922. Von der neuen
Besitzsteuer bleiben Erbschaften frei und alle Vermögensver-
meh-rungen , die bereits durch Kriegssteuergesetz betroffen sind.
Der Tarif des Besitzsteuergesetzeswird zwischen 0,75 bis 2,50
Prozent schwankenund auf 1 bis 10 Prozent erhöht . Er ist
noch gemildert durch eine allgemeine Staffelung . Ein Ver¬
mögenszuwachs biS zu 5000 Mark bleibt steuerfrei. Ebenso
wurden sämtliche Vermögen unter 30000 Mark nicht be¬
steuert.
UommunaNlierung von Wlrtlcdaktsbetrieveii.

Berlin , 4. März . (WTB .-Drahtmekdung .) Dem Kabi¬
nett wurde heute seitens deS Reichsministeriums des Innern

der Entwurf eines Gesetzes über die Kommunalisierung von
Wirtschastsbetrieben zugestellt. Es ist dieses das achte grö¬
ßere Gesetz , welches im Laufe einer Woche im Reichsmiut-
sterimn des Innern sertiggcstcllt wurde.

vle neue Lewegung im gubrgediet.
Essen, 4. März . ( Eig . Drahtb . ) Die Besprechungen von

Delegierten der drei großen Bergarbeiterverbände des Ruhr»
revlers haben zu Forderungen nach neuen Lohnerhöhungen ge¬
führt. Für den zum 31. März gekündigten bisherigen Lohn-
tarif sollen Tenerungszuschläge bis 100 Prozent von den Vcv>
Waltungen angefordert werden.»

Berlin , 4. März . (Eigener Drahtberich
'
t.) Am Montag

und am Mittwoch fanden Versammlungen der radikalen Ge¬
werkschaften Großberltns statt , um zur allgemeinen Lohn-
frage Stellung zu nehmen . Es stehen für dre Berliner In¬
dustrie neue beträchtliche Lohnforderungen
bevor , die sich zwischen 80 uns 100 Proz . bewege« solle« .

Lsgimienäs Lmlickt?
Paris , 4 . März . (WTB .-Drahtmeldung .) Der Sottdet»

berichterstatter des „Echo de Paris " in London . Pertinax,
berichtet in einem Telegramm von heute nacht : Das wirt¬
schaftliche Manifest , daS die Alliierten veröffentlichen, wurdH
im Laufe deS heutigen Nachmittags festgestellt. Nach seiner
Ansicht entstand das Manifest in einer Atmosphäre , die da»
Buch von Kynes über die Folgen des Vertrages von Ver¬
sailles in dem Satze zusammenfaßt : Die europäisch»
Gefahr bestehe nicht darin , daß Deutschland stark sei , son¬
dern darin . daßDeutschkand ruiniert sei. Daä
Manifest beginne mit einem langen Vorwort , worin die Not¬
wendigkeit betont wird , Deutschlands und Rußlands wirt¬
schaftliche Wiederherstellung flcherzustellen, indem man ihnet
Rohmaterialien liefere. Pertinax glaubt , dii
Verfasser des Manifestes hätten die möglichen politische«
Konsequenzen einer derartigen Operation vergessen. Er
meint , im pazifistischen Europa von 1920 dürfe das wirt¬
schaftliche Manifest nicht einer Kapitulation vo« dem Ger¬
manismus gleichkommen.

vle „rvaau am yheln".
Jpu . Pari - , 4 . März . ( Eig . Drahtb . ) In militärischen

Kreisen wird versichert , daß die Mitteilungen deS Generals de
Castelnau in der Kammer, wonach der Rekrutenjahr-
gang1920 stolz darauf sein werde, dieWachtamRheia
zu beziehen, auf tatsächlichen Beschlüssen der Generalsta¬
bes beruht. Die jungen Rekruten sollen nach dreimonatige»
Ausbildung sofort den Garnisonen im Rheinland « zugetM
werden.

ver Streit um «Ile SevMe.
Jpu . Paris , 4 . März . (Eig . Drahtb . ) Frankreich, das sich

200000 Tonnen deutschen Schiffsmaterials nach englische»
Auffassung zuviel angeeignet hat und diese Tonnage aus
Grund deS früheren Beschlusses deS Obersten Rates an England
abtreten soll, weigert sich , diesen Beschluß auszuführen . I»
den letzten Tagen wurden in London neue Verhandlungen
über diese Fragen geführt, doch läßt England nicht von seinem
Standpunkt ab. Jetzt wird in Frankreich von verschiedenen
Selten öffentlich der Regierung zu verstehen gegeben , von dem
Selbstbefriedigungsrecht Gebrauch zu machen . Man brauch«
nicht daran zu denken , daß England deswegen gegen Frank¬
reich Krieg führen werde. Im „Matin " wird sogar geschrie¬
ben , daß, nachdem von einem freundlichen Verhältnis mit Eng¬
land keine Rede mehr sein könne , Frankreich auch die Forme«
aufgeben könne.

kleine politilcks Nnckrlckten-
Autonomie für Schleswig? Wie wir auS parlamentarische«

Kreisen erfahren , fanden vorgestern im Reichstagsgebäude
unverbindliche Besprechungen zwischen Vertretern Schles¬
wigs und Mitgliedern der Nationalversammlung über die
Autonomie Schleswigs statt . Bindende Beschlüsse wurde«
noch nicht gefaßt.

Tarifbewegung der Binnenschiffer. Der Deutsche TranS-
portarbeitcrverband hat die Bedingungen für den Abschluß
eines neuen Tarife ? für die Binnenschiffer auf Rhein , Weser
usw. anstelle des gekündigten dem Arbeitgeberverband über¬
reicht. Gefordert wird neben dem Achtstundentag eine Lob« »
erhähung von 100 Prozent.

6lis N6Ü fern.
Blutige Unruhen.

Als nach der ersten Verhandlung über ote Beilegung
de» Streks iin Solingen die Arbeitgeber den Sitzungs¬
saal verließen , wurden/sie auf der Straße von einer nach!
Lausenden zählenden Menge überfa llen und schwer
mißhandelt. Die Polizcibeamten hielten sich im Hinter¬
gründe . Die englische Besatzung verblieb völlig neutral . —-

Hierzu drei Beilage«
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vew mevervayriskyen Glädren NtraEng «nd Pass ««kam es zu schweren Unruhen . In Srraubing stürmte eine
verhetzte Menge das Landgerichtsgesäiignis . Die Bürger-vnd Reichswehr wurde ausgeboten . Es kam zu Kämpfen . Aufder Sette der Demonstranten gab es zwei Tote und Ver¬wundete . In Passau wurde eine Theatervorstellung für die
freien Gewerkschaften, worin in einem Drama Kurt Eisner
aufgeführt wurde , durch Reichswehcsoldaten und Studenten
gesprengt . Es kam zu blutigen Schlägereien . Die Garnisonwurde alarmiert und säuberte die Plätze.

ss vsutscks DatioMoersamniluvI.
Berlin , 3. März . Aus der Tagesordnung stehen zweiunabhängige Anträge, die die Aufhebung des Belagerungszu¬standes im Reichsgebiet (Düsseldorf, ArnSberg, Münster undMinden ) fordern. Abg. Cohn ( U . S . ) : Die Verordnungdes Reichspräsidenten, durch die der Ausnahmezustand verhängtworden ist , muß aufgehoben werden. Sie zeigt klar in allesWelt , daß sich in Deutschland, besonders in Norddeutschland,seit der Revolution nichts geändert hat. Der Redner wendet

sich scharf gegen Noske und hält ihm vor, daß er sich in die
auswärtige Politik mische, indem er Zeitungsvertretern In¬terviews Über auswärtige Fragen gewähre. Die Regierungbesorgt mit ihrem Ausnahmezustand die Geschäfte der Unter-«ehmer und macht sogar vor dem Achtstundentag nicht Halt.Minister Schisser: Nach der Verfassung ist der Reichs¬präsident berechtigt , alle zur Aufrechter Haltung der öffent¬lichen Ordnung und Sicherheit nötigen Maßnahmen ohnejede Beschränkung anzuwendcn . — ReichZmin ster NoSke:Ansang Januar traten in verschiedenen Teilen VeS Reicheswilde Eisenbahnerstreiks auf . Der Verkehr wurde bedenklichvestört , und die Nahrungsmittelzufuhr stockte vielfach. Nunwllte ein Ausstand der Bergarbeiter hinzukommen . DieFührer der Bergarbeiter waren machtlos . Die Regierungwnnte nicht untätig bleiben , als abermals versucht wurde,das Reich zugrunde zu richten . Der Eisenbahnerstreik konntesich ausdehnen ; vor allem war Mitteldeutschland ö dr hl.Deshalb wurde der Ausnahmezustand verhängt.Ein Teil der unabhängigen und kommunistischenPresse wurde verboten und Verhaftungen wurdenvorgenommen . Es mußte rasch g handelt w rden.

Ach übernehme die Verantwortung für das , was geschehenist. In Hamborn ist Mut geflossen; es handelte sich abernur um Räuber und Plünderer . Die Verordnung desReichspräsidenten betrifft nur Personen , die mit Waffenge¬walt und alS Begleiter von Waffenträgern schwerste Straf-taten begehen. Standgerichte sind überhaupt nicht eingesetztworden . Kein Todesurteil ist ausgesprochen worden . Fürdie Masse der Bevölkerung ist die Verordnung eine Wohltat.Die Regierung ersucht das HauS, die Anträge der Unabhän¬gigen restlos abzulehnen . Wer über Gewalt schreit , hat zu¬nächst selbst auf Gewalt zu verzichten. — Abg . Loebe(Soz .) : An der Rechtsgültigkeft der Verordnung ist nicht zugweifeln . Infolge der Regierungserklärung , daß die Aus.Hebung der Standgerichte und der Todesstrafen in Aussichtgenommen ist, sind wir instandgesetzt, die unabhängigen An¬träge abzulehnen . — Abg . Spahn (Zentr . ) und Peter-sen (Dem .) bestätigen ebenfalls die Rechtsgültigkeit der Ver¬ordnung . — Abg . Henke <U. S . ) : In dem neuen Deutsch¬land regiert nach wie vor das Junkertum und das Großkapi¬tal . — Die Anträge werden daraus gegen die Stimmen dertl . S . abgelehnt . — Es folgte die zweite Beratung des Kapi-talertragssteuergesetzeS . Die ganze Vorlage wird mit gering¬fügigen Aenderungen angenommen . — Das HauS vertagtAch auf DormerStag 1 Uhr . — Landessteuergesetz.

Sem Mäenburgei' LanSe.O« Nachdruck>>ns«r«r »Nt b«k»nderen striche» «ersehe»»» Sigei , derichte ichch«r mit , e»a» ,r Ourürnangah « ««ft»«««. » ittiilungr» und Bericht«»öt» ditUchr ch»rl»« » ,ig « g»> du «qNstleuun » ft,t « » iiii»«» «».
vldftuvurg , 4. Mälz.

IIu » «len Verirrten üvee Sen Stastsftsusbslt.
Im Bericht über die Einnahmen des Staates für 1S20,den Abg. Marken erstattet, sagt «r» daß es nicht möglich sei.«inen «inigermatzen » uverliisstgrn Ueberbliti über dieFinanzlage zu geben. Durch den Uebergang der Eisenbabnan daS Reich ist allein schon eine wesentliche Verschiebung derFinanzverhättntsse gegeben . Lek Finanzausschuß schlägt vor.Einkommen- und Vermögenssteuer mit ISO statt mit 140 Proz.«inzustellen, wodurch sich ein Mehrbetrag von 10üO OOOund 160000 ergibt . — Der Bericht über die Ausgabentft von verschiedenen Abgeordneten erstattet: Abgg. AlberS,Schröder , Besser S, Jordan , Schulz « , Feigel , Wie¬ling , Bäuerle , Enneking und Hollmann. DteSumme für Ankauf von Kunstwerken soll von 13 000 aus4V000 «ck erhöht werden. Aus der Zahl der HtlfSgendar-« en sollen noch etwa IS angestelltwerden. Die Errichtung einerhöheren landwirtschastltchen Lehranstalt solldis weiter vertagt werden. Die Uebernadme der Baugewerk-und MaschinenbauschuleVarel aus den Staat wirb nicht vor-geschlagen , nur ein erhöhter Zuschuß. Die wissenschaftlichenUntersuchungen haben festgestellt , daß ein schädlicher Einfluß der

Uvterwekerkorrektion ans die Bodenbeschassenhettnichttedzustellen ist. Dte Kosten der . Oldenburgtschen An¬zeigen* und der Gesetzblattes vermehren sich von 47 600 auf76 000 -ck. Die Verpflegung derGesangenen und der Pfleg¬linge tnWehnen mußte verbessert und soll noch Wetter ausge¬bessert werden. Zum Kultusetat wird eine Erhöhung der Lei-siungen im Handarbeitsunterricht gewünscht. DerAusschuß regte dte Zuschüsse für die Ausbildung begab-terSchüler an. Das Schulgeld an den höheren Schulen sollnach dem Einkommen der Eltern fortan gestaffelt wer¬den. DaS Gymnasium in Oldenburg wird in das ehemaligePalaiS am Damm verlegt; das Gebäude deS Gymnasium- be-häll das Realgymnasium. ES werden mehr Mittel ein¬
gestellt , um den berechtigten Ansprüchen aller in ihrer Berufs - '
bildung zurückgebliebenen Kriegssemlnaristen zu er¬füllen. Weittre Ansvrüche sollen noch geprüft werden. SS istein TeschäftSverietlungSplan für das Ev . Ob « rschulkvll « -glum festgestellt . DaS Kath. Oberschulkollegtumhat «in viertesMitglied erhalten . Für Wieder - Aufforsiungen wirdeins höhere Summe eingestellt.

*
v «r Lari «tt » g

HM Freitagvormittag wieder eine Plenarsitzung ab.Von den zur Tlerhanblung kommenden 18 Beratungsgcgcn-ständen erwähnen wir di« Anstellung der Lehrer an höheren
Gernetndejchulen, die Denderung der Oldenburger Brand-
kasje , du Interpellation DeniS betr . die Not der Zeitungen,

vre Jnrerpettürwn ^ royre , vre nur vorgestern im Wortlaute
Veröffentlichten.

In Vorlage 72 heißt vs : Das StaaLSmnifsterünn hälteS mit Rücksicht aus di - Zunahme der Vergnüg » « gS-
sucht, die z .« viel«» Klagen Anlaß gibt, der Ueberh <mdnahmeder Tänzereien , Schaustellungen und sonstige» Darbiecun-aen , bei denen ein höheres Interesse der Kunst oder der
Wissenschaft nicht vorlregt , für geboten , mit tunlichster Be¬
schleunigung die bisherigen Abgaben von diesen
Lustbarkeiten wesentlich zu erhöhen. ES wirddeshalb eine Gesetzesänderung vorgeschlagrn , die nur inder Aenderung einer Zahl besteht, und zwar soll die Zahl20 durch 300 ersetzt werden . DaS bedeutet eine lSfache Er¬
höhung des Betrags . — Zu der Eingabe des Elternratsdes Luisen - Lyzeums um Beibehaltung der Unterstufeder zehnsiassigen Lyzeen und höheren Mädchenschulen wird
Uebergang zur Tagesordnung beantragt , da nach der Reichs-Verfassung es unmöglich ist, die Unterstufe des Luisen-Ln-zeums bestehen zu lassen. Bis zum Jahre 1926/27 kann dieUnterstufe des Luisen-Lyzeums beibehaolten werden . DerBericht ist erstattet vom Abg . Blohnr.

** „Die heilige Elisabeth"
, daS große Oratorium des Ro-senwunderS von Liszt, das hier am Montag zur Aufführunggelangt, machte vor Jahren bei seiner ersten Darstellung im

hiesigen Theater unter Konzertmeister Kufferath einen so star¬ken Eindruck, daß für die jetzige Neuaufführung durch denMustkvereinunter Prof . Boehe das größte Interesse besteht.Ter Mustkverein blickt auf eine sorgfältige Vorbereitung zu¬rück. Er hat treffliche Solisten gewonnen und wird im Vereinmit dem Landesorchesterdem Werk eine hervorragende Wieder¬
gabe zuteil werden lassen . — In der Aufführung der „HeiligenElisabeth* wird der Männerchor durch die freundliche Unter¬
stützung des „Sängerbundes* bedeutend verstärkt. Erwar bereits in der gestrigen letzten Klavierprobe von besondererKlangschönheit. — Karten zu der öffentlichen General¬probe, die Sonntag , 1114 Uhr vorm. , im Theater stattfindet,sind zum Einheitspreise von 3 Mk . von heute ab an der Thea¬terkasse zu haben. — Im Schaufenster der Buchhandlung vonSegelken sind die Bilder der mitwirkenden Solisten aus¬gestellt.

» Zwei japanische Heimkehrerzüyekommen morgen wieder
durch unseren Bahnhof, um 11.45 Uhr und um 2.24 Uhr. Mitdem ersten Zuge kommen 411, mit dem zweiten 476 Freigelas¬sene zurück.* Berufswahl der weiblichen Fugend . Wie auch aus demAnzelgentetl ersichtlich ist , wird auf Veranlassung der „Freundeder Jugend * E. B . am kommenden Sonnabend , abends 8 Uhr,Frau Direktorin Eggerking aus Nüslringen in der geheiztenSemlnaraula einen Vortrag über diese so ungemein wichtigeund schwierige Frage batten. Weiteste Kreise unserer Stadt undihrer Vororte werden diese Veranstaltung mit lebhaftesterFreude begrüßen. ES sind zu diesem Vortrag sowohl die reiferenJugendlichen selbst , wie ganz besonders alle Eltern und Freundeder weiblichenJugend geladen. Der Eintritt kostet 50 H . Kar¬ten find in den Buchhandlungen von G. Stalling und Eschen u.Fasting , im Jugendheim , und , falls noch Platz im Saal vorhan¬den, an der Abendkasse zu haben.* TtaatSmoorzefeüfchaft . Aus die am Freitag , den 5.März , nachmittags 4 Uhr , im Zivilkasino in Oldenburg statt-findends Gründung - Versammlung der GiaatSm »or -A .-G .. zuder vom RinisterprSsidenten und der gewählten Kommissioneingeladen ist , wird nochmals hingewiesen.* Die vereinigten Frauenvereine geben kn ihrer gestrigenZusammenkunft Diplomingenieur Breidsprecher Ge¬legenheit , den Begriff der technischen Rothilfe zu er¬läutern , die die lebenswichtigen Betrieb « wie Gas -, Wasser- u.Elektrizitätswerk « usw . vor der Gefahr der Lahmlegungdurch Streiks bewahren soll. Dm, der Regierung geschaffen,kann die technisch « Nothilfe nur durch die Regierung einge-setzt werden , darf dann aber auch auf den Schutz der ReichS-und der Einwohnerwehr rechnen. Selbstverständlich wird dasversassungSgemäh sestgelegte KoalitionS - und Gtrsikrecht da¬durch in keiner Weise berührt . Die dringende Bitte an dieFrauen , für die technische Rothilf « zu werben , fand verständ¬nisvollen Widerhall . Zu näherer Auskunft und zur An¬nahme von Meldungen erklärten sich Frl . T - orade, Bis-marckstraße SS , Telephon 645. mW Fräulein Herford.Blumenstraße 7, bereit.* Der Einfuhr «« - der Einheitsschule hat der Bremer Se¬nat nach den Vorschlii - o» der Schuldepuiation zugestimmt.* Leithens««» . Die seit Anfang Februar vermißte 5Jahr « alte Maris Schmehl aus Osternburg, über deren Der-bleib die unglücklichen Eltern trotz eifrlgst betriebener Nach¬

forschungen nichts Genaue- feststellen konnten, ist jetzt als Leichein der Hunte angetrieben und zum Peter -Frtedrtch-Ludwig-Hospital gebracht worden.* Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Reederei. Der
demnächst stattfindenden Generalversammlung wird die Vertei¬lung einer Dividende von 20 Prozent vorgeschlagenwerden.* Vereine und Versammlungen. Frauenbilder ausder Geschichte. Der fünfte und fetzte Vortrag findetSonntag , den 7 . März , morgens IN -lj Uhr, in den Wall-Licht-
spielen statt DaS Thema — Professor Dr . Herrmann schließtden ZystuS mit einem Lebensbild der Königin Luise —wird ganz besondere Anziehungskraft auSüben. (S . Anzeige. )— Der Kanfm . Verein von 1858 verweist auf seineheute abend. 8 Uhr . stattsindenden Versammlung in der Union'nur für männliche Mitglieder ) .

»
—v . Ohmstede, 1 . März . Mit dem Abbruch der hiesigenZiegelei ist heute begonnen. Der Käufer, die Landeskul¬

turverwaltung in Oldenburg, versendet die gewonnenen Bau-Materialien in alle Teile deS Freistaats . Backsteine , Pfannen,Kanthölzer, Dalken und Latten sollen zum Bau von Ansiedler-Häusern in den staatlichen Kolonien Verwendung finden. Die
Kolonisten erhalten auf solche Weise billige Häuser, und zwardimh Vermittlung des Staate » , was seiten» der Ansiedlergroße Anerkennung verdient. Andererseits ist der Abbruch der
Ziegelei sehr zu bedauern, weil dadurch die Möglichkeitzur Be¬
hebung der Wohnungsnot infolge des zu erwartenden völligenFehlen» der Backsteine in Frage gestellt wird.* Eversten . 4. Mürz . Damit eine etwaige Beunruhi¬
gt,ng vermieden wirb , machen wir darauf aufmerksam, daßin allernächster Zeit seilen» der . FreiwIlltgenFeuer-wehr * ein blinder Alarm stattsindet.

Wiefelstede, 3. März . Durch Vermittlung de» Aukt.
H . Bröije Hierselbst gelangten in den letzten Wochen etwa
i2S Familien, größtenteils aus der Gemeinde Rastede,durch Aufteilung vieler Torfmoorflächon im benachbartenHollen usw. dunh Pachtung zu» LorWch lmj dte Dauer

Von 30 still M Jahren tu desil Besitz ekHekkeik Torf,moor e . Sämtliche Flächen wurden in Größen von etneySchesfelsaai an — damit jeder etwa » erhielt — für eine»einmaligen Pachtpreis von durchschnittlich 1100 Mt . pr»Schesfettaar , gleich r/rs Hektar, vergeben , und zivar im Ge>samrerlös von reichlich einer Viertel Million Mark . ES mußanerkannt werden , daß sich Besitzer von Lorsmoorfläche!,nunmedr entschließen, denjenigen Teil , den sie für sich undihre Nachkommen nicht selbst gebrauchen, jetzt durch Austteilung der Allgemeinheit zukommen zu lassen, denn manch,Fannlre kann dadurch das für sich benötigte Feuerung^material selbst und durch eigene Arbeit decken, insbesondere,wo in den beiden letzten Jahren Feuerungsmaterial tauu,oder nur noch zu enorm hohen Preisen zu kaufen war.r . Nordenham, 3. März . Magistrat und Stadtvaj
beschlossen die Anstellung von fünf Oberlehrern für die Neol.
schule. ES sind dies die Herren Dr . Morgenstern - Nie»,bürg, Dr . L im an - Görlitz, Studienassessor Ehrl ich - Ol«denbnrg, Dr . Schröder - Frankfurt a. M . und Studie«-
assessor S ch w a r t i n g - Delmenhorst. Die Anstellung erfolgam 1 . April d . I . — Die Stadt hatte das Genesung s.heim angekauft. Der Verkäufer hat mitgeteilt, daß qden Kaufvertrag nur ausführt , wenn das Haus als Rathaufbenutzt wird . Die zweite Lesung wurde deshalb auSgesetzsEbenfalls verschoben wurde der Ankauf des Apollo-Theatersweil der Preis von 75000 Mk . zu hoch erschien . Fest gekauftwurde der Gasthof „Zum Grüne » Hos* tn AtenS. (U«der Wohnungsnot zu steuern, kauft die Stadt seit einigen M.naten passende Gebäude auf und richtet Wohnungen darin ein.)— Zu Ostern wird die Errichtung einer Haushaltschule fü>schulentlassene Mädchen in Aussicht genommen.* Blexen, 3. März . Der Ziegenzuchtverein fürdie Gemeinde Blexen hielt Sonntag seine Generalversammlungab . Im letzten Jahre sind 6 Ziegenböcke , teils prämiiert!Tie« , krepiert, was einen Verlust von etwa 1200 Mark bedeu¬tet. Die Einnahmen betrugen 885 M -, die Ausgaben 879ÄMark, so daß nur 5,45 M . in der Kaffe verblieben. Einstim¬mig wiedergewählt wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder.* Blexen , 2. März . In der letzten, tn Mutschkes GassiHaus zu Einswarden abgehaltenen Gemeinderat Z-

sitzung kam folgendes zur Verhandlung . Die Gemeinde¬
steuern werden für das laufende Steuerjahc um 50 Prozenterhöht . Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben der Ge,
meindekasse wurde beschlossen , sich bei der Bank für But»
jadingen einen Kredit bis zu 750000 Mk. einräumen zulassen. Genehmigt wurde die Anschaffung von 500 Ulme»zur Allee - Bepflanzung der Gemeindcstratzcn . Gleich«zeitig sollen durch Vermittlung der Gemeinde Obstbäumegekauft und zu möglichst billigem Preise an die Gemeinde¬
bürger abgegeben werden . Dte Firma Herdejürgen und
Harrnsen bot der Gemeinde ihr aus 16 Wohnungen bestehen¬des Gebäude für 130000 MH zum Verkauf an , andernfallssie es für 150 000 Mk. an eine holländische Firma ( !)abgeben könne. Der Gemeinderat lehnte jedoch das An¬gebot ab , da eS für die Gemeinde kein Interesse habe.* Bremen . 3. März . Die neue Operette „Eriwan*von Oskar Nedbal , dem Komponisten von „Polenblut "

, hatteim Tivolitheater einen vollen Erfolg . Dte Darsteller , unterdenen besonders Curt Dissen als „Eriwan * hervorragte,wurden mit großem Beifall und Blumenspenden geehrt . DiemusikalischeLeitung , unter Kapellmeister Viktor Heller bracht«die hübschen Tanzweisen und Duetts reizvoll zur Geltung.Der gefälligen Operette werden sicher mehrere auSverkausteHäuser zu teil.* Brenren, 3. März . In der Bremer Baumwollkämmereiin Blumenthal haben die Arbeiter wegen Lohnforderungen di«Arbeit niedergelegt. Elektrizitäts - und Wasserwerkwerde« von der Technischen Nothilfe weitergeführt.

Letzte Nachrichten.
Die beraubten Güterzüge.

Karlsruhe , 4. März . (Eigener Drahtvericht.) Die Baden«Presse aus Mannheim meldet, daß die Zahl der verhaftete«Eisenbahner in Mannheim wegen systematischer Berau¬bung der Güterzüge heute früh ISO erreichte. Die bis¬herigen Untersuchungen haben ergeben, daß dte Beraubung -«fett Oktober vorigen Jahres durchgeführt wurden , und Satz fürmehr als SZH Millionen Mark Schadenerfatzforderungen an dieStaatSbahnverwaltungen gestellt worden sind.
AuSstand t« Saarbrücker Revier.

Saarbrücken, 4 . März . (WTB .-DrahtMeldung.> Heute srNVtrat die Belegschaftder Halberger Hütte tn Brabach au» Beschlußder Organtsatton tn den AuSstand. Dte Arbeiter fordernden Rücktritt einzelner Beamter . Dadurch ist dte Gasversorgungder benachbarten Orte , besonders aber der Stadt Saarbrücken,i« Frage gestellt.
Lieferung von Baumwolle.

Prag . 4. März . ( WTB . Drahtmeldung .) Nach einer ebenetngelaufenen Depesche Unterzeichnete der diplomatische Ver¬treter in Washington Jan Masaryk und der Direktor desKommerzbureaus tn Newyork einen Präliminarvertrag aufLieferung von 800000 Tonnen Baumwolle.Die Sendungen sichern für längere Zeit die volle Beschäfti¬gung für alle unsere Textilfabriken . Ein Teil der Baumwollesteht bereits zur Einschiffung bereit und wird in regelmäßi¬gen Jnterwallen in Ladungen von 25 000 Ballen Ü b e «
Hamburg versandt.

Die Notwendigkeit der Hilfe.
Part », 4. Mürz . (WTB .-Drahtmeldung .) Der neu er¬nannte Botschafter in Washington , Sir Nuckland Geddes,erklärte dem Londoner Korrespondenten der „Chicago Tri¬büne", England werde aus der Friedenskonferenz die ab¬

solute Notwendigkeit betonen , Deutschland zuhelfen, sich wieder empor zu arbeiten . Es werde Deutsch¬land eine Anleihe bewilligen , damit es seinen Verpflich¬tungen nâ ikommer» könne.

H<mptschriftl «ltrr : « Ntzkl« » » » Busch. KtLndig » Mrrarifch » Mliirü-tter:Prssrssor Ur. Richard Hamrl. BrrautwiirNich si!r Politik und Feuttrion : P-» irslar - Schrö er, für den beimailiitzen Teil: I . Replaeg, Mr den Aussigen«i»il : tz Wtniermunn. Druck und « erl», »du « . Schars in Oldenburg.

» Oldenburg : Völker, Langestr . 45,- - - Schmidt , Nadorsterstr . 138 , g.Büttner , Handel- Hof. W . Cordes, Haarenstr. v, F. MeinerS,str . l14, M. Postel, Eversten, H Bisckoff , Osternbg.»W. °Noll, Wüstiny, H. Sandsted«, Zwischenahn , Joh Sclrmmel.Penning, Varel, und sämtl . Anzeigen -Vermittlungsstellen.
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WMMM.
Bei der Staatsan¬

waltschaft hterselbst soll
sosori etn

tzlbreiber-LÄklliis
oder ein jüngerer
Schreiber angenommen
werden.

Meldungen schriftlich
unter D . isügung der
Zeugnisse und einer Ge-
stmdbcitSbeschetnigung.

Oldenburg,
den j . MSrr 1920.

Der Erste Staatsanwalt.
I . A. : Eiters.

Donnerschwee. Zu vk.
1 fast neues und 1 gut
rrbaltenes

Zerren-MO.
beide mit Rücktritt, Fr .--
laus und Gummi , 1 zu¬
sammenklappbar. Sport-
wagen ultt Gummiräd.

Tannhäuser,
Krahnbergstraße 139.

Zu vk. Stubentür mit
Raym . sowie Gtvsplatt.

Mottensttaße 19 s>.

kÜMkirlsiseis.
Shu-

u lausen
frühe Rosen und
siche Sorten , zu
gesucht . Desgleich. Jud
« rkarioffeln.

Huntestratze 2.
Nach d . Lanve zu kauf,

od . geg . Fettw . zu tau¬
schen gesucht n . schw. od.
jeldgr. Extra -Milit .hose,
far. Bluse u . Art.mützc,
56. Aitg. unter V 4975
an die Fil . Langes» . 4L

1 Wiutchaietot, FriedeQual . , 1P9. geg . Anzug
gleicher Größe zu Verl.
Nachzufragenin der Fi»liale Langestratze 4S.

Zu kaufen gesucht gut
erb . Mitchosen, Foppen,Stiefel u. Schnürschuhe.Angebote unter V 4954
an ote Fil . Langestr. 45.

Billig zu verkaufen
P . schw. Led .gam. Nüu.
Fil . Nadorsterstraße l28.

Zu verkaufen dicker
Ltndenbaum.

Krtegerstraße 14.
Gebrauchte

FahrradMäntel
und -Schläuche

zu raufen gesucht . Am
-ebote erb. u . R N 600

die GeschSftsft . d . Bl.
Möchte

5 « er
in Futter geben . Zu «r-
krogen

Adolf de Beer,
Hochheiderweg 30,

«rw. nächst. Tag« Sta».
bb .

.
«

Kommission « «.MsMMrii-SWWllb
gegen Vergütung. ?

Offerten unter R. T. 605
an die GeickäftSst. d.

Pslut - IMA
6rvk vlürsdsrg

LssLt - sr » » nS LL ^ iX LLLIS
^ vlskor » 1S84

8 Udir alrsucks:
M » Mst» FH »

Itul ' fl'likreitigs LMstbsblollungsn Liekenn gutsn blatr
Zolmsr, t -kingestrssso 87 — l 'slofon 1778
psnssl , 71vgslkof «1i-ssss 7 — l 'slofon 1037'
OlsmensZitrsgesrlLLo, kittscslr,Isl . >053

Mo Iköstseküssv ist gevffael mittags >0— ! Mw, risikm ttsgs »b S llkr

Uß

. Donnerschwee . Zu ver
raufen eine im Dezemb.

WO W.
^ Kradnvergsttaße 10.

Schreibmaschine, drin»
zrnd, auch defett, kauft
Aust, Berlin , Linden-Lage IN . (Telegr.off .)

Suche Hof, bis lOO M.
M- voll . Inventar undVorräten) . Jfol . und
?" °nd. Herrsch . Wohn-u Leutevaus , gu-Boden Bedingung.WMhrl . Angebote unE 22 075 an Ru-°°ls Moste . Berlin SW.

>r noch
Wolle

aa zum Spinnen.
—- Fr au v . Essen.
erLZ " ^ ,en 2 gut

kW. VillsrSs
Wntter . Ahlhorn i. O^ 'M 'er. AMhom̂ O.

Herdehonig
. ^ kauft
^ «rrrr » Berlin RO . <3,-^ » rgen ktrchsir. 24 «.
kaufet b. Hahn. Ver-

1̂ 000 Mer. gui « h.

U, ^ "aen von 4 bis 6
« » 1 Muck.

Vo ^ vsr »lLST »k

SonnulroiiS , üsr » 6 . LLL » L 2V

vei' Vei'eii! bsreii^ igtöi' lliisPtLÜneiuvgi'
iriiä iiintöi 'blisbiiöi ' Vlrkesdll'g

ronanstallot unlor fflitwlrlcung öss gossmton Künstloeporsonsk
unck clor ZüuskspöNs ckv» ?slast-llisstsrs

» Mi Komradsi » «! , <Lv » 6 » LSÄSL 1SLV,
lm Pklsst-Ikssts «' „kross Oläoadurg" Sbin ÄssMrigs»

!! 8 tLktKLLLAskesL !!
Ksvk VorNUirung cks » gssümtsa « Srr- 8plo !plsns

Orossei-
/infsnff 7 '/, vkr knilo 2 Mli-

S««ck»l»o äer Lintrittallarta » kür VvrolnewltSttoäav »an» ?rclr « von 3 ««
non tär Ulaterdllokvo « rum kroir « von l beim ttam ralloa von
Sötau , ScNtvrnrtr . SS. — Liatrittrllarton kör lllcd »o>!tglls «tov rum krois«
S «lnä rn dadsa lm Iboalorbüro uns ckon Vorvorllsukretollen so«
? sis »r-1k »stor » . ünOorckemt ülarr .oageicdätt ltloell . Usiii ^oag
L» von Uüton . üedtovoorr ., rlgurrongoeedükt Vroümoon A karast,

Snkndottplntr , lVlltvr», LoMLonckolrUt»»»»«.

für Handbetrieb mit gr.
Schwungrad zu verkauf.

Auto-Tarameter-
Aentrale, Friedrtchstr. S.

Gesucht eine hochtrag,oder frtschmtlchd . gute

junge Kuh.
Lehrer Haye, Wester-

bürg (Post Saudlrug ).
Meine Kegelbahn

ist am Sonnabend und
Dienstag noch su besetz.

H. Scheele.
Ärotzenmeer-Moorseite.

Zu verlausen eine naheam Kalben stehende

ükiir IlöbchWeWe!!
jocksr

Uiilielegis fsceMMrei'
ärh » vk so» gvüsfvrtom 8ff!agolg >»», Krisis»

unä ' /» vvolsr, Usfvrt svksslistaas

LsrI Lokulro, oiäonburZ,
lolvfon 33 . KommsnclltgasvIIsvkLkt Kottorpstr. 6.

_ Frtedr . Chorengel.
Fünfhausen bei Els¬

fleth . Zu Verkauf , ein
trächtiges Schwein.

A . G. Büstna.
Au Verkaufen etn wtz.

Sttüereikleid.
Frankenstratze12.

Bürgerfelde. Zu ver-
kauf , em kräft . Fahrrad-
gestekl. Mittelweg 30.

Metjendorf . Zu ver¬
kaufen ein trächt. schwar¬
zes Schaf, Mitte März
lammend.

M . Neuhaus.

Nsriüüiz ! !!
In unserem Garten,

Wienstraße Nr . 12 und
13 . liegt

sA Muer.
Joh . Dödtng.
Fr . GökeS.

Düngerkuhle geg . Eier
etnzutauschen gesucht . —
Nachzufragen in der Fi¬
liale Nat ortterltrost» 1A

LmSio. Zoilsm-
Vmiii Mrslet»

Am Sonntagmorgen s
Uhr Verteilung von

Am -Weltt
an diejenigen Mitglie¬der, die am 26 . Februar
kein Ammoniak erhalte»haben.
_ Der Borstand.

Eversten. Zu verlaus,ein schweres

Kuhkalb.
H. Gevken.

Große und kleine Mengen

Wer lauscht Kommode
g . gr. eichenen Koffer?
Das. 2 Gnsplätteisen zn
verkf . Milchstraße 18.

Zu der». 1 weiß, und 1bunt . Bettbezug und 1
weiß. Bettuch, alles sehrgut erb. Preis 240 ^k.
Angebote uni . R P 602
an die Geschäfts st. d . Bl.

M ! S«!
kauft jedes Quantum
zu höchsten Ta««»-

preisenv . vrud».
Kirchhatien»

vor»
« uptodl «» Ml» «NI »I,

»ooshmestelle
es»

Kerreii -Mmeii. LffiMiMs
l^mpr-essen , Ornnritten uncl PZnden
von Ltnok -, Velour-, plüm - unckl
I^ ilrkuten sowie psnsmn -XVäsckenei

Snadoeat « Svdott Sci»a«ll»r« Saälonusck
Lr «Ü» Su,M »dl von rt«ä«U«n

Jobs«» V. Oarel, oiaellbllkg
Uhnornstrsü » lü odorMvdnuuA

2 atnr -^ 1s 1Lsi»
OL «Lsrrvurs»

jSsdiskofsstr . LL , Linznnz Rosvnstr.
In süsnrAllsislsr stAis äes ksdnkow.

T'olHkon 1456.

Durch meine Vermittlung steht etn in Olden¬burg, Nähe des Bahnhofs , belegen., grobes, gutes
M ^ rrrAtLAiLS

zum Verkauf. Preis 75000
Die 1 . Erage kann evtl, bald bezogen werden.Das HauS entbält nach der Straße zu 2 großeZimmer , die als Laden zn benutzen sind.
Kaufliebhaber wollen sich an mich wenden undtreffen mich sicher nur nachm, von 3 bis 6 uvr an.

Grewing , Auktionator. Ofternburg,
Kampstrabe 17.

Im dies. Orte kann ich ein. KauMebhaber «in«
LLlGlrrs LeasrÄslSLlS
mit ca. 1 Hektar Ländereien Nachweisen . Da»Wohnhaus enthält 3 Wohnungen. Antritt 1. No¬vember. Torfmoor vorhanden.

KaufNebvaber treffe« mich sicher nur nach » ,von S bi» 6 Uhr an.
K. Grewing . Auktionator. OsternSurg,

_ Kampstratze 17.
ist vn vokikotl?
Freitag , den 5. Marz , u.
Sonutaz , den 7. März,abends 8 Nhr, im Log. nhaus , Georgstr» 36;

Qeffentl . Vorträae . R «H : Prof . Pred . Fenner,Bremen. Arisch!. Gelegenheit zur Fragestellung.

TpintlziiiiiZ,

Kaufe ständige, schw»-
re, ruhige

Glucken.
Büstng, Nadorsterstr. 64.

Billig zu Verkäufe « 1
wenig gebrauchtes
Damenrad.

H. G. « owold,
Neusvdrnde."

UDedr -Südendk
verkaufe» rin reinf
geS , 14 Tage alte»

Kuhkalb.
Ww. G. »ur Mühle«.

Zu kaufen gesucht eine

SMNim-Wle.
7,65 , mit Tasche . Ange¬bote mit Preisangabeunter S E 613 an dt«
Geschäftsstelle v. Blatt.
SWe «. ». LaniWhvlZ
auf dem Stamm zu vkf.

Frau Parodie » ,
Etzhorn 3.

Au kaufen gesucht « in«
gut erhaltene
<r »ts

event. geg« » Lebensmtr«
teliausch . Angebote un¬
ter M O 10 an F . Bütt-
ner» N» i.. Handelshof.

Buchsbaum
verkaufe», ca. 200 Mt.
Eversten.

jrtnzeffinweg M.
verk . 1

nfanterir
gar neue
tiefel.

kaufe ich laufend zu höchste« Tage «p, »isen und
bitte um Angebote dez» . Anlieferung.

I . Schwarting , KaarM. Ä.
Fernsprecher 736. Gegründet 1884.

Neuer öder wenig ge¬tragener
, Gehrockanzu«

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter A R SO anBüttners Annonc.-Expe-dition , DandelSbof

Grüße 38^ 5.
, Burgstrabe 151. 1 . Tr.

Zu verk. Ktndervrttstelle.
_ Kathartn«»straße2l.

TweelbSke. Zu vk. eine
junge» bald kalb . Kuh.

Ä. Hartman «.
verk . oder zu ver-

tauschen ein
— Schäferhund, —
einige Legehühner

und ein Handwagen.
Osternburg. Schulstr. 16

Osternburg. Zu verk
2 P . Schnürschuhe, 27ch
u . 26L, 1 getr. Wintcr-
Uberz., 1 alte Geige, 1 B-
Piston. Lesfersweg 3.

Pelzkragen
zu verkaufen <3 prim«
Stetnmarderfelle ) . Pr ».
4S00 Mark. Angebote
unter R R 603 an die

eschLt,» stell« d. Blatte«

MkSW.
Sonntag , den 7. März,Ball
«m „Gchlltzenhof * (D.
Schmalrtede) , wozu fr.einladet

Le, Bor flau».

Zu verOÄn Kährtger
. -

- MM
stxä stark , s. aut wie neu,paffend für Rollwagen.

A . Lewering,Kl . « Sch arrek.
Burwtnkel. Habe schöne.
hschfWfkÄr SUMN
gegen Weidevteb z . vert.

« . « lovstetn.
Eversten 8. Zu verk.

. weichfG . PflanzSoh«.
und Pslan

^
schalotten.

^

A« Montag , de« 8.
März d . I .» nachmittags
4 Uhr . wird aus dem
Hofe des Elisabeth-An-
na^palais in Oldendurg
ein fast «euer

VsZcsrt
mit prima Gummiberei¬
fung öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung
verkauft.

Hofmarschallamt.

Oldenburger
Landes theater«

Donnerstag . 4 . März
<73 . Vorstellg. im Abon¬nement) : „Die S Zwtl-ttnae .« Anfang 7^0 U.
.„Freitag , den 5. März
<75. Vorstellg. tm Avon-nement) : „Die luftigeWitwe." Anfang ?L0Uhr.

Smtnabend , 6 Mär,
<74 . Vorstellg. tm Abon¬nement) : „Die Weber."Schauspiel in 5 Akten-von G. Hauptmann . An¬fang 7.30 Ubr.
, Sonntag , s . 7. März(außer Abonnement: «u
gewöbnl. Preisen : „Das
Dreimäderlhaus ." Sing¬
spiel in 3 Akten vonWillner und Reichert.
Musik nach F . Schubertvon Bert«. Anfang 7 U.

ZNUrTtaWütttä
Freilag , den 5. März,

^ffrau Warrens Gew« - ,
Für e. Flüchtl .famtlieaus Serbien bitten wir

sehr um Ueberl. e. Kv.»wagenS irgend w. Art . !
Nothtlfe für AuslanvS-
deutsche , Mottkestt. 23.

Privat - und
Wochenvflegerirr
empfiehlt sich.

HauptardettsnachweiS i
Oldenbura.

Näherin
t. bell. Haushalt gesucht,

Uferstraße 7II.

Vikellijg!«
fksiieii - Vom ».

«rrsusndflckor su»
äsr Ksselilekt«".

von
prok , On. « srrmsllll

„ Nliigiii Ilii» «
TonMag, 4 «» 7» Kiirr,

mar-sn » »x Ubr,
in äoa

Mll -Uektsplgläs.
Lsrten S.— ^ (Nicht-

mitLilrOar) , 8.—
<'4jtelleäerj , 1 . -— .F»
(Lestülarj in cksr 8tat-
liagschea Luchdaaä-
luus uaä an 6er Kssss
cksr A'aH-l. iedtspssIs.

Holzvertaus
t« de» StaatSforsten»
Oberfbrst. Delmenhorst.

Montag , den 15.
März d . I . , kommen ausdem Schutzbeztrt Net-
hrrholz »ftentuch meist¬bietend zum Verkauf:

1. Forstort Sanders-
selber Auhrcnkamp, Ad»
triebsfläche daselbst un¬
weit , südlich der Bro-
men-OIdenbg. Chaussee,
uns . 160 Fm . Ktesern,

SSgestücke , Batten,
Sparren , Latt , Derb»
brennyolz.

ung . 5 Festmet. Eichen,
Pfahl - u. Derbbrenn¬
holz.

orftort ClauShau.
«na . 40 Festm. Ktesent,Balken, Sparren , s

ten, Nr . 1 bi» 41.
Käufer versamm. sich,'um 11 Uhr auf der Ab->

triebsfläch« im San¬
dersfelder Fuhrenkamp. ,Das au » dem Forst¬orte Elaushau zum Ver- '
kauf kommende Holz ist
vorher zu besehen und?
kommt um 1 Ubr tm
Sandersfelder Fuhren » ,
kamp « tt zum Aufsatz . !

Brennbslzhändler «.
außerhalb des LandeS-
teils Oldenburg wohnd.
Nutzholzhändler w« d« l
nicht zngelaffen.

MaaK,
Friedrichsfehn. Z . verk.

weg. Platzmangel eine
SiNZtt - WWWN.

Au kaufen gesucht guterhaltene §
Petroleumhängelampo,

fern, sehr gut erh. Weiße
Halbrchuhe, Gr . 38. und
Weiße Kinderschuhe, Gr.
23 oder 24 . Evt . Maschi-
nengarn und Nessel in
Tausch zu geben. An-

ebore erbeten unter S
612 an die GeschäftS-

stelle diese s Blattes.
Zu raufen gesucht eine

Reisetasche.
Angebot« unt . S I 617
-» vt« » «ichLftsü. K. Bl.
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Die Verlobung unserer
Tochter Alma mit dem
Landwirt Herrn Heinr.
Sonntag beehren wir
uns ergebenst anzuzeigrn
Diedrich Harm» u. Frau.

Edewecht.
tm Mär , 1920.

Meine Verlobung mit
»Fräulein Alma Harms
»gebe ich hiermit bekannt.

Heinr. Tonmag.

Ĥammelw.-Außendcich.
im Mär -, 1920.

WMM

NrLeLss 'sxf.
Nach kurzer , hcstigerKrankheit entschlief !

! unser lieber Kollege , der Bürogebilfe
Herr

Bernhard FischerI
! tm 19. Lebensjahre.

Durch sein ruhige» , stilles Wesen war!
xA er uns allen lieb, und wir werden ihm j
Wein dauerndes Andenken bewahren.

Die Angestelltender VersorgungSkelle
I Oldenburg.

Am 2. 3 . 20 verschied nach kurzer, schwe-
rer Krankheit der Bürogehllfe

Herr

Bernhard Fischer!
Wir verlieren in ihm einen ruhigen,

vslichttreuenMitarbeiter , dessen Andenken!
i stets in Ehren gehalten werden wird.

WersorgungSstelle I Oldenburg.
Freiherr von Fürstenberg,

Rittmeister und stellv . Vorstand.

Oldenburg » den 2 . März 1920.
Heute mittag entschlief sanft im >

71. Lebensjahre mein geliebter Mann.

kkiiüiMMtzlebeii
Königlich Preußischer Generalmajor z . D. §

Ritter höchster Orden.
In tiefer Trauer

Marianne von Witzleben
geb . von Grün.

Trauerseier im Hause , Gartenstr . 22,j
Sonnabend , den 6. März , 9 Uhr vor¬
mittags.

Beisetzung in Hude.

Die Verlobung ihrer
Tochter Sophie mit Hrn.
Hinrlch Lvbben aus
Schweieraußendeich ge¬
be» hiermit bekannt
Heinrich « osatbu . Frau e m-rlobt^Anna geb . Voigt.

' Verlobte.
Neuenkoop, MSr» 1929.

Kein Empfang!

SM :e MIS
MM Me»

fSNVI'LM
Gaststratze LS.

Nur noch
Donnerstag:

Japan.
Von Freitag an:

Für meine 8jährige
Tochter suche tch auf so¬
fort ein

Fräulein
ur Beaufsichtigung !
Schularbeiten für

Machmtttagsstunden.
Frau Luise Stolle.

Langestraße 7.

Mädchen

MvIllMlllW?
Angebote unt . S G SIS
an die Geschäft »», d. Bi.

der
die

Wer erteilt ja . Dame
Unterricht t» »er pol-
«tsche« Sprache? An er¬
fragen unter M O 517
an di, GeschäftSst . d « l.

ttsil -atsgs8uok«

Kalb. Kaufmann , so¬
lid« . SS Jahre alt . au»
guter Familie stamm.,
Ult» 20 000 Barvernu.
wünscht die Bekanntsch.
einer häuslich «rroaen .,einfachen, lath . Dame
oder Witwe »weck»

Heirat,
am Nebst . Einheirat in
ein Geschäft od. Wtrtkch.
auf dem Lande. Angeb.mit Bild unter K . H.
469 an die Gesch . d. Bl.

ksmIUen-stiielillriiien
BermählungS . Anzeigen,

ldr» am üb. k«dru »r volloogoo » V. rwtktuog
^ «igoo «m

Mm. Kvorg »eiävmsnll v. frau
Xgoe » g»d . Lllod»«.

Lvvrrrv » , 6ets l , ckea 28 . llednrar IV20.
Verlobungs -Anzeigen.

Statt Karten.
Die Verlobung unse- ? Meine Verlobung mit

Träuleln Anna Tapke»
In Nuttel beehren wir ; ^" Wiefelstede gehe ich
« ns a, .uzeisen. < hiermit bekannt.
zJov. Tapken und Frau . ? Hlnrtch Llanke«.

Wleselftedide«edr,
«. MSrr LklU

^"82 L Mvr ISA.

SeburtS -Anzeigen.
Die Geburt eines
Milse» gnnse»

geben bekannt
Fabrtldtr . Rud . Rehn

und Frau
Aenne aeb . Thiele.

Bad Lwischenahn.
L Mär » IMS.

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

Karl Koopman«
und Frau

Emma geb . Lüning.
TodeS-Anzetgen.

Statt besonderer Meldung.
. Heute nachmittag 214 Uhr entschlief!
nach kurzer Krankheit meine hiebe Schwe- !

j fter. unsere gute Tante.Fräulein
Bertha Ahlers

I tm 78. Lebensjahre.
Im Namen aller trauernd . Angehörigen

Johanna Gramberg geb . Ahlers.
Mär , S. 1920.

I mitt
^^ tn

^
EUfl

^
th

b- März , gegen!

Statt Karten.
Osternburg , den 2. Febr. 1920.

Men Verwandten und Bekannten die!
>tieftranrige Nachricht , daß heute abend, I
7X Uhr, unser lieber, unvergeßlicherSohn j

I und Bruder
8sOnksn6 ^ isoksss'

! im blühenden Alter von 18 Jahren!
10 Monaten infolge einer Gehirnent¬
zündung sanft und ruhig entschlafen ist.

In tiefer Trauer
Die schwergeprüften Eltern,
Geschwister und Großmutter.

Die Beerdigung findet Montag , nach-
! mittag» 2 >j Uhr, von der Kapelle deS!
P .»Fr .-L. -HospitalS au» auf dem alten!

j Osternburgcr Friedhof statt.
Du warst so gut, du starbst so früh,
Vergessen werden wir dich nie!

Ruhe sanft , lieber Bernhard!

Am 2 . März entschlief unser lieber!
! Freund und geschätzter Mitarbeiter

Gustav Schröder.
Wir werden seine frische Persönlichkeit. !

seine nimmermüde Berufsfreude bei un- !
! lerer Arbeit schmerzlich vermissen.
! Darüber hinaus betrauern wir in dem

N viel zu früh Heimgegangeneneinen warm-
D herzig teilnehmenden, jederzeit hilfsberet-

j ten Freund.
Die Lehrer des Seminar ».

Hagen , den 1 . März 1920.
Statt jeder besondere » Meldung.

Heute mittag, 2 Uhr, entschlief sanft!
! nach kurzer, schwerer Krankheit, nach
kurzer , überglücklicher Ehe mein innigst-
zeliebter Mann , mein lieber Schwieger-
ohn , Bruder und Schwager, der

Gastwirt und
Gendarmerie -Wachtmeister a . D.

kiml IMs
! im 38. Lebensjahre.

In unsagbarem Schmerz
Jda F '

cke geb. Beermann, Hagen,
Minna Berrmann geb. Rosenthal,

Hagen,
Minna Ficke , Duisburg,
Karl Ficke und Frau , Berlin,
Emma Ficke , Osternburg.
August Kicke u . Kran , Osternburg, j
Else Beermaun , Hagen.

Gestern abend entschlief nach kurzer,
! heftiger Krankheit meine liebe Frau,
! unsere gute Mutter und Schwiegermutter

Krau

geb . Diers
Die trauernd n Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
abend, den 6 . März , nachmitlags Uhr,
vom Trauerhause aus auf dem alten
Osternburger Kirchhof.

Oldenburg , S. MSr » 1920.
Heute morgen 214 Ubr verschied uner- l

wartet nach kurzer , heftiger Krankhei»
meiu herzensguter, innigstgeliebter Mann,
unser guter Sohn . Bruder , Schwiegersohn
und Schwager, der Prokurist

l!m Neri UM
lm besten Mannesalter von 32 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die schwer geprüfte Gattin

Frau Hedwig Schmidt.
Die Beerdigung findet statt am Sonn¬

abend, den 6 . März , vormittags 9 Uhr,
von der Leichenhalle de» Gertruden- 1
FriedhoscS aus.

Freundllchst zugedachte KranzspendenI
bitte bei Herrn Rieken, Nordstr. 3 . abz » -
geben; Beileidsbesuche dankend verbeten.

Oldenburg. 3. März 1920.
Nach kurzem , schweren Leiden starb jbeute früh unerwartet mein Prokurist

tim Kübel! UniU
Durch seinen offenenCharakter und sein!

taktvolles Wesen gewann er die Herzenjaller derjenigen, die ihn kennen lernten.
In dem Verstorbenen ging mir ein!

Mitarbeiter verloren, der mir durch seine
äußerste Pflichttreue und seinen regen
Diensteifer rechte Hand, Freund und Be¬
ller war.

Sein Andenken wird in Ehren bei mtr j
forttebe».

Heinrich Schmidt,
Dlrektor der Oldenburg-Ostfries. Kohlen-

und Brikett-VerMebsges. m. b . H.
Die Beerdigung findet statt am Sonn - ,abend, den 6 . . März , vormittags S Uhr,

von der Leichenhalle des Gertruden»
Friedbofes aus.

Oldenburg. 3. März 1920.
Nach kurzer , schwerer Krankheit ver¬

schied plötzlich unser im blühenden Man- Inesalter stehender Prokurist

kerr Kübel! UM.
In ihm Verlieren wir einen Vorgesetz - 1

ten und Mitarbeiter , der uns durch seinen
unermüdlichen Diensteifer und durch sein
reges Geschäftsinteressevorbildlich gewe¬
sen ist.

Wir werden seiner nie vergessen und!
ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren, j

Die Angestellten
der Oldenbg -Lttfries. Kohlen- u. Brikett- jVertrtebSgcs. m. b. H.

Statt besonderer Anzeige.
Donnerschwee, de» 3. März 1920.

Gestern abend 714 Uhr entschlief sanft!
md ruhig nach längerer Krankheit im fast
vollendeten 80 . Lebensjahre meine liebe,
treusorgende Frau , meine liebe gute Mur-
ter. Schwiegermutter. Groftmutter, unsere
Schwester, Schwägerin und Tante
LZNläH geb . tts8ps
und heute mittag 1214 Uhr entschlief nach s
kurzer , heftiger Krankheit Plötzlich und un¬
erwartet unser einziger, über alles tnntg-
geliebter kleiner

tm zarten Alter von 2 Monat , u. 6 Tagen . I
Am 2. Weihnack,tstagewurde er uns ge¬

schenkt und nun nach so kurzer, glücklicher
Freude wieder genommen.

In tiefem Schmerze im Namen aller!
Angehörigen:

Anton Schmidt.
August Schmidt u. Frau

Gertrud geb . Hosang.
Hermann Hosang u. Frau

aeb . Holtmann,Waren a. d. Müritz t. M.
Dle Beerdigung findet am Sonnabend . !

den 6. März , nachm . 3.4S Uhr, v. Sterbe¬
hause aus auf dem Donnerschweer Kirch¬
hofe statt. — Kranzspenden waren nichttm Sinne der Entschlafenen.

Danksagungen.
Für die viel. Beweise

herzlicher Teilnahme bet
dem schweren Verlust
unserer lieben Entschla¬
fenen. insbesond. Herrn
Pastor Reil für seine
trostreiche und zu Herzen
gehende Rede, sagen wir
allen auf diesem Wege
unseren

SerzMe« Tmk.
H . Ellinghausen
und Angehörige,

Döhlen.
Für die viel. Beweise

herzlicher Teilnahme b.
Hinscheiden unseres lie¬
ben Entschlafenen sage»
wir hiermit unseren

i»M !e» IM.
Frau Marie Iben.
Grete und Adolf Iben.
Oldorf bei Par « .

Donnerschwee, den 3,
Mürz 1920 . Für die vie¬
len Beweise berzl. Teil¬
nahme bei dem schmerz
lichen Verluste unsere»
lieben Sohnes und ein*
zigenBruders sagen wir
allen Verwandten u. Be<
kannten. Ne seinen Sarg
so reich mit Kränzen
schmückten und ihm da»
letzte Geleit gaben, in¬
besondere Herrn Pastor
Sollte für die trostreich-
Worte im Hause u. am
Grabe , sowie dem F .' »>
„Frisia " unfern

mMle» IM.
Fritz Jantzen u. Fral

nebst Sohn.
Wer übernimmt leicht*

Möbelfrrhrerr
mit Federslachwagen.,Anaeb. unter R- B.
anvto Gekcüäkistt . d-
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Ms Sem Vlrienburger Lanäe.
Her Nachdruck unserer mit besonderen Reiche» »ersehenen Eigenberichte ist
Wir mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über oruiche Lori . mmnisje sind der Sqristleliung stets willkommen.

Oldenburg , 4 . März.
^ * Die Industrialisierung der Jadestädte . Aus Rüstringen
Vird uns geschrieben: Ueber die Eignung der beiden Jade-
städte Wilhelmshaven und Rüstringen , die wirtschaftlich eine
Einheit bilden, als Standort künftiger wirtschaftlicher Un¬
ternehmungen hat Herr Dr . Poensgen, der frühere Lei¬
ter des Jndustrieamtes , eingehende Untersuchungen ange¬
stellt und diese in einer Broschüre niedergelegt , die im
Buchhandel käuflich ist. Da auch hier die wirtschaftlichen
Fragen mehr als je im Vordergründe der Erörterungen
stehen , so scr nochmals auf die Broschüre hingewiesen . Für
die Allgemeinheit erscheint die Mitteilung bedeutsam , daß
Dr. Poensgen zu folgendem , alles in allem nur günstigen
Gesamturteil kommt: In erster Linie für die Errichtung gro¬
ßer gewerblicher und industrieller Anlagen der verschiedenen
Art eignen die Städte sich in ganz besonderem Maße ; ihre
große Arbeiterbevölkerung und die im Binnenlande vielfach
zu wenig bekannten , weit ausgedehnten und vorzüglich aus-
gebauten Hafenanlagen müssen, wenn allmählich nach Ueber-
windung unserer gegenwärtigen schwierigen Wirtschaftsver¬
hältnisse neuer Unternehmermut wieder erwacht ist, zur Er¬
richtung großer gewerblicher und industrieller Anlagen hier
an der Jade geradezu verlocken, und auch für Handels-
und Transportunternehmungen werden die beiden Jade-
pädte sich Nnstig als recht geeigneter Standort erweisen.
Es ist zu hoffen , daß die zahlreichen dauernden Bemühungen
der Stadtverwaltung und -Vertretung , die lebhaft unter-
stützt werden von dem Wunsche und eifrigem Bestreben der
gesamten Einwohnerschaft , und vor allem auch der Arbeitec-
rreise , schließlich zum Ziele führen werden . Daß dieses nur
langsam, Schritt für Schritt , wird erreicht werden können,
daß tausenderlei Schwierigkeiten der verschiedensten Art zu¬
nächst überwunden werden müssen!, isst dem Einsichtigen klar.
Voraussetzung für die künftigen Erfolge der Bestrebungen
ist vor allem auch, daß die in Betracht kommenden Reichs¬
behörden den Bestrebungen der Städte entgegenkommen und
ihnen, die als Kinder des Reiches ein besonderes Recht dar¬
auf haben , vom Reich nun auch in ihrer schwersten Stunde
nicht verlassen zu werden , durch Freigabe der in Betracht
kommenden Hafen - und Kaiflächen, Gebäude usw . in ihren
Bemühungen behilflich sind . Führt das einmütige Zusam¬
menarbeiten aller rn Betracht kommenden Faktoren allmäh¬
lich zum Ziele , so wird auch Rüstringen -Wilhelmshaven in
dem künftig wieder erstarkenden wirtschaftlichen Leben
Deutschlands eine nicht unwesentliche Rolle spielen können.

* Palast -Theater . Ms im vorigen Jahre das Palast-
Theater eröffnet wurde , hörte man viele Stimmen , die ihm
eine nur kurze Lebensdauer in Aussicht stellten. Für ein
solches großstädtisches Unternehmen , hieß es , sei Oldenburg
noch zu klein, und wenn der Reiz der Neuheit erst geschwun¬
den wäre , würde es seine Pforten bald wieder schließen
müssen . Diese Kassandra -Rufe haben sich aber als völlig
grundlos herausgestellt ; es hat von seiner Anziehungskraft
noch nichts eingebüßt . Den Reiz der Neuheit konnte es nicht
verlieren , well sein rühriger und fachkundiger Besitzer und
Leiter stets etwas Neues zu bieten wußte und keine Mühe
und Kosten scheute, es auf seiner Höhe zu erhalten , und nur
erste Kräfte heranzog . Auch das Programm für die erste
Hälfte des März enthält eine solche Fülle vorzüglicher Lei¬
stungen auf den verschiedenen Gebieten des Varites , daß
das Interesse an den Vorführungen keinen Augenblick er¬
lahmt. — Nach einem regenden Tanzduett der zwei Ida -
ros und Harmlos -Pikanten Vorträgen der Soubrette Friede!
Bendix zeigten die komischen Gymnastiker Gebrüder
Wilhun ausgezeichnete Leistungen von Kraft und Ge¬
wandtheit an den Schaukelringen und am schwebenden Reck,
die das Herz jedes Turners und Turnfreundes erfreuen^
Das folgende Kunstgesangsquintett der fünf Varadies, die
ihre Darbietungen mit der in Worte gesetzten „Schonen
blauen Donau " temperamentvoll begannen, war durch dis
Eigenartigkeit der hübschen musikalischen Vorträge eine wert¬
volle Bereicherung des Programms , und der „ geheimnisvolle
Singalese" Ranni blieb durch die Art und Weise, wie er der
haarscharf geschliffenen Degen und Messer spottete, wirklich ein
Geheimnis. Wundervolle Wirkungen erzielte In belis
K «? vs6 mit ihren Lichtvisionen, deren fortwährende Wände-
lung auch der genaue Beobachter sich kaum zu erklären ver¬
mochte. Der Humorist Richard Gold eck vermied geschickt
und taktvoll die drohenden Klippen der Ueberlreibung, und
zeigte eins anerkennenswerte Vielseitigkeit. Treffliches voll¬
führte die Drahtseilkünstlvrin Charmion in ihren lufti-
gen Vorführungen, die sie mit voller Sicherheit beherrschte,
und die Hamburger Hafeutypen Jan und Fiedge hatten
mit ihren plattdeutschen Couplets und grotesken Tänzen vol¬
len Erfolg. Einen glänzenden Schluß des Programms mach-
ten die zwei Elganas in ihrer Szene : Auf dem Kinder-
sptrlplatz , in der sich clownartiger Humor mit turnerischer Ge¬
wandtheit paarte . Ein Lob verdient schließlich auch die Ka -
pelle, die in ihren Vorträgen wie in ihrer Begleitung der
Vorführungen ihrer Aufgabe sich voll gewachsen zeigte. Das
Publikum unterhielt sich vortrefflich und kargte nicht mit Bei¬
fall « der sich manche Zugabe erzwang.

* Eine neue „plattdütsche Komedie" , „Dat Schattenspel",
von Hermann Boßdorf, mit „Jnbandteeknung " von Ad.
Miller (Band 25 der Quickbornbücher ) ist im Quickborn-
Berlag in Hamburg erschienen. Der Dichter des grüblerisch¬
ernsten dramatischen Gleichnisses „De Fährkrog " und des
düsteren Totentanzdramas „Bahnmeester Dod" erscheint m
diesem lustigen Einakter mit einem heiteren Gesicht. Daß
chm auch die komischen und humorvollen Töne zur Ver¬
fügung stehen, zeigte sich schon im „Fährkrog " an der Figur
des „Kröger" und im „Bahnmeester Dod" an der mit dia¬
bolischem Humor gezeichneten Butterfrau . In dem vor¬
liegenden Stück wird eine Eheirrung im Briefträgerhause
behandelt , die der Mann durch seine humorvolle Ueberlegm-
Abit zu erner unglaublich komischen Verwicklung, aber schließ¬
lich doch glücklichen Lösung führt , die allerdings gleichwohl
ewen Nachgeschmack von versteckt grinsender Bosheit hinter¬
läßt . Mit seelenkundiger Hand führt der Dichter die vier

Personen des Spiels durch spannend gesteigerte Szenenfolge
zum Ziel . Die bekannte „Niederdeutsche Bühne " , die hier
im April mit „Bahnmeester Dod" gastieren wird , hat den
Einakter in ihren Spielplan ausgenommen.

* Esperanto. Zur Wiederanknüpfung internationaler
Handelsbeziehungen fand in der ersten Hälfte des Monats
Oktober v . I . in Frankfurt a . M . die erste internationale
Einfuhrmesse statt . Der volle Erfolg hatte ein doppeltes
Resultat . In moralischer Hinsicht hinterließ die Messe den
Eindruck eines neu aufstrebenden Deutschlands , das zu ar¬
beiten beginnt und gewillt ist, Werte zu schaffen. Das öko¬
nomische Ergebnis fand seinen Ausdruck in den gegenseitig
abgeschlossenen umfangreichen , wertvollen Geschäften. Dies
beweist der Umstand , daß vor Ablauf der Messe 2000 Inter¬
essierte von neuem ihre Teilnahme für die Zukunft sicherten.
Frankfurt a . M . wird daher regelmäßig solche Messen ein¬
richten . Die zweite ist angesetzt für die Zeit vom 2 . bis
11. Mai d. I . Die Borbereitungerr sind soeben getroffen.
Die Einladungen zu dieser Frühjahrsmesse werden in zehn
verschiedenen Sprachen , sowie auch in Esperanto ergehen.
Das Esperanto hat sich für Reklamezweckeals Weltsprache
auch hier außerordentlich gut bewährt . Man hat ihm daher
eine besondere Werbestelle eingeräumt . Alle Informationen
— auch für Los Inland — werden erteilt durch das Meß¬
amt , Espcranto -Werbeftelle, Festhalle , Frankfurt a . M.

»
* Bürgerfelde, 3. März . Das diesjährige Stiftungs¬

fest des hiesigen Männergesangvereins „Ein¬
tracht "

, das am Sonnabendabend im Lokale des Herrn Ran¬
nen abgehalten wurde, zeigte wieder, welcher Sympathie sich
der Verein erfreut. Der geräumige Saal war bis auf den letz-
ten Platz besetzt . Tanz und Gesangsvorträge wechselten mit¬
einander ab . Die Veranstaltung nahm den denkbar schönsten
Verlauf . — Die hier am Nedderend jenseits der Bahn belege-
nen Wiesenländereim, die bis jetzt von der Stadt an Herrn
Lazarus verpachtet waren, sind nunmehr auch zu Kleingär¬
ten aufgeteilt worden.

* Elsfleth , 1 . März . Die an - er Seesahrtschut» beendete
Prüfung zum Seesteuermann bestanden u . a . : L . An
dr § e aus Elsfleth , B . Glüsing aus Elschib G Rande
aus Elsfleth . Die Prüfung zum Schiffer auf Krtslcnfaan bestand
I . H . Lohmüller aus Elsfleth . V >r kurzem oe,umd' n auch
die Zusatzprüsung als Führer von Fuirzengen in mlli . erer
Hochseefischerei die Schicker auf kleiner Fahrt Bovlken aus
Brake und Hullmann aus Brake.

— u . Varel , 29. Febr . Die Wohnungsnot macht sich
in unserem Orte ganz besonders bemerkbar. Seit dem 1 . Mai
1919 bis heute habm sich 270 Familien um ein Obdach be¬
müht, wovon bislang etwa 100 Familim untergebracht sind.
Tie Stadt bat zur Behebung der Wohnungsnot eine Reihe
Häuser neu errichten lassen , teils auf dem Pferdemarktshamm
und Stetnbrückmweg, teils auf der früheren von Tungelnschen
Weide an der Hafenstraße. Zehn Wohnungen konnten bereits
davon bezogm werden, während der Rest von 17 Wohnungen,
deren Fertigstellung sich infolge der Schwierigkeiten auf dem
Baumaterialienmarkt verzögerte, zum 1 . Mai bezugsfertig wer¬
den. Freie und verfügbare Räume in Privathäusern hat die
Stadt beschlagnahmt und zu Familienwohnungen eingerichtet
und auf diese Weise neue Familienunterkünfte geschaffen.

rs . Dedesdorf , 26. Febr . Der hiesige Kirchenrat
beschloß, die sogenannte Konsirmandenprüsung
auch in diesem Jahre ausfallen zu lassen, da durch
sie einem unnötigen Kleideraufwand bei den Konfirmanden
Vorschub geleistet wird . Der gleiche Beschluß wurde in den
Kriegsjahren ziemlich allgemein mit Befriedigung ausge¬
nommen.

* Friesoythe, 26. Febr . In der am 24. d . M . stattgefun-
.denen Stadtratssitzung wurde dem Bürgermeister
in Anerkennung seiner treuen Dienste eine Kricgszulage , rück¬
wirkend vom 1 . Mai 1919, von 1000 Mk. bewilligt - Ferner
wurden die Vergütungen der Stadtdiener erhöht . Eine Neue¬
rung soll insofern geschaffen werden , als die Einrichtung
eines Bureaus auf dem Rathause vorgenommen werden soll.
Die Stelle einer Schreibkraft soll ausgeschrieben werden?
Antrag der Beisitzer des Miteinigungsamtes aus Vergütung
wurde abgelehnt , da es Ehrenposten seien. Es wurden noch
einige Baukostenzuschüssebewilligt und die Anschaffung von
Schläuchen für die Feuerwehr genehmigt . Dem Kapellenver¬
ein Thüle wurde ein städtisches Grundstück unentgeltlich zur
Verfügung gestellt. Auch wurde beschlossen, zur Grund-
erwersbssteuer 1 Proz . für die Gemeinde zu erheben . —
In letzter Zeit sind mehrere Gefangene zurückgekehrt. Es
fehlen noch zwei Personen , dann sind sämtl .che Gegangene«
aus der Gemeinde zurückgekehrt.

0 Wilhelmshaven , 28 . Febr . Das Bürgervorsteher¬
kollegium hielt eins öffentliche Sitzung ab, in welcher eine
längere Aussprache über die Bekämpfung der Wohnungsnot
stallfand. Zur Zeit seien 618 Wohnungsuchende
vorhanden. Es gelangte ein Antrag zur Annahme, demzu¬
folge der Magistrat ersucht wird , schleunigst für den Bau von
Kleinwohnungen zu sorgen. Ferner soll eine Grunderwervs-
kommission eingesetzt werden zwecks Ankaufs von Grund und
Boden zur Errichtung von Wohnungen oder zwecks Ankaufs
von Häukern zur Einrichtung von Kleinwohnungen. Weiter
wurden 20000 «kl bewilligt zur Anstellung von Technikern für
den Ausbau des Wohnungsamtes.

kanäslstsil.
VMenvurger SSrfe.

Der Besuch der gestrigen Börse war reger denn je . Ins¬
besondere waren trotz der verhältnismäßig hohen Bescheini¬
gungsgebühr, die von der Handelskammer für die Befürwor¬
tung des Paßvisums erhoben wird , eine große Zahl holländi¬
scher Geschäftsleute erschienen . Der Handel bewegte sich in den
üblichen Grenzen. Bei den hohen Preisen wurden nur die not¬
wendigsten Geschäfte getätigt, so insbesondere Umsätze in Le-
benSmitteln, wie Erbsen, Bohnen, sowie Kaffee, Tee usw.
Hülsenfrüchte wurden in größeren Partien angeboten, doch bei
den heutigen Preisen nicht sehr stark gekauft . Es stellten sich
die Preise für Erbsen zwischen 11 und 12 M . das Kg -, Boh¬

nen kosteten 10 M . das Kg . Die Preise für die Genußmitteis
Kaffee und Tee zogen wieder erheblich an, was aus dem Ein¬
fuhrverbot für diese Waren zu erklären ist . Unge¬brannter Kaffee wurde zum Preise von 63—V Mark daS
Krlo gehandelt. Tee war in kleineren, sofort greif¬baren Posten zu etwa 70 bis 75 Mark zu kaufen ; in
größeren Mengen forderten die Importfirmen bereits einen
Preis von 80 Mk. und mehr das Kilogramm . Futter¬
mittel wurden nur in geringem Umfange angeboten und
noch weniger gehandelt . Hafer stellte sich bereits auf 240
Mark für den Zentner und wurde in erster Linie von Kom¬
munalverbänden zur Herstellung von Nährmitteln für die
menschliche Ernährung aufgekauft . An weiteren Futtermit¬teln bestand ein größeres Angebot , doch sind Abschlüsse von
erheblicher Bedeutung uns nicht bekannt geworden , weil
auch hier die hohen Preise die Käufer schreckten . Zigarren
waren in großen Mengen an der Börse vertreten ; gute
Qualitäten waren von 1200 Mark an zu haben . Des wei¬
teren wurden noch Haushaltungsgegenstände , elektrische Av-
tikel, sowie andere Fertigfabrikate , besonders für den Export,
angeboten . Stark nachgefragt waren vom Auslande Mo¬
toren , insbesondere Schiffsmotoren , hierin wurden einzelne
Abschlüsse getätigt . Ausländische Textilwaren wurden an¬
geboten, insbesondere wollene Schals , die aber wegen der
außerordentlich hohen Preise wenig Anllang fanden.

»
* Marktbericht . Der Märzmarkt ist einer der bedeutend¬

sten hiesigen Pferde - und Viehmärkte und hatte als solche«
gestern der Stadt ein besonderes Gepräge aufgedrückt, daS
schon in den frühen Morgenstunden bemerkbar wurde . Der
Besuch des Marktes aus dem Lande war zahlreich, und auch
der Auftrieb war ziemlich bedeutend, namentlich auf dem
Pferdemarkte. Hier bestand er indes fast ausschließ¬
lich aus älteren Arbeitspferden der verschiedensten Schläge.
Der Handel gestaltete sich bald ziemlich flott , und das Markt¬
bild wurde belebt durch die Anwesenheit von handelslusti¬
gen Zigeunern , die immer einen besonderen Zug in dieses
Bild hineinbringen . Die Preise hatten noch steigende Be¬
wegung und erreichten eine Höhe, die alle Begriffe , welche
man bis jetzt von Pferdepreisen hatte , übersteigen und be¬
weisen . daß in dieser Beziehung Unglaubliches Tatsache we»
den kann in jetziger Zeit . Für einigermaßen brauchbare
Pferde des großen Schlages wurden bezahlt 12 000 biS
18 000 Mark und darüber , und die bessere Qualität
kleineren Schlages kostete bis 11000 Mark . Unter
3000 bis 4000 Mark wurden selbst für die geringwertigsteWar ; kaum gefordert . Auf diese Weise kamen für Pferde,
die seinerzeit bei den Verkäufen durch die Heeresverwaltung
für 500 bis 800 Mk. erstanden worden sind, das 20- bis
25fache dieses Preises und noch mehr . Es übersteigt doch
wirklich alle Begriffe , wenn für ein blindes Pferd , daS im
Besitze von Zigeunern war und allerdings ein Rennpferd
sein sollte, 120 OM Mk. gefordert und 75 OM Mk. geboten
wurden , und wenn für ganz minderwertig»
einjährige Enterfohlen 3000 bis 4009 Mk. ge¬
fordert wurden . — Der Viehmarkt war verhältnismäßig
geringer betrieben als der Pferdemarkt und bot überall ein
etwas weniger belebtes Bild als dieser, was sich Wohl aus dem
Ausfuhrverbot für Vieh erklären läßt . Die Preise zeigten
ebenfalls eine steigende Bewegung; indes blieb der Handel
mäßig. Die bessere Marktware in Kühen und Quemen kostet«
4000—5000 Mk . , geringere Ware 2500 - 3500 M . Für kaum
einjährige Rinder wurden 1400—2400 Mk . gefordert. Der
Markt behielt einen Ueberbestand.

»
Staatliche Kredit -Anstalt des Herzogtums Oldenburg,

Der Anstalt ist die Genehmigung erteilt worden , weitere aw
den Inhaber lautende 4Prozentige Schuldverschreibungen
im Gesamtbetrags von 20 Millionen Mark auszugeben , dit
für den Inhaber unkündbar , für die Anstalt dagegen mit der
Frist von sechs Monaten auf den 1 . Januar oder 1 . Juli
jeden Jahres kündbar sind . Bis zum 1 . Januar 1921 Hai
das Institut auf dieses Kündigungsrecht verzichtet. — Dt«
Boden --Kredit -Anstalt , seit 10. Februar 1906 Staatlich«
Kredit -Anstalt des Herzogtums Oldenburg , ist seinerzeit zur
Ausgabe von 4proz . Schuldverschreibungen ermächtigt wor¬
den , und zwar eine Anleihe von 4 Mill . Mark vom 1 . April
1900, und eine Anleihe von 1,5 Mill . Mark vom 1 . Juli
1901. Beide Anleihen sind für den Inhaber unkündbar , für
die Anstalt dagegen mit halbjähriger Frist kündbar.

Zum neuen Tabaksteuergesctz. An der Berliner Börse
wird die Meinung vertreten , daß das Tabaksteuergesetz i»
seiner vorgeschlagenen Form am 1 . April nicht in Kraft tra¬
ten könne, sondern gründlich revidiert werden müsse.

Die Not der Presse . Mit Rücksicht auf die enorme
Steigerung der Papierpreise und sonstigen Herstellungskosten
wird in Bayern die Erhöhung des Bezugspreises der Zei¬
tungen auf das Doppelte des bisherigen Satzes , ferner
gleichzeitig eine Erhöhung der Inseratenpreise er-
folgen.

Zur Gewinnziehung bei der Sparprämienanleihe . Di«
Lieferung der Stücke durch die Reichsbank an die Vermitte¬
lungsstellen ist in Berlin sowie in der gesamten Provinz am
5 . Februar ds . Js . erfolgt . In Berlin haben einige Groß¬
banken sogar schon am 31 . Januar die Stücke erhalten . Wenn
trotzdem die endgültige Verteilung der Stücke seitens der
Banken an die Kunden Schwierigkeiten macht, so ist das auf
die ja allgemein bekannte Ueberlastung der Banken infolge
der Masseneinlieserungen von Depots zurückzuführen. Zur¬
zeit schweben Verhandlungen zwischen dem Reichsfinanz-
ministerium und den Banken wegen Festsetzung des Termin»
der Gewinnziehung , um zu gewährleisten , daß die Nnnc-
mernaufgabe seitens der Banken an die Kunden rechtzeitig
erfolgen kann , ohne daß die Verpflichtung des Reiches, vom
1 . April ab zu zahlen , verletzt wird . Diese Verpflichtung
wird unbedingt inne geh alten werden.

Die außerordentliche Kriegsabgabe . Gemäß § 32 I deS
Gesetzes über eine außerordentliche Kriegsabgabe für daS
Rechnungsjahr 1919 und 8 25 I deS Gesetzes über eine
Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs können die KriegSab«
gaben durch Hingabe von Schuldverschreibungen, Schuld-
buchfovderungen und Schatzanweisungen der Kriegsanlei¬
hen des Deutschen Reiches entrichtet werden«
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mehrere Schutzleute.
Besoldung z. At. 270V .0, steigend jährlich um
50.— Mk. bis 0240 Mk. : dazu die preußischen
Leuerungszulaueu und freie Dienstkleidung. End-
, ütnge Regelung der Gehaltsverhältnisse steht
bevor. Be« ngunge» sind : Größe mindestensl.73 m, Ast -r nicht über 35 Jahre , mindestens
»jährige Duntz - eit, Unteroffizier-Dienstgrad, un-
« straft.

Bewerbungsaesuchemit Lebenslauf und Zeug-
niSabichriften sind bis spätestens zum 1L . März
d« 8 - einzureichen.

« üstringen , den 3. Mar » 1920.
Sladlmagtsteat,

AÄstlng. Joh . Schwaning Erben , daselbst,
Äffen am

Mittwoch . 17 . März,
nachmittags 3 Uhr.

1 schwere tiedige Kuh,
nabe am Kalben»

1 Milchkuh , belegt»
V Hühner,
1 Haushund,

S Vvllstg . Betten, 1 eich . « leiderschranr. 1 Milch-
schrank , 1 Küchenschrank . 1 Pult m. Aufsatz . 1neue Handnäbmaschine. 1 Wandudr . Tische,Stühle , Spiegel , Kinderöettstelle. Tellerborte,
Wurstmaschtne. gr . Kochtovs . 2 Milchkannen.Waschkauen, firner , Einrnachetöpfe. Küchenge¬räte . Porzeuansachen, Lampen» 1 JagdflinHandkörbe rc., r rte, 2

»er: 1 Siaubmüble , 1 Schievkarre, 1 Sense»futterkifte. Haumesser. Körbe, Harke « , Forken,Spaten u. Torsspaten. Flegel u. viele sonsttge
VauS - u. landw . Geräte.

sodann: gr. Partie Dünger und ea. IS ZentnerHeu unv Stroh,
UfenUtch meistbietend verlausen.

<8. Havertnmp. amil . Aukttonator. Hude.

Verkauf
Äkl fWkll WGMkWllMMlU

mit Einfahrt und Stallung.
Durch mich steht daS an der vürgereschstr . 88

helegene

« it S Scheffelsaat Gartenland « esst
Einfahrt und Stallung

zum 1 . Mai 1920 zum Verkauf
Da * Wohnhaus befindet fich in beste«

baulichen Zustand « .
Kaafliehabcr wolle» sich mit mir in Ver-

iindung setzen.
LurL Aukt.,

Oldenburg , Langestr » 33» Telephon 1SSI»

S—10 Hektar

Fettwciden
für sofortige « Antritt gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht. Offerten
unter R . F . 5SS an die Geschäfts¬
stelle d. Blattes . _
l - auäivirkckaktL . Verein

kiem - Zckarrel.
L« Sonntag , de« 7. März d. I * kommt

/ /Ammoniak//
zur Verteilung der Genosse«.

Der Vorstand» Joh. Wille»
Ach suche
Lills Osdlsss,

auch »erbrochene und - an » alte Teil«
»» kaufen.

wo die Echtheit festgestellt
ist. pro Zahn bi» 10. 20,
40 und mehr Mk., Knopf¬
stiftzähneExtraberrchnung.
Ganze Gebisseje nach Ver¬
arbeitung und Berwer«
Wertung - Möglichkeit bi-

S « sau » «kt« Gebiffe oft eine» besonder^
ohen Wert repräsentiere» fda » Mehrfache de-
!ried«n»anschaffungSpreiseSl, dessen Höhe nur

. rchmännisch festgestellt werden kann , bitte ich,
diese Gelegenheit nicht zu versäumen.
Ankauf « nr Sonnabend , d. 8» Mär »,von 10 bis S Uhr,

in Fischers Hotel.
Mr » » ^ soknvlLsrl , Breme «.

Einladung.
Sandseld . Z» meiner am

Sonnabend , den 6. März d. II.,«achm. A Uhr,
ßegmuenhe» Auttton lade ich frenndNchst et»

zÜmltch Osteadoest

Verkauf
eines« Wies

M
zu Meyerhausen.

Bad Zwischenahm Die
Erben des weiland
HauSmannS HermannRabber» zu Meyerhau-
sen wollen die zurzeitvon Ww. Hardenberg
bewohnte

Besitzung
an der Chaussee nach
Dreibergen,

besteh , aus fast neuem
Wohnhause und S
Schesfelsaat Garten
«nd Ackerland,

mit Antritt zum 1 . No¬
vember d. I . öffentlich
meistbietend verkaufen
lassen.

Verkauf- termin ist an-
gesetzt auf

Montag,
S . März d . As . ,

nachmittag- 4 Uhr,
in HaShagenS.Gasthaus
Hierselbst , woru Kaus-
lustige etngeladen wer¬den.

Okernburg . Zu verk.
gt. schw . Anzug, m. Ftg.

Dählmannsweg 1.
Osternbura. Zu verk.

1 Küchenttsch , 4 Stühle,
1 Sportwagen.

Lloppenb . Straße 57.
Osternburg. Zu verk.

1 Grammophon mit 17
Platten , 1 Sportwagen.

Schutzenhofsweg 5.
Osternburg. Zu verk.

1 Herrenfahrrad o . G. u.
1 gr. kupferne Pumpe.

Bahndamm 20.
3« vermieten Klavier.
Kontormöbel und Geld¬
schrank.
Stühring , Staulinte 15.

Wiefelstede. Zu ver¬
kaufen schön«
K-WsKeit-SeM

W. Lindemann,
Feldtange.

Kann noch eine

Milchkuh
in Futter nebmen.

G. Block , Delfshausen
(Post Rastede) .

Zu verkaufen eine erst¬
klassige

erste Geige.
Angebote unter Nr . 217
postlagernd Hude.

Zu lausen gesucht ein
Kinderwagen. Angeboteunter N 5 an dte Fi¬liale Nadorsterstr. 128.

Litzliegewage»
zu kaufen gesucht . An¬
geb . unter N 6 an dte
Fil . Nadorsterstratze128.

Zu verkaufen ein

KünmIliiMseu
u . ein

MenbrlnschnM
Angebote unt . S O 622
an die Geschäftsft. d. Bl.

Neusüdende. Zu ver¬
kaufen ein
Bullenkalb.

H. Ricke».
Zu verkaufen 1 Paar

Dam .halbschuhe, Nr. 39.
1 P . Herrenschuhe, Nr.
40. 1 P . H .schuhe , Nr . 42.

Grüner Weg 13 unt.
Etzhorn 3. Zu verlaus,

eine belegte Kuh.
G. BakenhuS.

Zu verk . ein wi . Som-
mermantel u. Wrinmn.

Brüdersttatze 11.
Zu verkauf, gebrauchte

— Stein « —
und G«p *dtelen.

Swütttnastraße 1.
Zu kaufen geluchi t

noch gut erhalten . Bett.
Nähere* «rietl«

« . Dtedrich».
Achternftraße S.
Hochfeine

MMk WM
tn allen Pret - lagen.

Prima Ueberlee-

ffauchtabalr.
Agaretten.

Vovlls L Vagvlmg,
S . M. h. H..
Bremen 138.

kaufen arlncht. St»nd schwer . Angebot«unter R S 594 an die
GelchSstSftelle d Blatt«*.

: 01 _ O ^ 6 ^ 6 I . O . :
Vruekarbviton allsr Zrt
kür tlanclsl und Inckustrla
so« Ia sür Krivstdoclark.

Sücstor, Katalogs, pro-
spsstt» uns Klaksts In
r ! guter H skükrung . - :

0 O kleinen OosokLkts-
1 . . ki-ennäsn »ovis ävm
Orneicsallkvnvsrbrsuedsnäen
knkiikum teil« ivk dlsrdnrvk
mit, das» iok, - srall !»»stäurcd
Utilsers Xrsokkeit . nickt
mvkr in äsr l-ags vis , di«
- on mir gsxrüsckvts und
dstrivdeus üuoddruvkorvi
uobüt Veriax »80svkLkt, ka¬
vier - und Sokreibvarvs-
kanälllllg selbst leiten rn
können . Ivk bade seit Ks-
ginn ckivses lakros Sa, 6 s-
»obttkt meinem 8okno ältoli
«dergedvn , Ser es in ao-
verünSsrtsr IVsis« vsitor-
kükrsa virS.

Llit meinem vank kür Sie
llutsrstüttmux , Sie wir in
langen öabrvv sntuegev-
gsbraebt vnrSö , verknüvks
ivk Sie Litte , anok io Sen
kowmsnäso Leiten Sa» Vor-
trauvu Sem 6 esvkLtt er¬
kalten an vollen.

^ .6o15 Isensee.

0 O Lsrnxnekmsnä an!
1 » > » i^sdoastskvnSesdittv
ivk, Sa» Ser k'irma bieiler
in so rvivkew Klasse vvt-
geu6ll"sbr»ekt« lVodlvollvv
auvk kerner so erkalten.

V7evn auvk div deatixevnasivkeren Verkültmsso uvä
äiv 8ekvi «riLk«it in der
LesokalkuvA 3er klatoriallon
lLkwvnä smvirkev , so Kokk«
ivk äovk aal 6rnvä prak-tisvker Lrlsrullne «ovi«
äurok lüvxjttkri- e Mittigkeit
im lleruke, die miek vvit
über vslltsedlaods Orsnsov
kinauskraokte , sämtUvdo»
all mivk koralltr ^telldvll
^ akordsrullgsll xsrookt vvr-
den »n können.

Isensee.

ZW -AKWe
! tt der

SbeMlMÜLml
ES sollen öffentlich

meistb . verkauft werden:
1. Revier Barel.

Am Dienstag , den 9-
März , nachm. 2 Uhr. im
Kurhaus Mühlcnteichaus dem Schutzbeztrk
Seghorn . Forftort : Gar-
lichshagen, Wchloge,
Spiekerwarden,

Nr . 1660—2021.
240 Fm . Eiche,lstämmeund Abschnitte, Stell¬

macher- u . Pfahlbolz.
SO Fm . Eichen-Derb-

brennholz.
20 Fm . Hainbuche»»-»

Nutz - «. Derbbrenn-

Zu verlaufen ein gut
erhaltenes Polyphon m.
32 Platten.

D . Logemann,
Neuwarden bei Brake,

Stelsttatze 5.
Bvrgertelde . Zu verk.

trächtige Ziege.
Schulweg 64.

M . MiMe
nach dem Lande zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter V 4956 an die
Filiale Langestrabe 45.

Zu verkauf, 21 Pfund
Bettfedern, 2 eis . Trä¬
ger, 4,20 mal 12. 3,75mal 14. Artillerien». 49.

Abzugeben Anzugftoff
(Tuch) mit Zutaten sür
2 Anzüge. Sonnabend-
nachmtttag von 3 Uhrab.

WIllersstratze81.

WeideiileS- MMemg.
MW - MAMl . VttWkMg

Weiiiiel Sstleii
übernimmt für die Bieh - Versichernngs - Gefell»schaft ans Gegenseitigkeit i . Pia « t . M. die

Agentur Amalienstratze 17.

Zu vkf. Gehrockanzugfür gesetzte Figur u. eine
Trittnähmaschine.

Lindensttaße 88.

Anbtete in größe¬
ren u. kl. Mengen I

Tee,
Orange . Pecco. u. !

Ceylon.

Kaffee,
Kakao.

Bei Anfragen er- !
bitte Angabe der
benötigten Menge.
Otto Freese,

Breme«.Drahtwort : Eserfo.

Steckrüben
ab Waggon Torglet » oder ab Lage » » urwick-stratz«.

_ r ^
a k ^ ugfv.

Landstelle,
1 od. mehr. Hektar - roß,mal. Haar .tor , Wechloy,Blob , Ofen, Eversten o.
Bloherfelde, zu kaufen
gesucht . Angebote eroe-ttn unter O E 550 andie Geschäftsstelle d . Bl.

EinHof
ISO bt* 300 Morg ., voneinem praktischen Land¬
wirt zu kaufen gesucht.Angebot« erbeten unterR « 597 an dte Ge-
schästSftrlle dies . Blattes
sttne oebrauchte

. - Sopterpreffe
zu kaufen gesucht.

Zleaelhofstraße 115.

Kaufe altes Eisen , alte Metalle,Wolle , Lumpen unv sämtliche Felle.
Zahle die höchste » Tagespreise.

LüriLN,
O ldenburg . Waffe nplak 2.

llrmIMu , ßiziuklluii ««,rau»»»«!»!!»« »
ksast

8rrl Wie , ffeirewr. u.
keenspravkae Kr. 2.

ällo»k« « oit 8 bis ll und 2 bi, S vdr.
Naseka » verdau auvk »btzekol«.

mit Kolonialwaren - od.
elektrotechnisch . Geschäftvon rahlunaSfäh . Käu¬
fer zu kaufen gesucht.
Ausftlvrltche Angeb. un¬
ter I B 170 an Karl
LZelge, Anw-Srpedttton,
RüsMngen, erbeten.

orreigen des ^ _am VerkausStage von 9
Uhr an von der Baum¬
schule tm Revier Seg¬
horn aus.
L Revier Neuenbürg.
Am Donnerstag , den

11. März , vormittags 11
Uhr, t. Wempens Wirt¬
schaft tn Schweinebrückaus d . Forftort Schwet-
nebrücker Fuhrenkamv.

Nk. 353—866.
40 Fm . Ktesernftämm« ,bis 42 Zenttm . Durch¬

messer und 1L3 Fm.
Inh .. SSgeblöüe. Bal-
len, Sparren . Pfahl-
Holz.

65 Fm . Kiefern-Derb»
brennholz,- I . Kielern-Derb-3000 Stck.
stangen, ^
Letterbäume.
stangen.

10600 Stck . Sichten- u.
Kiesern-Bohrustangen,
Baumpfähle . Lauen.
Vorzeigen des Holzesa . Sonntag , d. 7 . März,von 2 Uhr an , und. am

Verkaufstage von 8 Uhr
an vom Berkautslokaleaus.

Holzhändl« , dte ihren
Wohnsitz nicht tm Lan¬
desteil Oldenburg ha¬
ben, sowie Brennholz-
Händler. werden nicht
»»»gelassen.

Rodeilverg.

W Wal- und
W« Ml.

sowie

Wardenburg,
ein ttächttges

Verkaufe

Zu kaufen gesucht ein
Schreibtisch

(Diplomaten ) , w. mög-
nch . t« Eiche . Angeboteunter D K 618 an dte
Geschäftsstelle d. Blattes
W« jiefkkl Mich
gegen Küchenabfall? An¬
gebote erbeten unter SF 614 an di « GeschästS-
stelle diese - Blattes.

Donnerschwee. Zu vkf.
Tapeftrielaufer, 4 Meter
lang , lederne Turnrl«
ge mit ertta gut. Tauen
(Frtedenswarr ) , f. neu,eiserne Ktndervettstesteund ein hölzernes ktn-
derklosett.

K-Lbnrergvrar « 2b-

Schaf.
H. Büsselma«»«.

Zu verk . neue Miltt .-
schuve , Gr . 28L» Weiche-
Leder. Fahrrad o. S.

Auch Karioffelschal. ab-
zugeben. Donnerschwee»
Straße 44, 2 . Etage , lkS.

Zu kaufen gesucht et»

SI»ie« ge».
Angebote unt . R H MS
an die Geschäftsst ^ d . Bl.

Erersten S. Zu ver¬
kaufen

2 wektze Siegen.
tm März u . April lam¬
mend. D. Brv , ^Konradsttaße 2.

Zu verkaufen 8,25 Mt.
tter dunkelbr. Anzug-
oft. Preis 500 Mark.

HUHSch,

«res
Nadorsterstratze42.

u verkaufen 10 Psd.
r Marschwokle gegen

Höchstgebot . Angebote
unter B 4945 an dte
Filiale Langektreße E.

Fm Aufträge zu ver¬
kaufen ein fast neuer
herrschaftlicher
Landauer

mit Gummirädern . Der
Wagen ist erstklassigesFabrikat und ganz we¬
nig gefahren. Zu bese-

August S . Meyer,Wagen- und Karosserte-fabrik, Breme«.

Rastede. Zu kaufe«gesucht

ca. M » . Ms.
auch in kleinen Partie ».MO Mtllimet . Spur , 6
Drehscheiben 5 eiferneKipploren. Neuß. Änge-bote (möglichst nicht vor»
Händlern) an

Carl Meyer,Hol;Handluna.
Ofen. Zu verkaufen

10 Hühner und 1 Hahn.Joh . Schmietenknov.
u verk . i eis . Grude«nd 1 weißem. Briguß.herd. Zu besehen Sonn-

abendnachm. und Sonn-
tagvormtttag.

Ofener Sttatze S31.
Osteruburg. Au vev-

kaufen schwarzes Kleid.
paffend für Konstrmand.

fNaße 12 »vsk.

habe ich jederzeit rasch
entschlossene Käufer an
der Hand.

A. Tegtmeyrr.
awtl . Aukttonator.

Brake t. Old.
Großenmeer. Zu ver¬

kaufen
4 Bmd

'
M»

il»r 1 Smitzleier.
G. RSben.

Oldenbrok - Niederort.
Verkaufe beste , nahe am
Kalben stehende

Milchkuh.
H. Düs« .

Oldenbrok, Bahnhof.Zu verkaufen 11 Fach
sehr gut erhaltene

Fe»IIerMMli.
1,40 Met . lang . 0,80 Mt.breit, mit Bjtst.

A. BüstNg.
Kommode

An-zu kaufen gesucht
geböte mit Preis unter
R T 5S0 an dte Ge-
schäfrSstelle dieses Blatt.

Zu verkaufen 1 Paar
lg. neue Kniestiefel, Gr.
41 , und 1 Paar niedrige
Schuhe, Größe 42.
Nadorster Chaussee 49.

» S W
1000 Witze , Sentenzenüber Frauen , Liebe uni.Ehr , Anekdoten u . U»,
sprüche . Preis 2 .50 ^Robert Dtetze , Verlag.Berlin -Pankow 37.

Ohmstede.
Snnnaveud , «. März.

Versammlung
mkt Freibier,

bei H. -Selm *.
Der « orstantz.

Vsstsrdlli'g.
Gm S . vstertag « :

WpkM
Heine , vrun *.

MWer- LM
. . Ml NsSl
Neusüdende.

Am Sonntag , 7. MSrz

/ Ball, /
wozu freundl. einladen

Der Vorstauv.
H. Unger»

ÄArefelstede
Saugeslustiz « Da

men und Herren , die
sich für die Gründung
eines

WiM» MS
interessiren, wollen sich
am Freitag , den 8 . d
Mt » , abend - 8 Uhr,
in S . Tapkens Gast¬
hause hier einiinden.

Der Einberufer.

- ü-
ss Tmnlm «d.

WH DE Am SonntageK2 »e« 7, März,
nachm. 4 Uhrr

Ausflug
nach dem „Schiefes
Stiefel ".

Tase'bst gemütlichet
Deifainmensei « . Are
schließend Turnspiele
und Tän .e. Antreten
bei der Turnhalle.

Der Vergnügung *-
_ ausschutz.

Sonnavend , 6 März,
abends 7 Uhrr

Versammlung
imVereinslokal„ Odeon"

Der Vorstand.

Sarrdkrug.
Am Sonnabend,

6. V . Mt * »

Versammlur
Aufnahme neuer s

glieder.
Anfang 8 Uhr

Der Vorstan

Asbsitöi'- Killlifngs-Vsi'öili,
geg«. 1384.

Sonntag , de« D. März:

im „Odeon ". Anfang 7 Uhr.
ES ladet freundlichstein

_ _ Dev Vorstand.

Moslesfehn.
— Am Sonntag , de« 7. März : -—

Orossvr Lai ! ,
Hierzu ladet freundlichst ein

Johann Theilinann.

WWek - MM,M iE
Am Sonntag , de« St . März:

Großer Ball.
Hierzu lade » freundlichst ein

Le« « orstaud I . H. « enh«»*.
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4m dsutigon stast» «rölknolvQ vir ln

LLa «L L ^ L8vI »viLLLlin i v
eia » v »po»»t»aS »»r» aaler ck»r kirm»

Illllkliklli'gkl
' KMmkiii

L. w. d. 8,

vspositönkssss ksil r«Kv>IMl»I.
sta» r «lcdnnag 0«» Sirma , In4 rvrläaNg b«»

»««hllgt 4i» Herren-

KMllllstl »' ttöinrivk 8l6M8 . 6slj rvisellmka

«>« ! ki ' nsi älbeps , Vlstenbiirg.
vl « 6»»ckätt5rtara » d»Noü»a steN tm N»ae» <D»

Vorrn Lasttionator Sl»» e, 8sä L«ft,Li»»n»dn.
014 , nd « rg. «on 2. » Lrr isro.

Olä « nbu »' gvp Lsnstvopsla
v . m. d. n»

MgeMMLlI
!ül MMW
Mi riMWlli.
Unsere Stromabnehm.

Verden steundlichstaede-
jen , die in Betracht kom¬
menden Bäume aus ih¬
ren Grundstücken so zu
beschneide«, daß auch bei
Sturm keine Zweige die
Leitung berühren kön¬
nen . damit unliebsame
Störungen und Unkosten
vermieden werden.

Der Borstand.

Achternholt
bei Wardenburg»

NmlnWss
Die dievliihrige

LnkllMver -LjtW
lür Heuerleute findet
statt am

Montag,
15. März 1920 ,
morgens 10 uwr anfan--end, hinter Benthulln.
. Um pünktliche » Er-
scheine» wird gebeten.

Job . Lankenau.
Moorvogt.

Zu kaufen gesucht ein" irr.»
mtt PrelZ unter B 49^

llfev
gut erh . schwarz . Herr.
Velourhut . Gr . W . An
an die Pjil . Langestr. 45.

von Berlepsche
^ IsllröLls»

Wunderbare Me rote

r—: Waggon Torgleis :
Nur für Wiederverkäufer!

LVSSHiHA
— retefon ISIS.

Die ueue Sendung

HMisäemslliiiiei
ist eingetroffen.

Ouslsv ^VIsurLs » .
Spörgelsamen

kauft zu hohem Preise
ststloi » « »!».

Retoreil-Treidöl
ea. 500 Lg abzugeben.

MreMriK Fritz Keidel,
_ Sriedrichstratz« 6«_

Ofternvurg. Au verk.
8-Mllm .-Flobert , Herr.»
Schnürschuhe . Gr . 4L, 1bel. Holl.-Häsin. Zu de-
seh. vorm, bis 12 Uhr.

^ LefferSweg 4.
^ su verlausen 1 Paar
L « rb .ftiefel . Gr . L/46.
mr Herren, 1 Paar Da-«eMesel. Größe 38 . 1
schwarze Jacke, passendM Konfirmandinnen.
Wunderburgstratze15.

kaufen gesucht et»
M erhaltener AnzugW mittelgroße stärkere8>gur. Angebote mit
Preisangabe unter P U
S°S an die Geschäfts-Me diese» Blattes.

Rehre« alte

Mi, «. Mier.
sowie eine

Treppe»
^ Stufen, billig zu der-

Job . Husmann»
D chtenstt

^^ .̂ el ! 1158.
Zu verkaufenDrehscheibe

M Lorenbetrieb.
Pflanzenmühle,
— Stau69.

^ brt bet Berne.
»a^emst Kalben stehende

Kühe
2 vorgemertte

Bullenkälber,
° Monate alt

sWererWagen.
^ - MOO « u».
«rieUl

^ tto Frmrksen,^ ---'»'Angzsteller,Re

Neuenwege . Zu verkaufen
eine tied . Kuh , belegte Queue,
zwei Kälberbullen sowie ein
Futterschwein.
_ Gerb . Heinemann.
Vierrimmer - LinriciUUllS,

bestehend au»
Herren- M Eßzimmer . NM kicht
Schlafzimmer hell kilhe , KücheM - i»^
« gen Höchstgebot L verk. Off. u . « . B. » 41 an
die Ann.-E; ped . Kurt Hammer jnn. . Rüstringen.

Zu Ver- I Bin Käufer von lau¬
fend Wöchentlich

Äaderberg.
kaufen
<i Mere k >chea ^

zs !-
mi 1 We

geg . sofortige Kaffe . Zu
erfragen bei

W. Nowold

MM
-er kemNe- M A«!s«tkSn

glMM.
Sonnabend, den 6. März 1920 ,

Krosser Ss ! I

iw „Odeon", Eversten.
Anfang 7 Uhr.

ES ladet freuudlichst ein

_ _ Der Vorstand»

lmmln G SvlNU
Sonntag , den 14. März d. Js .,

« 66KK. »
ES laden freuudlichst ein

H- Bruns . Der Vorstand.
Schauturnen findet umständehalber

_ nicht statt.

^ AmereiiLA^ li.^ « We.
Zn unseremam Sonntag , den V. März d. IS -,stattfindenden

bestestend ans
Schauturnen des obigen Vereins,

Aufführungen nutz « MgtNstlll

Anfang pünktlich 7 Uhr,
Musik von Mitgliedern der Kapelle ehem . 91ger>
saden hiermit freuudlichstein
« erd Lapke». Der Borstand.

veMIie IslinisIIiM.
KommanrMgesslisoknkl auf ^ lisn.

rar

XXI. MM «» liüUSl - llMMIIllW
»uk

Msntzlsg, 6on 23. IffSpr1920, nLvßmlttagg 4 vtir,
in LrvmSLl Im LsllitßvkLuä » (17. Iö «dtnm«»Itlr<>Iiot 4/71 ).

I 'sgssonänung:
1. Voriazo ch» (AssobLktaborigbt«».
2. Ls8cttlu» »ka,»kwx übsr äi« OmrsbwlziNH ävr Lilrm», äie

6 »viollv «rt»i!unx « »4 üb» äi» Lrtbiluox äsr LntlrmtanA,
S. ^ uksiobt»r»t»veall« >.
4. ^ bLnäornvz bsrv . NegLmroax ck« I 32 äs« Ktatvt». Di«

<7s»«l!»oluttt trLffst ä!« 4bz »b«v kür ü!« Ssrüxo äos ^at-
«lohtsrato.

vlo kUnterlsxnvx ä» Xirtis», d«m». ä«r notarisllen Lklvue»-
Isxnnxsvlisllle Kat xowL« ß 33 6«» 0 «»»U»odakt«rsrtra §s bi« rum
20 . LtSrr 1920 sinsobUv»«Uol » dbi VN» UNli UNSStSN ItiSllvr-
sbbsungön, sovi«

w ösrlln bei Ser 8»nk für stsaSsl o lncluLtris,
» ksrllnsr »LaSsls-llsssllsekaff,

Sem ösnlcbsus » 8. klslvdrSklsr,
Ser llsulroksn vtmk,
, ffslionsldrwlc N!r Vvvtseklsnil,

« »smburg bei Svw LsakkLUss S. lfi. Windung L Lo
ru srkolZoo.

Srsms » , ävn28. Vebnu » Ivää
vSIllSOlLS ^ XattOILSlVSLlLL»

Kommsnfflts«»vll8vk»ft »uf ätztiea.
Lllnokv. Lleiniuzlutu«. vr . ^i. ktrad«.

o
»
r

»
»
»

Kisten werden gestellt.
Etlangebote erbittet

Karl Schulte
Dortmund , Sedante,

nstt. 11.

Sehr grotze Mengen

Bettfedem u. Daunen,
prima Qualitäten , sowie

1000 Meter Inlett,
garantiert federdicht , rot (geben wir

auch , ohne Feder« ab)s
find soeben «ingetroffe« .

Btttkli' lllld MkNl-öpkrlal'Slms
»Los orüggemsllll L köe.

Bremen, Brantstr . LI,
gegr. 184L. — > .

WüstlngerMühle!
Am Sonntag , den V. März,

Großer Ball
Hieyu ladet freuudlichst ei» Ehr. Pool-

/ Edewecht. /
Am Sonntag , den 7. März 1920 :

Abtanzball.
Nachdem:

Ball für Erwachsene.
Hierzu laden freuudlichst ei«

I . Behrens , Tanzlehrer. E. Mügg «.

/ Bloherfelde . /
8MWMM«- IM".

Am Sonntag , den 14. Märzr

- 8 ^ 1, 1, -
im DeretnSIokal, wozu fre.undlichst einladen

Achtung! Achtung!
LttsmilinlW

sämtl . Angestellten des Gastwirts-
gewerbes

AU » r ^BSllAN , ÄS » s . LLLvs 20 ,
nachts 12 Uhr, tm Nestdenzkeller.

TiMtmi : AkÜMWhm zu Uris.
Da» Erscheinen aller ist dringend erwünscht.

Deutscher Kelluerbuud AerbM
Gluftt Kerbänd der Gastwirts-

Verband der Köche gehjlfeu
- ez. I » Kurd. gez . « . Dammig»

M Armin.
Am SonnaW,6 . März:

GellkralvkchillNllillig
zwecks Auflösung deS
Vereins bei G. Meyer,
Bremerchaussee.

Der Vorstand«

Draht!
0,9 bis 5 Millimet . , alleDort . , kaufe jed . Quant.
Angeboie unt . I D 703an die Geswäftsst. d . Bl.

Mtergsrleo

Her KVIIiM >sn- ' .
Vtavk L klävken

vrlcomiaoke Lxerottielc
uns Lo»v»wpk-?»e<»<U»taa

^Idsrt »smmsp
?l»ttä«ut»ek«r Humorist

unck Sslou-lkowiber

kmbMsl ' M llsi' tek ! PM Zokäffkn
6. SS08- u. Isostorsett f 8timmuog »-8oubr«tte

fervy vuo
s « »vg- uuck 1>ur-

vuottisM »,»

>!
l-vnv L VVaII>

Vemmx-, laus - uu<i
LobudPlsttlv-Ouettistinoen

unS SIs wsNsrvn erslklsursigsn KuastkrLN «.
rsgllok von 4 — 7 vdr:

Last « « - stüostlor - stourvrt.
S vd«

LvSlMl ävr LüiisUor -SpivI ».

Krieger - and
AiWfgmjseu-Lttti»

Wiefelstede.
Am Sonntag , de«

7. März , nachm, b Uhr:

Leim Sam . Hedeman «,
hierseibst.

Tagesordnung wird
alsdann bekanntgegebe «.

NachdemVortrag von
Kamerad Ellrich»

Um vollzähliges Er»
scheineu wird gebeten.

Der Borftand.

/ Butteldorf. /
Am Sonntag , den 7 . März1920 :

Lrosser Lall.

Xrlllmei'm G KverMü.
Sein diesjähriges Stiftungsfest feiert derVerein durch einen

Sali
am Freitag , den 8. März , im Vereinslokm
„Schützenhof

^
zur Tabkcnburg " (Joh. Holzes.

Der Vorstand.

Am Sonntag , den 7. Märzr. -
Flotte Musik.

ES labet freundkchst ein Emtt Mohr»

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet sreuudlichst ei« « . « oste*».

Sandhatten
Am Sonntag , Pen st. d» März d. IS » ;

Sali.
L«f«n, 7 Uhr.

Hierzu ladet freuudlichst ein
Johann Schwrpg.
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Besitzung
bei Weite.

Eine in unmittelbarer
Nähe von Rastede bele¬
sene

Besitzung,
grob 7 Scheffelsaat, mit
guten Gebäuden, habe
ich unter der Hand zu
Verkaufe «.

Antritt 1 . Mai ISA.
Fr . Böaer . Aukt.,

Nastede. Fernruf 8.

Land stelle
mit ea. 7L Sekt. Wet-
de- und Ackerlände-
rcien sowie fast neuen,
modernen Gebäuden,

üirekt an der Chaussee,
ca. 7 Kilometer von Ol¬
denburg entfernt bele¬
gen. steht durch mich
zum Verkauf.

Gebote werden bis z.
15 . März d. I . durch
»en Unterzeichnetenent¬
gegengenommen.

Fr . Böger . Aukt..
Rastede. Fernruf 8.
1 Paar neue

WM . Mel.
Grütze 42, «egen gute«
schwarzen Torf zu ver¬
tauschen. Angebote un¬
ter R W 608 an die Ge-
sch äflsstelle dies . Blattes

Donnerschwee. Zu vkf.
zentnerweise Heu.
_ Heinttchsttatze1.

Auswätt . Jagdvächter
sucht gut erhaltenes

Jagdgewehr
ist Prismenglas , eventl.
ganze Ausrüstung , z . kf.
Offert, unter P . » . 576
an die Geschäfts«, d . Bl.

r WMelm.
1 .25 Meter Durchmesser,
Sand - und Kunststein
mit Weichen Furchen,
beide so gut wie neu»
zu verkaufen.

Rüdebusch, Huntlosen.
Zu kaufen gesucht eine

kleme

auf so ort.
Offerte » unter S . A . SOS an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.
Zu belegen auf Hypo¬

thek sofort »der später
3588 MK.. 5888 M ..
8888 M., 8838 Wk..
8888WK .. 15888MK ..
3 MÄ 25 888 MK..

38 888 WK..
75 «8» WK. M-

88888 WK.
zu üblichem Zinsfuß.

A. Tegtmever,
amtl. Auktionator.

Brake st Old.

Verloren

Kind

Verlor. DienStagnach-
mtttag eine
goldene Brosche

irbstück) , vermutl . Ofe¬
ner Sttatze . Abzugeben
gegen Belohnung

Rankenstratze 331.
Verloren am Svnntäa

Kravatt .nadel mit Opal.
Abzugeben geg . Beloh¬
nung Rosensttatze41 Pt.,Ein gang Ecke Rosenstr.

Osternburg. Entlauf,
schw . Hündin (Teckel) .
Nachricht erbeten an

Her« . Rüscher,
Bremer Chaussee 51.

s^
unge Frau m.

möbl. Zimmer,
ev . m. Pension , mögl. in
d. Nähe v. Ocholt. Off.
erbeten an

G. Mandt,
bei der Firma Strenge,

Ocholt.

« i. zminek
r soliden einzelstehen-

en Herrn , wenn mög¬
lich mit voller Verpfle¬
gung , auf sofort zu mie¬
ten gesucht . Gefl. An¬
gebote unter V 4958 an
die Filiale Langestr. 45,

Junger Beamter sucht

MMesNmn
mit voller Pension , evtl,
ohne Mtttagstifch . An¬
gebote unter N. G. 531
an die Geschäfts«», d. Bl.

2u vermieten

Zu verm. mbl. Wohn-
und Schlafzimmer mit
ganzer Pension.

Ofener Straße 481.
Zu verm. mövst Zim-

mer mit Bett an Hand-
Werker . Nadorsterstt . 32.

Zu verm. 1 Zimmer
zum Aufbewahren von
Möbeln.

Kleine Kt rchenstr . 61.
Z . verm. z . 1 . Avril N.

« -—>— . ^ ^ - Zimmer m. Bett , Zen-
Verl . gold. Medaillon tralheiz .. elektt. Licht u.

^"" . ^ .HSAienefch -Zeug. nur Morgenkaffee an jg.
auSftr. bis z . Theater . Mädchen,
legen gute Belohnung

abzugeben
Haareneschstr. 45.

Verl , am Montagnach-
mittag int Wintergarten
oder auf dem Wege zum
Bahnhof gold. Armband
mit Schloß. Gegen hohe
Belohnung abzugeben

Donnerschweerstr. 85.
Entlausen
nger, unkuv- Terrter.

alSband mit Schelle.
Wtederbrinaer Belohng.

Bamberaer,
Leiliaenaetsisttatze 15.

von 3 bis 15 Hektar
Grötze , mit Weide und
mögl. mit Holzbestand»
mit oder ohne Gebäude,
-n Chaussee belegen.

Angebote erbittet bal¬
digst
Bavendiek, amtl . Aukt.

WtldeSftausen,— Fernruf 217. —
Reusüdende. Zu der»

kaufen decksähtger
Weidebrrlle.

G. Gebke « tun.

Verloren ein
— Pelzschn»

von einer Boa.
>en Belohnun
Inter den

zugeb.
26.

Derjenige,
welch , mir am 2. März,
nachm. 1 Uhr , in Ostern-
burg , Herrenstr. 1 , die
Turnstange vom Wagen
entwendete, wird gebet.,
dieselbe Mühlenftratze 17
in Oldenburg abzugeb.

2 50 --st-Gchttne verlo¬
ren. Abzugeben gegen
Belohnung in der Fi¬
liale Nadorsterstratze128

Nadorsterstr. 341 st

8te! ! en-6e5uoke

gmes MW«.
21 I . alt . w. i . d . Land-
wirtsch. tätig ist. sucht z.
1 . Mai Stellung i. ldw.
Haushalt , bei voll. Fa-
milienanschl. u . Gebalt,
a . l. t. d . Nähe v. Berne
od. Elsfleth . Angeb. unt.
A. K. 791 vostt ag . Berne.

IS Jahre , sucht Stellung
Mm 1 . Mai bei vollem
tzamilienanschl. u . Geh.
Angebote unter S L 61S
an die Geschäfts st. d . Bl,

Junges Mädchen, 22
Jahre , sucht zu April 0.
Mat Stellung tn land¬
wirtschaftlichem Hause,
um liebsten Nähe Ol¬
denburgs . Angebote un¬
ter V 4977 an die Fi-
liale Langestratze 45.

Junger Mann . 23 I.
alt , sucht zum 1 . April
oder Mai Stellung als
Verwalter

in mittlerem landw . Be¬
triebe. am liebsten tn der
Marsch. Gefl. Offerten
erbeten an

LandeSarveitSuachweiS
Zwischenahn.

Oiisnö 8t6 >!en

8m« Mm.
26 Jahre alt . sucht Stel¬
lung auf 1 . AprU oder
später in gröber Land¬
wirtschaft, gegen Gebalt.
Angeb. bitte zu ttcbt. an

Arbeitsnachweis,
Ganderkesee.

Anrlileilien gnuirdl Pensionen
Ellwstrden. Anzulttben

. Mai 1920
andhhpoth.

gesucht zum 1.
auf gute. 1 . Ll

Suche f. meine Tochter
zu Avril oder Mat

Pension,
wo sie unter Anleitung
der Hausfrau gründlich
und akkurat den Haus¬
halt lernen kann.

Ernst Rikrn, Breme«.
Hanfastt. ISS.

lVüst - Kseuoko

AM . AM
«. UM Mt.

H. Bullina , Aukt.

M M UM
auf durchaus sichere Hy¬
pothek gesucht.

Heinr. Siems.
Rechnungsst, und Aukt.»

Bad Zwischenahn.
Suche sofort oder »um

15. diese » MonatS
10 00V Mark

auf gute Landstelle an¬
zulethen. Angebote unt.
P . V. 586 an die Ge- . . . .

evt. mit Schlafstube, in

2u vopleiksn

Jg . Mädchen
sucht Stellg . a. sof . od.
etw. später in ein. best.
HauSH . , Wo eS alle Arb.
mit der Hausfrau ver¬
richten kann. Off. unter
V 4973 Fil . Langestr. 45.

Für einen in Land¬
wirtschaft erfahrenen

Mk » MM
Win» auf sofort od. spä¬
ter

Gesucht zum 15. März
einfach» Zimmer

für lunge» Mädchen, am
lbst . mit voller Pension.
A. Horn. Achternstr. 43.

Telegr^ANiftent sucht
möbl. Zimmer,

ff.
Stellung bei einem
stbauer gesucht,
rveitsvermittlung

Westerstede.
Wahnbek. Suche für

meine 171Lhrige Tochter

Stellung
zum 1. Mai . wo selbige
sich unter Anleitung der
Hausfrau tm Haushalt
weiter ausbilden kann.
^ "^

Televdon 1(

Smes ,
tu alle« Zweigen des
HauSd. « fahren, sucht
Stellung , wo es selbst.
Wirffchaften kann. Off.
erb. unter R . I . 596 an
die Geschäftsstelle L Bl.

211ShrigeS.
ehrliche » Mädchen

Orten
tüchtige

Verkauf

MW«
ÄMabllk.

Her« . Degen»
Schmiedemeister.

« sLä
- « leiht jederzeit

H . Blume » Co-
Hamburg 24, S . L

ruhtgem Hause. Auge- such« Stellung in HauZ-halt u. Laden , wo Mäd-
die Geschäftsstelle d. B l . g,hatt . wird . Gute

andlg . Beding . Off.
B . beförd. BüttnersAu mitten gesucht für Behänd!«

eine alletnftehende ältere W
Frau kleine

Wobnuna
zu Mai oder trüb«
auch später. Angeb. un¬
ter v 4976 an die Fi-
liale Langefttatze 45.

od«

auch Hypothek-«, zu Se-
fchäftszwecken u. an Pri¬
vatpersonen. ZinSfutz n.
dem ReichSbanldiSkont
- erleibt
Fritz Schröd« , Oldbg,
_ Kaserne 2b. W. 40.

2099 gegen Hvpo-
thek zu verleihen. An-
Leb. an B . Wörmann.

Dietrtchsweg 63.

Zu belegen:
5000 10 OM
20 000 30 ooo
50 000 80 000

aus sofort «der später.
Karl AhrenS, Aukt .,

Oldenburg, Langestr. 83.
Lrlevhou 132».

Junges Ehepaar sucht
zum 1 . Mai 2 oder 3
möblierte od« unmöbl.

Zimmer
mit Kochgelegenheit,um
1 . Mai . Angebote er¬
beten unter S M 620 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Feldwebel sucht sofort

«iSdlierl . WM.
Angebote um . R D 607
an die GeschäftSst . d. Bl.

WohMWtauM!
Sonn . br. Wohnung,

mod., i . Wilhelmshaven,
gegen 4—5r. in Olden-

« » Li.

Ann .-Erv .. HandelShof.

Such« auf sofort einen
Leichtinvaliden als

Hirien.
Demselben wird Gele¬
genheit zur Wasteriagd
geboten. Reise wird ver¬
gütest

C. Claatzen,
Manfla gt, Kr. Emden.

Gesucht zum 1 . April
oder Mai ein zuverläss.

Müller,
der sämtliche Arbeiten
mit verrichten mutz.

Firma W. Dierksen,
Esenshammer -Oberdetch.

Arbeitsnachweis.
Nordenham._

Weldllebr.
Gesucht aus sofort ein

tüchtiges

Westerstede . Gesucht z.
1 . Mai für meinen land-
wtttschaftl. Betrieb

2 Mns 'mSWl!
von 16—18 Jahren.

_ Brennerei Koch.
Süderschwei. Gesucht

auf sofort 0 . später eine

Grotzmagd.
A. G. Oeltjen.

Gesucht zum 1.
oder 1 . Mai ein

April

imes MW»
das im

Junges Mädchen, IS
Jabre alt , im Haushalt
nicht unerfahren , sucht z.
1 . Mai Stellung bet v.
Familienanschluß u. Ge¬
halt . Offert, erb. unter
K. L. SO an d. »Bersen¬
brück« KreiSblatt" zu
Quakenbrück.

Für einen kräftigen
Wbr . Mnglm.
der großes Interesse für
die Landwirtschaft Hai.
wird zu April oder Mat
eine passende Stelle , schl.
nm schlicht, als Eleve
gesucht . Angebote unter
L L 493 an dte Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes

bei hobem Lohn.
Hotel „Erbarokverzoa".

Suche zu sofort oder
später ein nicht ganz un¬
erfahrenes

Fräulein
zur Führung ein. Haus¬
haltes aus dem Lande,
mit F .-Anschlutz . Mel¬
dungen mit Anspr. an
Frau Molleretbesitzer

Satow , Remels
i . Ostfriesl. (Post) .

und
Kochen erfahren ist , als
Stütze bei Familienan¬
schluß . Mädchen vorhd.

Frau A . Osker,
Bremen , Brabmsstr . 23.

Gesucht aus sofort od.
später ein tüchtiges

ZmsMKe»
nach Bremen . Im Som¬
mer Landaufenthalt . —
Vorstellung erbeten bei
Frau FrerS , Oldenburg,

Nelk enstratze 14.
Für grötz . Landwirt¬

schaft einfaches.

krauen I imes » che«

NlSmiII» «.
Barel . Gesucht auf

sofort od« später ein

Lehrling.
^ sArmW'

an allen Orten zur
Uebernahme einer
Verkaufsstelle ge¬
sucht . Kein Laden
erford. , bequem v.
der Wohnung aus
zu erledigen. Tat-
kräft. Unterstützung
durch die Zentrale . !
Leichter Verkauf,
hohes Einkommen.
Mustersortim. geg.
Nachn. v . 35L0
Kein Risiko , nehme
b . Nichtgefallendie
Ware zurück.

Rüstringen II. I
Suche zum 1. April

erfahrenes.

imes « che»
für kleinen Haushalt.
Frau Dr . Kaltenbach,

Elsfleth (Weser) ._
Suche zu Mai ein

welches selbständig ar¬
beiten kann. Zwei Kühe
sind zu melken.

Gastwirt Schiller,
Dcmgastermoorb . Varel.

Schwei. Ich suche auf
sofort einen tüchtigen

SchnrideMIIe«
für dauernde Arbeit geg.
hohen Lohn.

W. Hülsevusch,
Schneidermeister.

Angebote an
ArbettSnachweis Schwei.

Rastede. Zu Ostern
kann noch ein

öchniieöe -MlW
eintreten.
I . Otholt , Schmiedemsir.
Verkäufer gesucht d . auch
dekorieren kann, v . bald
od. 1 . 4. AuSf, Off. mit
Geü.-Anspr. G. Cordes,
Leer, H .-Konf. u. Matz.

Gesucht z. 1 . Mat ein

Knecht
von 16—19 I . . für eine
Landwirtschaft tn Alten-
huniors.

Arbeitsnachweis,
Geschäftsstelle ElSfletv.

Neuenbrok i. Old. Ge-
sucht auf Ostern oder
Mai ein

6-Me-MIins

Per 15. März 0 . später

Reisender,
btt Witten und Kolonialwarenhandlun-
grn gut eingefiiyrt, jucht für Süd -Olden¬
burg u. angrenzende Bezirke noch einige
gute Artikel oder dte Vertretung einer
einschlägigen, erstklaffigen Großstrma . —
Angebote unter O D 549 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes erbeten.

welch , kochen kann. Guie
Zeugnisse erforderlich.

Frau Kaste », Bremen,
Lübeckerstr . 23.

Zum 1. Mat d . Js.
besseres

MillNlWe«
od. Stütze der Hausfrau
bei gutem Lohn nach
Bremen gesucht.
Frau Dr . Fruchthändler,
Bremen, Delmestr. 62.
Jaderberg . Gesucht z.

1 . Mai ein

Mädchen,
welches melken kann.
_ W. Rowold.

Ges . z . 1 . Mai 19Ä ein

iMkS « W
gegen Gehalt u. Famil .-
Anschlutz für uns. land-
Wtttschaftl. Haushalt.

Fritz Fasting tun ., ^Bra ke. B reliestratze 46
kam .» 4 Pers ., sucht z.

1 . Mai einfaches,
junges Mädchen

bei Famtlien -Anfchlutz.
Waschfrau wird gehakt.
Angeb. unter R . M . 599
an die GeschäftSst . d . Bl.

Gekuckt für uns. Haus¬
halt (2 Ps .) baldigst ein

imes MW«
für alle vorlommenden
Arbeiten.

Oberrealschullebrer
Dünne , Röwekamv 17.

Geveshausen. Gesucht
aus dem Lande ein

Mädchen
von 15 bis 18 Jahren.

Schütte^
Aelter. Herr (Witwer)

in Varel sucht tür °seinen
Haushalt (2 Personen)
eine Frau ohne Anhang
oder Mädchen, nicht un¬
ter 30 Jabr ^n, als

ZmsMkill.
Angebote erbeten unter
H 74 an die Filiale der
„ Nach richten" in Varel.

Großenmeer. Gesuchtst
kl . Haushalt , wo 2 Kühe
z. melken sind , aus sofort
evtl, später zuverlässigeZaushAlerin.
Näheres

K. Haake Wwe., Aukt.

Gesuch » nm, r . U -,
ein älteres . -hrNcheS

Mädchen.
Frau Paft . Lindeman«.

Moltkestratze 3.

gegen Gehalt u . Famil .-
Anschlutz gesucht . Angeb.
unter S . L. Wtldesbau-
sen postlagernd.

Seiest Gesucht auf Mai
oder Mitte April st mei¬
nen Haushalt ein erfah¬
renes . tüchtiges,

junges Mädchen.
Fr au Ziegeleib. Sch midt

Z . 1 . Mai suche ich ein

jrnises Mchen.
das sich i. Haushalt ver¬
vollkommn. will u. Lust
zu leichter Gartenarbeit
hat. Etwas Taschengeld
kann gegeben werden.
Dienstmädchen wird ge¬
halten.
Frau Landgerichtsrat

Hoyer, Auguststraße 61.
Suche jdz . viele Köchin¬
nen. Stütz . , Hausmädch.
Kindersrl. , 25 Mägde.
Fr . Diederichs, Bremen,
lornstr . 42/ Siellenvm.

am Zwischenahner See
sucht noch

1 Zimmermädchen,
1 Kochlehrltng,

1 Stütze 0. Zweitköchin.
Vorzustell. am 9 . März,
nachmittags zwischen 2
und 3 Uhr.

Donnerschweerstr. 101.

Gesucht zum 1 . April
ein sauberes, tüchtiges

Mädchen
für kst Privathaushalt.
H. Wischer , Delmenhorst.

Huntlosen, Sannum.
Gesucht z . 1 . Mai oder
z . April ein

Mädchen
v . 14—18 I . i . d . Land-
Wirtschaft , geg . gt. Loh».

Joh . Niehau».

Gesucht zum
1 . April

ein tüchtiges, zu¬
verlässiges

Mädchen
mit besten Zeug¬
nissen bet gutem
Lohn u. guter Be¬
handlung . Etwas
Kochkenntnis er¬
wünscht. Offerten,unter B. W. 28142
an Rudolf Moste,
Breme«.

Zum 1. Aprtl saube-
res , nettes

Mädchen
gesucht . Perst Vorst, er¬
wünscht, mit Zeugnisten.

Klinik Dr . Arndt,
Bremen. Bornstr . 16.

Gesucht z . 1. Äpril ein
ordentliches, junges

das etwas leichte Haus-
arbelt mit übernimmt , z.
1 . Aprtl zu 3 Ktndern
gesucht . FröSelgärtnettn
bevorzugt.

Dentist Schmidt.
Gottorvstratze I.

_ it krankheitsvast
her aus sofort, spätestens
Aprtl . 14—151. Mädchen
vom Lande gegen hohen
Lohn.

Oberförster Maas,
Hasbruch Lei Hude." Rästedel Tüchtiges,

erfahrenes

Mädchen
gegen hohen Lohn so¬
fort oder zum 1 . Mai
gesucht.

Frau Dr . Haaen.
Zum 1 . Mai eine

WM WtzMSS
gesucht.

Georg Bölts.
Gutsbesitzer,

Westerscheps b . Edewech t
Ges . z . 1 . April erfahr^

'

zuverl. Mädchen für kl.
Haushalt (2 Personen ).
Näheres Willersstr. 12
(nach 8 Uhr abends ) .

Für eine grötz . Land-
u. Wetde-Wittschaft auf
dem Ammerlande suche
ich zum 1 . Mat d . Js.
eine tüchtige, im Haus¬
halt und Milchwirtschaft
durchaus erfahr . , zuverst

MWslklill
aus besseren Kreisen, ge¬
gen gutes Gehalt . Ange¬
nehme und selbständige
Vertrauensstellg. Ferner
für gleichen Betrieb ein

Kes MW«
gegen hohen Lohn.
Frttz Achtermann, Aukt.,

Westerstede.

Geruckt ein ehrliches

LilLtMöW»
für 1 —2 Stunde » in d«
Woche.
Frau Paft . Grteprnkrrl.

Oldenburg.
Brüderstratze 16, oben.

Gesucht zum 1. Aprfl
ältere, zuverlässige

Stütze,
die im Plätten . Weiß-
nähen u. Wüscheausbeff.
gründlich ermittelt Ist . —
Angebote mit Zeucmils,
Gchaltssord . u. Bild aa

Frau v. Ahlefeldt,
Rittergut Ltnda«,

Post Gettorf btt Kiest
oder persönlichbet
Frau Frtküler, Jever,

Elisabeth»?« 16.
Gesucht zum 15 . März

oder später ein erfahr.,

für einige Monate.
Frau Hest Thade«,Grotzenfiest

Krankbeitsvalber aus
baldmöglichst ein

imes MW»
mtl höherer Scbulbildg.
flir meine 3 Kind« im
Alter von 8—11 Jahre«
gesucht.
Frau Richard Müll« .
Bremen, Parkallee^llst'

Gesucht zum 1 . Mai
ei» nicht mehr lmerfahr.,

Imes Milde».
das mit der Hausfrau
zusammen alle vorkooi-
menden Arbeite« den
richtet. Familienanschluß
und Gehalt.
H.Mennen . Molst-Dorst,

Delmenhorst.
Oldenburaersttatze 8.
Wegen Erkrankung dff

jetz. Mädchens ein tücht,
zuverl. Mädchen ». Aus¬
hilfe oder fstr dauert«
;u sofort gefuchst
srau ReaterungSbaum
Fisch« , Cloppenburg,

Langestratze 40.
Aus sofort tüchtiges

zuverlässiges

Mädchen
oder junges Mädchen
gegen guten Lohn.
Coldewey, Schäferstt . L
Gesucht f . seinen Haus¬

halt von 3 Personen ei»

sofort oder z . 15. März.
Hoher Lohn.
PH. Gvarkuhle, Breme»,

Humboldtstr. 16. ,

Gesucht wird zu Mat
tn der Nähe Brakes für
einen groß, landwtttsch.
Haushalt ein tückiftges.
akkurates

Mädchen .«
nicht unter 20 Jahren,
das gut melken kann. 3
weitere Mädch. Vorhand.
Angeb. unter P . P . 581
an dte GeschäftSst . d . Bl.

Srieiill . NSW
für 1. Mai gefuchst

Heinrich Köhler,
Kolonialwarenhan « .

und Bäckerei.
Varel i . Oldbg.^

Für MolkereibauStzalt
auf dem Lande zumbal¬
digen Antritt einfaches,

imes Mita
gesucht . FamilienanW
u. Gehalt. Etw . Schn «'
dern erwünscht.

Frau Else Mariens,
Donnerschwee. ^

Bet der Privatkundschaft Oldenburgs besten»
eingeführter

rühriger Vertreter
von Manufakturwaren - Bcrsandqeschäst gesucht.
Kaution mutz aestellt werden. Gefl. Angebote mit
.Zeugnisabschriften, Lebenslauf und Angaben
einiger Referenzen unter N B 544 an dte Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

das zu Hause schlafen k.
Frau Carl Tapken,

Donnerschweersttatze 44.
Suche z . 1 . AprU ein

junges Mädchen.
Frau L. Meyer,

Haarenstratze 44 s.
Gesucht auf bald eine

ZM« . MM,
welche selbständig eine
kleine Landwirtschaft
sübren mutz . Nähe Ol¬
denburgs . Angeb. un¬
ter R U 606 an die Ge-
schästsstclle dies . Blattes

Gesucht zu Mai
Mädchen,

welch . Ostern die Schule
verläßt , für den Vormrt-

„ .. . . . - - - tag nach Jakobistr . Näh.

Wüsting. Gesucht z.
1 . Mai ein tüchtiges, l

Mms
für Haushalt und Küche,
welches Gartenarbeit
versteht.

Wiltz. Noll,
Wüstenlander Hos.

GchP Fthrfmlm
für den Laden.

v . Sora, Achternstt. 42/45
Gesucht per soforHiHüchtig^

/ Mädchen /
welches das Melken einer

Mädchen , mit übernehmen mutz, gegt"
hohen Lohn.
MM»er. . .ÄsmMMk KL

Garnholt bei Wester¬
stede . Gesucht su Mal
ein einfaches

imes WWn.
welches sämtliche Arbei
ten mit verrichtet

Lehrfräulein
per sofort oder I. April gegen j
Vergütung.

Schneiderin
^per sofort gesucht.

tzermsml VsIIdelmer»
Heiligengeistftratze 30.

s



S. Beilage
M M. «s der „R»chri« I«, fi>r Siadi md L-nd" vm, S -M-rsI-s, 4. März IST»

Kus Bsm VMMdMger LZKSs»
Drr Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte i-vur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht «?

Lber ömtche Vortvmmnisie stnd der SSriftleilung stets willkommen.
Oldenburg , 4 . März.

* Da immer noch Zweifel bestehen über die Geltung des
neuen Umsatzsteuergesetzes im besetzten Gebiet , sei daraus
hingewiesen/daß die Entente gegen die Einführung des Ge¬
setzes in den besetzten Gebieten keinen Einspruch erhoben
hat . Das neue Umsatzfteuergesetz vom 24. Dezember 1919
gilt daher seit dem 1 . Januar 1920 in vollem Umfange auch
in den von der Entente besetzten Gebieten (linkes Rheinufer
und Brückenköpfe) . Das Saarbecken steht in umsatzsteuer¬
licher Beziehung seit dem 10. Januar 1920 dem Ausland!
gleich.* Oldenburger Landbund . Am 26. Februar fand ein« von
- twa 100 Mitgliedern besuchte Sitzung des Gemeindebundes
Esenshamm statt. Nach einem Vortrage des Hauptge-
Mftsführers Dr . Müller aus Oldenburg über die Aufga¬
ben der Landwirtschaft für das heutige Wirtschaftsleben, in
welchem er darauf hinwies, daß eine Gesundung unseres Wirt¬
schaftslebens nur durch die Landwirtschaft erfolgenkönne, wurde
tue Verpachtung der staatlichen Ländereien bei Treuenfeld und
der Klcinensieler Plate besprochen . Ein Teil dieser Ländereien
ist an Viehhändler aus Bremen verpachtet, während die kleinen
Kuhhalter aus der Gemeinde nicht genügend Land bekommen
können . Es wurde einstimmig beantragt , bei der Oldenburger
Regierung dahin vorstellig zu werden, daß diese staatlichen Län¬
dereien nicht öffentlich meistbietend, sondern zu Taxpreisen an
bedürftige Leute aus der Gemeinde verpachtet werden sollen.* Zum Karfreitags -Konzert in der Lambertikirche sei fol¬
gendes bekannt gegeben : Das Konzert beginnt nachmittags um
l>Uhr. Diese Zeit , in allen großen Städten , wo am Karfreitag
eine Passionsmusik alljährlich aufgeführt wird, längst eingebür¬
gert, ist der Stimmung des Ganzen entsprechend gewählt. Wer
cs einmal erlebt hat , welch tief ernste Weihe sich ergießt übev
alle Zuhörer , wenn bei den letzten Strahlen der Abendsonne
der Tod Christi in Tönen verkündet wird , wenn schließlich die
Abenddämmerunghereinbricht, während dem „Ruhe sanft" des
Schlußchors , der wird eine Passionsmustk am Karfreitag nicht
mehr lm lampenerlcuchteten Raum hören wollen. Das Kon-
Zert wird gegen 7Iss Uhr zu Ende sein . Da erfahrungsgemäß
der Andrang sehr groß sein wird, bitten wir, die Eintrittskarten
tzu 3 Mk . in der Stallingschen Buchhandlung) schon früh¬
zeitig zu lösen, damit es möglich wird , den Verkauf von Ein¬
trittskarten vor dem Beginn des Konzerts in der Vorhalle der
Kircheganz zu vermeiden. Es werden im ganzen nur
1000 Karten ausgegeben, damit die akustisch ungünstigen Plätze,
an denen man schlecht hört , nicht besetzt werden müssen.* Generalversatnmlung des Ziegenzuchtverems Olden¬
burgs Aeußerst eindrucksvoll gestaltete sich die am letzten
Sonntage in Wachtendorfs Gaschause, Alexanderchaussee, ab-
gshaltene Generalversammlung des Ziegenzuchtverems Ol¬
denburg. Besucht war sie von ca . 100 Mitgliedern , sodaß
» och viele mit einem Stehplatz vorlieb nehmen mußten . Um
t Uhr wurde sie durch den 1 . Vorsitzenden Postschaffner a . D.
Büschelmann mit einigen einleitenden Worten eröffnet.
Bon der Landwirtschaftskammer war Tierzucht InspektorTr . Krogmann erschienen. Die Mitgliederzahl stieg im
letzten Jahr auf 530, die Summe der milchgebenden Ziegen
aus 615 , hinzu kommen noch die zur Aufzucht angegebenen
Mutterlämmer mit 151, sodaß die ansehnliche Anzahl von
786 Tieren vermerkt werden konnte. Die Einnahmen be¬
trugen 25 843,28 Mark , die Ausgaben 24 440,91 Mark;
demnach verbleibt ein Kassenbestand von 1402,37 Mark.
Beschlossen wurde , den Jahresbeitrag fortan in der General¬
versammlung neu festzusetzen . Für das Jahr 1923 soll er
o Mk . betragen . Das Deckgeld wurde auf 4 Mk. für Mit-

„Kameraden".
^

Der Roman einer Frauenärzti » .
Vc Eva Schröter-Holst.

Ooxxrixli ISIS bx Orewlsin L Lo . O. b. bl», I,eipr !x.
«9) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Es gab einen Ruck ; der Zug hielt . „Friedrichstraße !"
„Wir müssen 'raus . Leb ' Wohl Lore ! Wann besuchstDu uns einmal ?"
„Ich habe jeden Donnerstagnachmittag frei ."
„Dann komm , bitte , nächsten Donnerstag . Also Moltks-

Itraße 38."
Sie war schon draußen . Hans Joachim zog den Hut ."

^ .. „Ich schließe mich der Bitte meiner Frau an , gnädiges
hräulein, " sagte er artig.

„Bielen Dank, " entgegnete Lore , ihm die Hand reichend.
«Ich werde gern kommen."

Noch einmal grüßte sie zu dem jungen Paar hinunter,ms es den Bahnsteig verließ . Und als der Zug in dem end-
msen Tunnel weitersauste , schweiftenihre Gedanken zur Ver-
Zangenheit zurück.

Sie freute sich ehrlich, Friedel wiedergefunden zu haben,meß es doch für sie einen lieben Menschen mehr in der Mil¬
lionenstadt zu besitzen.

VI.
Wer hat ein Herz so rein , daß

nicht zuweilen unlautere Triebe sich
einquartierten und zu Rate sitzen
mit rechtlichen Gedanken?

(Shakespeare .)
. die vierte Stunde eines sonnigen Maitages tratenus einem Portal des Landgerichtsgebäudes I drei jungeoerren . Sie trugen Aktenmappen unter dem Arm ; ihr

^ guiertes Aussehen sowie ihre tadellose Kleidung ließen
k

" ersten Blick auf Persönlichkeiten aus den bestenKressen schließen.
Einer von ihnen , ein großer , dunkelhaariger Mann mit

in Gr .̂ rgen Augen , kurzem Bärtchen , etwas Nachlässigkeit
,dung und Gang , sagte eben zu dem an seiner linken^

»streitenden kleineren, blonden Gefährten:
. Horn , sei kein Frösch und komm mit ; ich garan-e Dir rm vorauf M wirst DM LlMdAllh KMÜAersN ."

glledev und 8 Mk. für Nichtmitglieder festgesetzt . Letzteres
soll aber nur einmal gezahlt werden ; beim nochmaligen
Zusühren der Tiere zum Bock soll jedesmal eine Gebühr
von 50 Pfg . erhoben werden . Die ausfcheidenden VorstandSq
Mitglieder wurden bis auf den 2. Schriftführer und den'
Herdlmchführer einstimmig wiedergewählr . Für den bisheri¬
gen 2. Schriftführer , Postschaffner Ticke , welcher aus dienst¬
lichen Gründen sein Amt niederlegte , wurde Weichenwärter
Kuper gewählt . Für den krankheitshalber ausscheidendeN
Herdbuchführer , Schaffner Müller , wurde ' Oberschaffner
Harms gewählt . Zum Einkäufen und Verteilen von Fut¬
termitteln wurde dem Vorstand eine besondere Kommission!
zngetetlt . Fünf Herren meldeten sich hierzu freiwillig . Eben¬
falls meldeten sich die Herren , welche an dem am 12. März'
in der Landwirtschaftskammer stattsindenden Verbandstage
teilnehmen wollen , freiwillig . 12 Ziegen des Vereins sind
der Milchkontrolle unterstellt . Ein genaues Ergebnis in die¬
ser Hinsicht konnte noch nicht sestgestellt werden , doch soll
erwähnt werden , daß der Fettgehalt der untersuchten Milch
zwischen 2 bis 6,75 Proz . schwankt. An Futtermitteln wur¬
den ausgegeben 5000 Psd . Haferschlamm, 1000 Pfd . Baum¬
ölkuchen , ca. 20000 Pfd . Heu, 30000 Pfd . Steckrüben , 30 009
Psd . Wurzeln und acht Ladungen Stroh . Dem Vorstand
wurde durch Herrn Mehr ans für seine mühevolle Arbeit
und aufopfernde Tätigkeit der wärmste Dank ausgesprochen.
— Nach Schluß der eigentlichen Versammlung hielten Tier¬
zucht- Inspektor Dr . Krogmann und Eisenbahn«
Oberschaffner Mehrens je. einen interessanten
Vortrag über Maßnahmen zur Förderung der Ziegenzucht.
Beide Vorträge wurden mit Beifall ausgenommen . Hierauf
schloß der erste Vorsitzende die eindrucksvolle Versammlung^
und bat die Mitglieder , alles Mögliche zu tun was zur För¬
derung der Ziegenzucht notwendig erscheine.

* Auf dem Wochenmarkt war gestern endlich wieder
Grünkohl anzutreffen , der zu 70 Pfg . für das Pfund
bald vergriffen war . Mit dem jetzt begonnenen sogenannten
Hungervierteljahr wird der Mangel an Gemüse ja immer
stärker, und da ist jede Bereicherung des ohnehin schon ein¬
tönigen Küchenzettels höchst willkommen. Die Anlieferung
von Eiern nimmt von einem Markttage zum andern zu,
ohne daß die Preise eine durchgängige Herabsetzung erfahren.
Die Verkäufer hielten zähe an de» seit längerem gezahlten
1,60 -ll für das Stück fest und ziehen es vor , die Ware wie¬
der mit fortzunehmen , als daß sie sich zu Zugeständnissen be¬
quemen . Sie werden jedenfalls ihre Abnehmer haben,
denen sie sie lieber etwas billiger «blassen, um nur nicht eine
Bresche in die geschlossene Front kommen zu lassen. Eine
fortdauernde Steigerung vollzieht sich bei den Sämereien
und sonstigem Pflanzgut. Das Streben , möglichst viel
an Gemüse selbst zu ziehen, läßt die Machfrage nach den Sä¬
mereien immer lebhafter werden . Die Vorsichtigen und
Weisen haben natürlich sich rechtzeitig einge'deckt, aber diese
sind bekanntlich stets in der Minderheit . Die meisten warten
bis zum letzten Augenblick und müssen dann natürlich neh¬
men , was noch da ist , und zahlen , was verlangt wird . Für
diesen Sommer werden jedenfalls sehr hohe Gemüsepreise zu
erwarten sein.

" 15. Preuß .-Südd . (241. Preußische) Klassenlotterie. Die
Ziehung 3 . Klaffe beginnt am 11 . d . M . Die Spieler werden
darauf aufmerksam gemacht , daß die Erneuerung unter Vor¬
zeigung des Vorklasienlosesbis zum 5 . d . M . , abends 6 Uhr,
erfolgen muß , sonst kann der Einnehmer über das Los ander¬
weitig verfügen. *

i . Varel , 3 . März . Glück im Unglück hatten ge¬
stern nachmittag 6 Herren auf einer Autofahrt nach Zetel.
Das Schicksal wollte , daß die Steuerung versagte ; das
Auto überschlug sich und stürzte mit den
sechs Insassen in den Graben. Außer leichten

Der dritte im Bunde , ein etwas sehr geckenhaft wirken¬
der und noch sehr jung erscheinender Herr , ries lachend:

„Ich glaube , unser Horn hat eine unglückliche Liebe —
denn diese Enthaltsamkeit von jeglichem Vergnügen ist doch
unnatürlich ."

„Ich habe ihm das neulich direkt aus den Kopf zuge¬
sagt," sagte Severin v . Saverski , „aber er hat es entrüstet
bestritten ."

„So, " lachte der Geck, Kurt Buschmann mit Namen , „ich
glaube , da hat er uns beschwindelt. Horn , Du bist doch sonst
solche ehrliche Haut — verrate mal was — oder richtiger— beichte mal , weshalb Du mindestens zwei- bis dreimal
in der Woche nach Pankow fährst . Wirklich bloß , um Dei¬
nen Couleurbruder zu besuchen , oder ist die junge Frau so
anziehend ?"

Horn hatte mit zusammengepreßten Lippen zugehört.
„Ich habe Euch schon so oft gebeten, Ihr sollt mich nicht

immer mit einer Unglücklichen Liebe ansziehen . Ich habe
keine!"

Fast trotzig kam es von seinen Lippen.
„Na , Menschenssind, weshalb bist Dü denn dann so?"

fragte Saberskr verwundert , „mit Deinen 28 Jahren , und
willst Dich einkapseln wie ein Sechzigjähriger -- hier in
Berlin . Horn , wach doch auf aus Deiner Lethargie ! Bist Du
Du nicht lange genug in den märkischen Nestern gewesen?
Hier lachen einem an jeder Ecke so ein Paar lustige Mädcl-
augen an , daß man gleich zupacken möchte — und Du gehst
Deiner Wege mit zugeknisfenen Augen und dito Lippen . Laß
Dich einsargen . Gelt , Buschmann , wir werden uns morgen
gottvoll amüsieren !"

Alfred Horn kämpfte mit sich — mit seinem törichten,
traurigen Herzen, das der Einen in Sehnsucht und Schmerz
nachhing — und mit dem schlummernden Jugendübermut,dem heißen Temperament , das er in letzter Zeit jo jehr ge¬
bändigt hatte.

Hatten die Kollegen nicht ganz recht, wenn sie ihm vor¬
hielten , das wäre unnatürlich , und er sollte sich aufraffen?Sie ahnten ja nicht und sollten auch nicht wissen, wie wund
sein Herz war ; die beiden losen Spötter würden nur darüber
Aachen . Was hatte es Mich eigentlich für einen Zweck , dieser
unglücklichen Neigung id uachzuhängen — daß da nichts zuändern und auch nicht» hoffen war , das wußte er doch
MW LM . Lollis iA. Mt sssMs M Mrs » MM SM

Hautabschürfungen kamen alle mit dem Schrecken daöow
Auch Vas Auto Hatte merkwürdigerweise keinen nennens¬
werten Schaden erlitten . Nachdem es mit Pferden aus
dem Graben gezogen war , konnte vis Fahrt wieder fortge¬
setzt werden.

r . Nordenham, 3. März . Die Nachfrage nach Gau-
tenland ist in diesem Jahre äußerst groß, hauptsächlich, seit
die diesjährigen Mindestpreise für Kartoffeln bekannt gewor¬
den sind . Die Stadt hatte schon 3 Hektar mehr als im Vor¬
jahre zur Verfügung gestellt ; es werden aber noch 6 Hektar be¬
nötigt, die auch beschafft werden sollen , evtl, im Wege der
Zwangspachtung. Man hofft, mit einem Einheitspreis von 10
Pfennig pro Quaudratmeter auszukommen. — Mo Grtpps
wütet hier in unheimlicherWeise. Furchtbar soll es in den är¬
meren! Familien stehen . Seitens der Fürsorgekommission ist
ein dringender Appell an den Magistrat gerichtet worden, für
die Kriegerwitwen und -Waisen sofort eine Hilfsaktion einzu-
leiten, sonst würden viele Kinder an Hungertyphus
sterben.

Kurven, Spiel ime ! Sport.
Fußball.

BerVandssplele des letzten Sonntags.
V. f . B . 3 r Frist « 3 - - Irl (1 :1).
V . s. B . 5 : O . B . B . 2 - 7 :0.
Viktoria 4 : V . f. B . 6 - 3 :0.
Viktoria 2 : V . s . R . 2. — Rasensport verzichtet aus Aus-

tragung des Spieles . Die Punkte fallen Viktoria zu . — Da¬
mit haben die Spiele in der zweiten Klasse ihr Ende erreicht.
Die Meisterschaft im Unterbezirk Oldenburg errang die
zweite Mannschaft des F .-K. Frisia.

Liga -Spiele in Bremen . A. B . T . S . ?: Sport — 0 : 1.
Werder : Stern - 1 :4. A . B . L , S - steht nunmehr end¬
gültig an erster Stelle .

^
W . K.

Verein für Rasensport von 1903. Der am letzten Sonn-
tag veranstaltete Waldlauf nahm einen schönen Verlauf . Ob¬
wohl der Wettergott ein ziemlich griesgrämiges Gesicht zeigte,
hatte sich trotzdem eine zahlreiche Mitgliederzahl eingefnuden.
die pünktlich um 2^ Uhr vom Vereinslokal abmarschierte.
Nach Ankunft in SpeckmannZWirtschaft in Bümmerstedewurde
nach kurzer Rast von dort abgelaufen. Der Laus, der HL
Stunde dauerte, wurde von sämtlichen Teilnehmern gut durch,
gehalten, und zuletzt wurde noch ein recht forscher Endspurt
durchgeführt. Als Erster ging Eroeneveld, als Zweiter Ripken
und als Dritter Schütte durchs Ziel.

Der Turnverein Nadorst machte letzten Sonntag unter
zahlreicher Beteiligung seiner weiblichen und männlichen Mt-
« lieber eine in allen Teilen wohlgelungene Turnfahrt
über Metjendorf, Ofen nach Haärensttoht. Mit Lautenklang und
frohem Sang ging es im Vorfrühlingswettev im flotten Marsch
querfeldein in die herrliche Weite. Gemeinschaftliche Lieder,
Spiele und Stasettenlauf verschönten den Aufenthalt beim
Wirt Reil . Gegen Abend kehrte die muntere Turnerschar voll
befriedigt über die Wanderung mit dem Wunsche zurück , eine
Turnfahrt zu wiederholen.

Dentist Lckmiät
SpreLstUlläoar 9—1 vkr vormitlsAs

2—6 Vdr nackmittsg»
Kattorpstrssss I. ssornruf 1238

verbittern und Lore Hersfeld nachtrauern .? Ach , die würde
ihn sicher auslachen , wenn sie das wüßte.

Da gab er sich einen Ruck.
„Wo wollt Ihr denn eigentlich hingeh enL" fragte er noch

etwas abwesend.
„Zu 'nein Schwvos nach dem Grunewald !" lachte Sa¬

tzersti.
„Hast Du noch nie so 'n Schwoof mitgemacht ?" fragte

Buschmann spöttisch,
„Ja , das schon . Vor Jahren am Rhein ." Horn sagtedas ganz verträumt.
„Na also, daun bist Du doch kein Neuling mehr . Unsere

Berliner Mädels sind mindestens ebenso schneidig wie die
am Rhein, " erklärte Buschmann.

„Siehst Du , ich bringe mein Mädel gleich mit, " fiel nun
der andere ein . „Na , und die hat ein paar Freundinnenim Hinterhalt , da könnt Ihr Eure Auswahl treffen . Was
sagst Du Nun , Horn ? Für alles ist gesorgt , brauchst bloß guteLaune und ein bißchen Feuer mitzubringen , und die hohe
Justiz und Lebensauffassung für ein paar Stunden zu Hause
lassen . Kinder , wozu ist man denn jung und lebt in dem
Sündenbabel hier !"

Und Severin v . Saberski begann eine Operettenmelodie
zu summen . Alfred Horn taute langsam auf , und als erdann mit den Freunden zusammen in einem Cass saß, hatteer bald glänzende Augen und konnte lachen und Witze reißen.
Zuerst tat er es noch etwas gezwungen , dann verschwand
langsam die schwermütige Mauer , die fein heiteres Gemüt
umstellt hatte , und er wußte , morgen wollte er ein anderer
jein und die ganze Vergangenheit mit der einen darin
vergessen.

Als die drei Referendare dann das Cass verließen , ver¬abredeten sie, sich morgen , um drei Uhr auf dem LehrterBahnhof zu treffen . — —
Alfred Horn bekam keine Gewissensbisse. Die Sonne

schien so hell und warm vom klarblauen Himmel herab , die
festlich geputzten Menschen eilten alle, um so schnell wie
möglich ins Freie zu kommen, und er wurde förmlich mit-
geschwemmt.

sstur einmal , als er die Stufen zum Lehrter Bahnhof
Hinaufstieg, schoß es ihm durch den Sinn : Sie muß heuteDienst tun : und kann nicht hinaus in den goldenen Sonneu-
schejm -- -



AM.
L Mrz i>. 8s.

nachmittags 3 Uhr,
sollen in Boitwarden
V Pappel»

II. 1« WM«
tus dem Stamm öffent¬
lich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft
Werden.

Käufer wollen sich um
24Ü Uhr in Coldeweys
Bastüaus in Boitwar¬
den versammeln.

A . Tcgtmeyer.
amtl. Auktionator.

^ _ Brake,
Zu verkaufen Kinder-

kleider für 2—lOjährig
und kleine Kinderhme.

Bahnhossttatze 7,
Eingang Rosensttatze.
Ein - oder

2 -Fnmilien-
harrs

unter der Hand mit sos.
od . spät. Antritt Zn kauf,
gesucht . Zahle gut . Prs.
Anzahlung ganz oder in
beliebiger Höhe. Anzgeb.
erbeten unter P T KA4
an die Geschäftsst. d . Bt,

Habe etwa 500 Kubm.

MI. SM
sbzugeben, der sich zum
Ausbringen aus Moor u.
Wege eignet. »Liegestelle
Hundsmühlen . 50 Met.
von Hunte u. Chaussee.
Absahren mit Loren,
Kippwagen ins Schiff u.
mit Wagen günst. Zahle
für jedes Kubtrm. 1

MAMN

2svl » » 11v , HsnnovsO,
»II«

lkonlor u. l.sgor OsIIslk Slrssss IS 6 . l 'Ol« Us» . 2940 .
_ kopLnstui-werlcsiLit unci Ksi-sgsn vollsrslr. str . 3.

Zü MftS - kW

grw We»
und

MStteUWfriHte

1. 8. L« e
Langestr. SS.

Brennholz
für alle Zwecke.

Ludwig Wellhausen,
Haareneschstratze 61.

Osdrauwlv
pilgiggf . /ljMlAte

Icaukt

?!ll>ik>gk . rLNtkLlö,

zu. Carstens.
I . Beamt , f. gebr. Un¬

tern . , B .WSsche, Handt .,
Babyw . zu kaufen . An¬
gebote unter O O 559
an die Geschäfts», d . Bl.

Ohmstede. Zu verkau¬
fen sehr gut erb . Bücher
der 7 . bis 4. Klasse der
Läciltenschnle.

Grete Springer.
1 P . neue hohe Gum¬

mistiefelpreiswert abzu¬
geben oder zu vertausch.
_ Mmenstratze 19.

Wer gibt einer alten
armen Witwe von 75 I.
einen kleinen Kleider-
schrank od. Brotschrank-
Angebote unt . P R 532
an die Geschäftsst. d . Bi.

Kleefeld (Post Ede-
wecht ) . GSnsedrnteier
zu verkaufen.

H . Braun.
Oldenburg. Gut er¬

haltener
Mahagoni -Sekretär

zu verkaufen.
Ziegelhofstratze57 oben.

Zu verkauf, nach dem
Lande guter emailliert.
Gvarherd.
_ Georgstratze21.

Zu kauf . ges . Knaben-
anzug für 10jährigen
Angebote unter V 4929
an die Fil . Langestr. 45-

Zu verkaufen eine
Kopierpresse,

1 Spiegel , 1 weist . Klei¬
derrock , 1 blaue Kostüm¬
jacke, 1 Teeservice und
sonstige Sachen.
_ Schäferstratzek.

Zu kaufen gesucht ein
aut erhaltenes Klavier.
Evt . Lebensmittel und
ungebrauchte Gardinen
mit in Tausch zu geben.
Angebote mit Preisan¬
gabe unter P W 567
an d Geschäftsstelle die-
ses Blattes.

Zu verkauf. 1 neuer
bl. Anzug,

Größe 1 .72 Meter , 1 l.
blauer Paletot , 1 große
elektrische Stehlampe , 1
Zslammiger Gaskocher.

Heiligengetstwall 5,
2 . Etage , links.

Astrup bei Landkrug.
Zu verk . 1 Bullenkalb,
8 Wochen alt.

Heinr . Grobe.

Men -Mol
»u kaufen gesucht.

W. Winter,
Heiligengetstwall 11.

Ascheimer,
oorschriftsmäßig, zu kau-
sen gesucht.

W. Winter.
Heiligengeistwall 11

Sandseld. Landwirt Htnrich Oftendors daselbst
läßt wegen vollständtger Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

ömoabM. i>en S. NSrz i. 3..
nachmittags 2 Uhr,

öffentlich metftbietend mit Zahlungsfrist verkau¬
fen:

3 tiedige und belegte Kühe,
1 hochtragende Quene,
2 tiedige Rindquenen,
7 belegte Oueneu,
1 IV.jähr. Rindstier,
5 Ochs- und Bullenrinder,
4 Kuhrinder,
5 Kuh - und Bullenkälber,
1 trächtiges Schwein,
5 belegte Schafe,

-ie « . » FW-
Nr. 21905,

tragend vom „Syrier ", beste Zuchtsture,
flott und sicher in jedem Geschirr.

Ferner: 1 Ackerwagen » 1 Federwasen, 1 Heu¬
wagen» 1 Milchtransvortwagcn. 1 fast neue- . . . - - — - - — Mp -

« W .SNMW
MW»

kauft zu höchsten Preisen.
MültL « ir,

Uhrmacher,
S6,

iNmiTlil! wmbmMile!

MW Mger - GM - W>
Hauptgewinn « . Prämie 20000

Ziehung schon8. März.
Lose zu 1. 1V, 10 Lose II .—

>Porto und Liste50 Nach ». 35 H mehr.

NkliSem Z M.- EMMe
Hquptgewinn « . Prämie ^ 178000.

Ziehung schon20 . März.
Lose zu 3,00

Porto u. Liste 50 Nach ». 35 H mehr. !
Amtlich« Lotterie -Etnnahm «.

Otto
I Oldenburg i . O. Staust ». 14. j

lloronova -l 'sdlsltsll
mit ssisrisnbllclor8slr.
Keine Diät , keine schäd¬
liche Nebenwirkung. Sch.
3 .50 Niederlage:

Hirsch -Apotheke.

(auch zerbrochene Teil «)
! Echter Stlftzahn . . . s bis iS ^
Plattenzühne
Ganz« Gebisse

biS 12V
bi» 1800 !

Mähmaschine » 1 tdelade.
3 Pflüge, Klei-, Moor- und̂ Sleklpflug, 1 Hark-

, Klei^
^

Maschine . S Egge«,
egge, 1 Staubmühle,
karre, 1 Futterkts
Schweinebl
bäume, Schwelneka
den und viele '

e Geb
ieh i

lelnekaftrn.
e sonstige»rimchSgeg

Moor- und Ketten-
Betnhecken , 1 Gropen-

ftL. Torfbecken , Jocheimcr,
(Stein), BtndebSume, Lande-

Leitern, Eimer, Stab-
gut erhaltene landwirt-

das
und sonstigen Ger« . .Das Vieh kan » noch lang^ voraus

Sgegenftände.
r guter Qualität. Die Wagen

n sind gut erhalten.
-» »rv tu»«. »ange, voranSstchtlich biS

Mat, bei gutem Futter, in Fütterung stehen blei¬
ben.

Kaufliebhaber ladet sreundNchst ein
H. Nothroth, Aukt ., Kirchhammelwarden.

nur am Freitag , den 8. Mär »,
von 9 bis s Uhr,

s in Oldenburg , Hotel Stedinger Hof,
Zimmer Nr 4.

Einen größeren
nnd gespundete

af
a- znge- en.

S , UrLvr » L SoL » ,
Inh . Uris » ,

Baugeschäft und Baumaterialien,
Rastede i. O. Telephon 18.

100 Mk. Belohnung
demjenigen, der mir Täter namhaft macht , welche
von dem Bümmersteder Exerzierplatz Ho
stehle« .

Osternburg. G. Kettle» Witwe.
Z« kaufen gesucht mehrere gut erhaltene

LMMüilM.
stationär und fahrbar , gut erhaltene

Benzol- ober kssmimii °°
RWIMMII.«1-- 1!. KMoMUen
in jeder Größe und Spannung . Angebote mit
ausführlicher Beschreibung und Preisangabe sind
zu richten an
ßernr. HMe, MeOWr. S . . KaisM. 14.

Fernruf 1284.
Voftcn gehobelte 8jsll! tlkÜhL !

' ? ^ b °
°
,

lculoss , Lllkwincksucdt, I,unAeo8pitreriIcs .tLrrIi,
klacdtsedveiss , Lticks >m Rücken , LrustsclnoerLSo,
Appetitlosigkeit , Verscbleimuob , veraltetem Uusten-
lrmxs ondsltsnäer Heiserkeit lsiäev , lesasii sied meine
susfükrlicde bsledrencls Lrosckürs kostenlos portofrei
ssnüsn . Lpsrislsrst Or . msä . vLmmsna , Lerlln IV 202,
ö.m Rsrlsbsli 33d . Zprecdsoit y — II, 2 — 4 Sonn-

t»AS 10— ll.

Antike

WpkerKchrl
englische u. franzö¬

sische Farbstiche,
Einzelblätter und!
ganze Sammlungen!
kauft zu hohen Va¬

lutapreisen
Kunstantiquariat

Kilrklübsndsl'g,!
Berlin W. 8,

Behrenstraße 27.

Schönheit ist Reichtum!
Schönheit des Gesichts
erreichen Sie über Nacht
durch Dr . Schreiters El¬
sen - Krem. Die Ham
Wird zart und frisch , u.
Pickel, Mitess. usw. ver¬
schwinden. Ein Schön¬
heitsmittel 1 . Ranges.
Preis 11 Diskreter
Versand gegen Nach ».
Aussührl . Druckschr . üb.
Frauenartikel geg . 40 H
tn Briefmarken.
Frau Anna Hammer,
Rüstrtngen 77. 193.

Srtzen .SrdeyMOer,
MenMeHe . SrbM'
Men Md WM
ZercklsaöMen.

OtiokiLllöngisäs,
OrdenShandlnng,

Kurwickstratze Nr. 31.

bei der ^

Ostrittrumer Mühle.
Im freiwilligen Auftrags werde ich am

Sonnabend, den 6. März 1920,
mittag » 12 Uhr beginnend,

bei der Ostrittrumer Mühl « öffentlich meist¬
bietend und mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

tSMuchlMM « .
bis zu 1 m Durchmesser,

IS M . MS-MWz.
M M. Mkl-RWotz.

Balken, Sparren und Grubenholz, .

M Nkll. WM-, 8»M- II. MS-
NkMslr.

Dt« dicken Eichen werden zuerst verkauft»
Kaufliebhaber ladet ein

Wildeshanse «. L. Günther , Aukt.
Fernr . 21k.
Zu einer in nächster Zeit von mir abzuhaltenden

_
können noch Sachen hinzugebrachtwerden.

Ik. 0HMLKN8, AvktiljNtsr,

Skll

vezw. feststebender Tritt
zu kaufen gesucht.

W. Winter,
Heiligengeistwall 11.

« reist.

Baumgarjenstr . 14. Fernruf 1743.

zum Abtorsen. Enthält
grauen und unten besten
schwarzen Tors . — An¬
gebote unter P S 583
an d . Geschäftsstelle die-
fes Wattes.

Für elektrische
Lichtanlagen

kann ich große Mengen
isolierte Kupferleitungen
in besterFriedensqualität

ter N R 540 an' die Ge- 5^ liefern.
fSSstMtSe Mel. Wattes Ing . Reinder », Zetel.

Ein kompletter

M - WM
Wiedensware, pafsd . für
-aalbesißer, billig zu

Verkaufen . Angeb. uw

WM Hk TorfN -erke!
AlS Spezialität fabriziere:

! Ll >kWkkeii . Mkttillen . !
LLslnloLoLi LÜsss,

Holzwarcnfabrik, Dampfsägewerk, Rast « dei . O.

8k Nur für rr Tage ! M

kaufe ich auch die kleinsten Posten zum Preise
pro lrs 30.- bis ^ 4V.—.

DvMbtt welche langes, ausgekämmtes Haar
2/llmku , haben, erhalten für 100 gr ^ 8»—.

Annahme nur Donnerstag nnd Freitag,
von 10 Uh» morgen » bi» S Uhr nachmittag»

in Fischers Hotel

PM. SM . KIM -Merle . !
Die Erneuerung der Lose zur » Klasse

hat unter Vorlegung der Lose 2. Klasse j
bis zum 5 . März zu erfolgen.

Kauflose
ff . X V, Los

15.75 31 .50 63.— 126 .—
^sind auch unter Nachnahme zu haben.

MMerger 3 Mark-GeW'Lose.
Hauptgewinn « . Prämie 175000 .—.

Ziehung schon 20 . März.
, Lose zu 3. —.
^Porto u. Liste SO Nachn- 38 ^ mehr.

Amtliche Lotterie -Einnahm«

! Oldenburg i . O. Staustr . 14.

Kleiner 4rädr . Wagen
zu verlaufen.

Krmzstratze 14.
I Eversten 3. Verkaufe
eine Mte Kuh." Iah . Gorath.

Weinflaschen 75 Pfg . !
Kognakflaschen 75 „
Schaumweinflaschen lüü „

kauft jedes Quantum
Ä . M >8öliiLM , WllWße 8 >-

Annahmestelle : Kurwickstratze 34, Ecke!
Mottenstratze, bei Gastwirt Engelbart.
Annahme : 10—1 Uhr nnd 8 —7 Uhr. !

LLGV?
Jeden Posten frisch« I
Hühnereier kauft j
zu höchsten Tages¬

preisen
Ll. I .unipv,

Langestraße 88.

Nanfe ImW gesell Me
Holzbestände, vorw . Eichen, Buchen n.
Kiefern zu Nutz- «. Brennholz , in der

Nähe meiner Fabrik.
IZvSirrsvlz WLL « s' 8i,

Holzwarenfabrik, Dampfsägewerk, Rastede i. O.

Zu verkaufen
ea. GVS Mtr . gebrauchtes

Stottern
heilt ehemaliger Stotte¬
rer. Näheres in der Fi-
liale Langestraße 45.

A. Linken.
M. -Gladbach, Mühlen

straße 96.
Tabak- Grotzhandlnns
versendet rein übersee¬
ischen Tabak in 20-Psd .'
Paketen zu 24.— Mart
pro Pfund gegen Nach¬
nahme. Zigarren und
Zigaretten Enaros.

Zu verkauf. 1 weißer

Kachelofen,
. kleiner eiserner Ofen.
1 neue Schreibkommode.

Blumenstraße iS .,

M -AeM»
gegen Lebensmittel ZU
kaufen oder zu tauschen
gesucht . Angebote unter
N S 541 an die Ge>
schästsstelle dies . Blattes

für Torfwerke und andere industrielle
Unternehmungen, Gv SS rrrrM hoch,
SVO mr » Spur , mit eisernen Schwellen

sowieIv Loren dazn
mit Holzbelag nnd Holzkasten.

Kelurtvll Msrsz
Holzwarensabrik, Dampfsägewerk,

> 8 ^ L . G.

Zu kauf, gesucht neuer
oder wenig getragener

Smoking
s . große, schlanke NE
Angeb. unter V. I - M
an die Geschäftsst . d-L

Ein gut erhaltener
Ausziehtisch

zu kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Preisangabe n
Postscbliebsach 91 Olden
bürg erbeten.

WmWK . ^
gut erhalten , zu kaust"
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PrakUscherRatgeberfürLmmwMschast,Obst-u-GartNlblm tmä
Kleintierzucht.' WochenbeilamüerRachrichtenfürStadtmöLlmü.

Oldenburg , Donnerstag , 4 . März L9L9. 13 . Jahrgang.

c«iSMWMM WWWU
Von Oekonomierat Huntemmm - Wildeshausen.

Aus dem Lande, 2. März.
Der März bringt uns die ersten Gommertage.

Der Anfang war gleich unerwartet gut. Man darf aber nicht
denken , daß es so weitergeht: denn wie rasch sich das Weiter von
einem Tags zum andern ändern kann, haben wir am letzten
Freitag erfahren, wo Hagel«, Schnreschauer und z . T . elektri¬
sche Entladungen und Windhose aus einmal sich in unange¬
nehmster Weise bemerkbar machten. Die Wirbelstürme ha¬
ben stellenweise großen Schaden angerichtet. Nach sonstigen
Beobachtungen ist bei der ungewöhnlichen Februarwitternng,
die eigentlich für Ende März paßte, zu befürchten, daß Rück - ,
schlage nicht ausbleiben und daß wir im März noch wieder
größere Niederschlagsperioden bekommen . Diese können wir
aber auf keinen Fall gebrauchen, denn die Bauernregel sagt mit
Recht: „Märzenstaub ist Goldes wert.

" Am besten ist es,wenn es nicht zu trocken und nur wenig feucht ist und es des
Nachts nicht friert ; denn die Hauptauswinterungen kommen
im März vor sowohl auf Moorboden wie auf Mineralboden.
Manchmal erstreckt sich dies weit in den April hinein , denn ich
habe schon auf Marschboden noch gut durch den Winter gekom¬
mene Saaten gesehen Anfang März , die End « April völlig we¬
gen Hochsteigen des Bodens vertrocknet waren.

Die Ernährungsdebatten im Landtage,
sind im allgemeinen Interesse sowohl für den Verbraucher wie
für den Erzeuger sehr zu bedauern. Sie tragen nicht etwa da-
zu bei , auch nur einen einzigen Zentner Nahrungsmittel mehr
zu erzeugen, sondern das Gegenteil tritt ein, und wir haben die
größte Veranlassung in dieser Stunde , das gesamte Volk zu er¬
muntern, mehr zu arbeiten, mehr zu produzieren, mehr für die
Allgemeinheit bereit zu stellen . Jede Aufregung der Volks¬
seele und der VolkSstirmnungin diesen : Augenblicke in diesem
oder jenem Sinne bringt jetzt für das große Ganze, für dis
Erstarkung des Deutschtums Schaden. Wir sind mit unserer
Ernährungswirtschast in dieser Beziehung in dasselbe kritischeStadium glommen infolge der ungeheuer lange andauernden
Zwangswirtschaft und der oft falschen Maßnahmen, daß man¬
che Produzenten gewissermaßendenken , wie ein Teil des deut¬
schen Volkes eben vor der Revolution , nämlich Aenderung der
Sachlage um jeden Preis , sie wollen sich eben nichts mehr ge¬fallen lassen . Demgegenüber steht die noch größere Zahl der
Verbraucher, die versorgt sein wollen und versorgt sein müssen,und deren Bestreben naturgemäß dahin geht, möglichst billigst
versorgt zu sein. Andererseits steht eine sehr große Anzahl von
Erzeugern aus dem Standpunkt , daß angesichts der ständig
wachsenden Schwierigkeiten, namentlich der Arbeiter« und der
Kunstdüngerfragen, der fast monatlich sich steigernden Produk¬
tionskosten , wie es eben in dm Zeitverhältniffen begründet ist,
sie allein nicht die Leidtragenden sein wollen und so¬viel für ihre - Produkte haben wollen, daß dis Bezahlung auch
zur weiteren Mehrproduktion anreizt. Da spielt die Zugehö¬
rigkeit zu irgend einer politischen Partei , wie ich tagtäglich be-
obachten kann, gar keine Frage mehr, sondern allein die Geld-
frage entscheidet über Mehrproduktion oder Abbau der Produk¬
tion, und das letztere ist m. E . der Untergang Deutschlands.
Ich stelle mich in dieser Beziehung auf den Standpunkt des
„ Vorwärts " - Leitartikels in der Ernährungsfrags
vom 17. Januar 1920, weil ich bei all meinen Beziehungen zuden allerverschiedenstenErwerbsklassen unseres Landes und
vom völlig objektiven Standpunkte eines gewissenhaften Beob-
ters gar keinen einzigen gangbarm Weg finde, dev aus aus dm
Ernährungsschwierigkeitenherausbringen könnte, auch wenn dis
eine oder andere Sekte dis allerschwerstm Geschütze auffährt,und durch das Für und Wider nur die Köpfe gegenseitig er-
hitzt und zur Verbitterung bringt . Das bringt uns nicht wei¬
ter, das wirft uns immer tiefer in den Abgrund, und von die-
>em Standpunkt aus begreife ich die vermittelnde Hand des
Abgeordneten Murkvn, dev jedenfalls ein guter Menschen¬
kenner ist. Eins ist zu bedenken , nämlich, daß ein großer Tel!
der Deutschen während der KriegSzeit eine mächtige seelische
Wandlung infolge der Ereignisse dwchgemachthat , so daß man
manche Menschen überhaupt nicht wieder erkennt nach ihremTun und Treiben . Der Deutsche war vor dem Kriege durch-
Keg Idealist und ist jetzt durchweg Realist geworden, wenn
jucht gar ganz Egoist, wie es bei manchen so kraß zutage tritt.
Was die Sache betriff bezüglich des GeldverdienenS, so mußbei völlig ehrlicher Betrachtung doch zugegeben werden, daßEe Gewerbetreibenden, soweit das Geschäft während der
Kriegszeit noch sachkundig weitergeführt werden konnte oder
mcht , wegen Mangel an Roh- und anderem Material geschloffen
Kurde , verdient habm und Schulden loS wurden, bezw . Geld
übrig hatten, denn sonst müßten sie ja bei der allgemeinen Geld¬
entwertung Konkurs gemacht habm . Ausgenommen hiervon
sind ja die Beamten als Nichtgewerbetreibende, denen es nachtz

den kleinen Rentnern , dm NichtarbeitSfähigm usw., ganz er¬
bärmlich geht.

Auch dis Landwirte habm mit geringen Ausnahmen diese
Geldsteigerung ihres Vermögens mitgemacht, weil sie zu den
produzierenden Ständen gehörten. Die deutsche Mark ist im
Auslande ja ungeheuer entwertet, aber im Inlands kann man
wohl annehmen, daß sie, nach Friedmswert bemessen , noch
heute 12 Pfg . wert ist . Um nun existieren oder genau so
leben zu können, muß also eigentlich etwa achtmal so viel als
in Friedmszeitm verdient werden. Die letzten Monate mit
dem großen Geldsturz sind wahre Schreckmsmonats gewesen,
und der Höhepunkt scheint noch nicht erreicht zu sein . Die Pa-
Piergeldwirtschaft und die Gefahr des sogen . Staatsbankerotts
bringt es mit sich , daß sich alles auf Wertpapiere, Industriean¬
lagen usw . stürzt, um die Papierscheine los zu werden, so daß
z . B . einige Werte, wie Kalikuxe und ähnliche Papiers ins Un¬
geheuerliche gestiegen sind und noch ständig steigen . Daneben
läuft nun einher das ständige, sprunghafte Steigm der Be¬
darfsartikel, namentlich der Bekleidungssachen, so daß neue An¬
zugsstoffe Riesmsummen verschlingen. Bezüglich der Leinen¬
stoffe spricht man schon jetzt davon, daß ein Meter Leinen im
Herbst 85 Mark kosten wird . Ebmso wird in Fachkreisen ver¬
sichert , daß 1 Pfund Kohle im Herbst 1 Mk. kosten soll . Da
aber mit der Kohle alles andere zusammmhängt, so werden die
Preise also riesenhaft werden, wenn nicht bald eine Wendung
kommt , denn auch im Auslands machen sich die unangenehmsten
Preissteigerungen bemerkbar.

Was die Landwirtschaft besonders angeht , so kommt
es ganz von selbst , daß die Landwirts immer mehr vom
intensiven Betriebe abrücken und zum extensiven Betriebe
übergehen , so weit es durchführbar ist. Also der Hackfrucht¬bau wird eingeschränkt, wovon ja die Zuckerrüben- und Kar-
tofselwirtschasten ein erschreckendesBild bieten ; die Weide¬
wirtschaft wird, so weit es , angeht , als extensiver Betrieb
in den Vordergrund gestellt, die Schafzucht wird forciert,
die Rindviehzucht muß auf der Geest, und namentlich aus
schlechteremBoden , wieder nach altem Muster betrieben wer¬
den . Die ganze Rindviehzucht der Geest konnte nur durchdie Zufuhr käuflicher Futterstoffe und durch die große Zu¬
fuhr von Kunstdünger für den Boden aus solche Höhe ge¬
bracht werden , wie sie vor dem Kriege war . Jetzt , wo alles
fehlt , zeigt es sich, daß die Rindviehzucht der Geest, und
namentlich des schlechteren Bodens , Ueberkultur ist und sich
gar nicht halten kann, weil die Grundlagen fehlen . Stellen¬
weise ist wohl die Kopfzahl noch da , zuweilen sogar mehr
als zu Friedenszeiten , aber wo bleiben die Leistungen?
Wenn die Zucht jetzt als Ueberkultur bezeichnet wird , dann
müssen die Leistungen minimal sein. Und das ist eben mit
wenigen Ausnahmen der Fall . Wenn in einigen Teilen des
Landes die Milchlieferungen sich noch einigermaßen hielten,
so ist dort der Geestboden entweder etwas besser oder war
noch mit Vorratsstossen versehen . Da aber das Hauptmilch-
futter der Geest für den Winter , der Dickstrunkkohl, erfror,
so mußte naturgemäß die Milchlieferung gegen andere Jahredort zurückgehen, wenn auch die Untersuchungen ergeben,
daß die Milch etwas Fettgehalt mehr Ihat als sonst, was
ganz normal ist . Daß damit das Verhalten einzelner Land¬
wirte , die monatelang nichts lieferten , nicht entschulidgt wer¬
den kann, ist selbstredend, und wenn in einigen Gegenden
gegen diese Produktionsbolschewisten gleich strenger vorge¬
gangen wäre , sähe es besser aus . Wer die große Mehrheit
der Geestlandwirte steht nicht auf dem Standpunkte , daß
die Butter zu 20 fis 30 Mk. verhamstert werden muß . Ich
habe sogar kürzlich noch erlebt , daß im Amt Vechta in
einer großen landwirtschaftlichen Versammlung eindring¬
lichst aufgesordert wurde , nun jeden Tropfen Milch abzu¬
liefern angesichts der Not in den Städten und in Rücksicht
aus die Preise.

Wie steht es nun in der Marsch ? Hier war das Vieh in
dev Tat ein Produkt der Scholle , die sich seit Kriegsbeginn
fast um gar nichts veränderte und ebenso leistungsfähig
blieb wie vor dem Kriege . Sie ist nicht vom Kunstdünger,
nicht von der Gründüngung abhängig , wie der Geestboden.
Die Mitteilungen über die Arbeiten der Marschkulturkom-
mission, herausgegeben von Prof . Dr . Tacke, beweisen dies
aus jeder Seite schlagend. Vor dem Kriege haben die Marsch-
bauern cm Kraftfutter nur ihre eigenen Erzeugnisse zum
Teil verfüttert , zum Teil verkauft . Meist mußte das gute,
gehaltreiche Heu das Hauptfuttermittel abgeben.

Die Milch floß ziemlich reichlich und gut. Die Milch¬
menge konnte auch bei den jetzigen Verhältnissen einigermaßen
so bleiben. Das war auf der Geest ausgeschlossen . Der Man-
gel an Fett bringt eS nun mit sich , daß auch die zur Verfügung
stehenden Fettquellen am Erzeugungsort mehr als früher be-
nutzt werden, wenn auch eine große Menge Erzeuger nicht da¬
von Gebrauch macht - Run wstcd eZ auch jedem llav, daß die
Milch in der Marsch viel billiger erzeugt werden kann als auf
der Geest . Dies kann aber nicht im Preise zum Ausdruck
kommen , denn unsere Kaufleute erklären; daß sich dies finanz¬

technisch nicht durchführen läßt . So kommen wir leider zu den
hohen Milch- und Butterpretsen , wobei der Geestbauer nichts
verdienen kann, sondern vielfach noch zusetzt . Zum Unglück ha¬
ben wir in dem angrenzenden Hannoverschennoch andere Lie-
serungsverhältniffe. Fast jeder Kreis hat besondere Bestim-
mungen, und fast immer sind die Zwangsbestimmungen im Ol-
denburgischenschärfer, und da kommen die Grenzleute zu leicht
auf dm Gedanken: Wir machen es wie unsere Nachbarn! Das
darf uns aber nicht abhalten, immer wieder die Not der
Städter bezüglich der Kinder« und Mütterernährung den Er¬
zeugern vor Augen zu halten . Bissige Milch und Butter kön¬
nen wir unter dm jetzigen Verhältnissen in langer Zeit nicht
habm . Wir können die Milch aber verbilligen, wenn wir die
Preise nach Leistungsfähigkeit abstufen. Die neuesten Preise in
Bremen lauten pro Liter Vollmilch 1,75 Mk ., und für Minder¬
bemittelte 80 Pfg . Das läßt sich durchführen, und jeder kommt
zu seinem Recht. Die Preise fürKunstdüngemittel
sind wieder enorm in die Höhe gegangen, namentlich für Tho¬
masmehl und Stickstoffdüngemittel vom 11 . Febr . bezw . bis
zum 1 . Oktober zurückdatierend.

W MW » M « «WM
werden dahin beantwortet , daß bis zur Ernte 1920 die alten
festgesetzten Preise gelten und von da ad als Mindestpreis25 ^ pro Zentner ; während jetzt 7,25 -Ä für dieselbe Menge
bezahlt wurden , wozu noch die Prämien kommen, die aber
auf keinen Fall 5 ^ übersteigen und staffekförmig bei 50
Prozent des Ablieferungssolls mit 2 anfangen . Die
Ueberschußgebiete sind die Aemter Vechta, Cloppenburg,
Westerstede, Wildeshausen . Es ist natürlich ein Irrtum , daß
jetzt die Kartoffelpresse das Zwanzigfache des Friedensprei¬
ses betragen . Der Friedenspreis bei der Goldwährung war
durchschnittlich 2,50 pro Zentner . Es kann ja sein, daß
Schleichhändler 50 ^ für 1 Zentner genommen haben . Aber
die ungeheuer großen Kartofselmengen , die die Ueberschutz-
bezirke lieferten , sind zu den oben angegebenen Pressen ge¬
liefert . Also sind die Ueberschußkartoffeln nicht so bezahlt.
Auch bei den neuen Preisen werden , wenn die Kunstdünger¬mittel so enorme Preishöhen erreichen und die Arbeits¬
löhne , wie geschehen, noch erhöht werden , keine Kartoffeln
mehr erzeugt und keine Ueberschüsse erzielt , aber dennoch
muß ein Weg gefunden werden , daß bedeutend mehr Kar¬
toffeln angebaut werden als bisher,, weil wir sonst verloren
sind. Ueber die Ursachen des Tiefstandes der
deutschen Kartofselerzeugnng Hai die Kartof-
felk»augesellschast in Berlin einen Mahnruf in zwölfter
Stunde herausgegeben . Daraus geht hervor , daß 1913 eine
Anbaufläche in Deutschland von 3,41 Millionen Hektar vor¬
handen war mit einem Hektarertrag von 158 Doppelzentner
und Gesamtertrag 54,1 Millionen Tonnen , während 1919 nur
noch 2,18 Millionen Hektar mit Kartoffeln angebaut sind.
Der Hektarertrag ist auf 98 Doppelzentner gesunken, der Ge¬
samtertrag auf 21,4 Millionen Tonnen . Der Bericht sagt
wörtlich : Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß der
deutsche Kartoffelbau einen Tiefstand erreicht hat , der in der
jetzigen wirtschaftlichen Lage des deutschen Volles dieses in
ganz kurzer Zeit vor eine wirtschaftliche Katastrophe stellen
muß , wenn nicht noch in zwölfter Stunde die breiten Volks¬
massen die drohende Gefahr erkennen und darum bereit sind,der Landwirtschaft die erforderlichen Mittel zur Erreichung
höherer Ernte zuzubilligen . Das deutsche Volk ist einzig und
allein auf die Erzeugung von Nahrungsmitteln aus der
eigenen Scholle angewiesen . Jedes Hektar Kartoffeln er¬
zeugt die doppelten Nährwerte gegenüber jedem Hektar Brot¬
getreide.

So ist ein weiteres Fortschritten der Abnahme der An¬
baufläche der Kartoffeln der sichere Hungertod für einen Teil
der Deutschen. Nur in ausreichendem Kartoffelbau liegt der
Weg der Rettung , ein weiterer Zurückgang ist der totsichere Weg
baldigsten Unterganges des 'deutschenVolkes . Hindernisse für
erfolgreichen Kartoffelbau sind 1 - der Mangel an Arbeits¬
kräften, 2. ldte Verkürzung der Arbeitszeit , 3 . die Aendenmg
der Arbeitsversassung auf dem Lande , 4 . die Steigerung der
Löhne, 5 . die Steigerung der Produktionskosten , 6 . die durch
die Zwangswirtschaft erfolgende Verschärfung aller Produk-
tionshermrmisse. GS heißt am Schluffe : In immer zuneh¬
mendem Matze hat die Erfahrung bewiesen, daß eine ge¬
regelte Pflanzkartvffelflirsorge mit dem System der öffent¬
lichen Bewirtschaftung unvereinbar ist . Erst wenn die Mög¬
lichkeit des amtlichen Zugriffs schwindet, ist die Aussicht ge¬
steigerter Kartoffelernten gegeben. Die Freigabe der
Zwangswirtschaft ist das primäre , ist die Bedingung , ohne
deren baldigste Erfüllung der deutsche Kartoffelbau rettungs¬
los dem Untergang entgegen geht.

Wenndoch die Landlieserung, wie wir sie emführen
wollten , akzeptiert würde , dann wKre alles im Lot , denn das
einzige Streben unserer Erzeuger geht dahin , sie wollen wohl
abÜesWN , aber »ibev einen gewissen Teil wollen sie frei ver-
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Diese Frage hat sich wohl jeder Ernfidenkendv in dieser

Nett wiederholt vorgelegt . Sie wird verschieden beantwor¬
tet ; während die einen mit einem glatten Nein antworten
und die Ansicht vertreten , daß 10— 12 Millionen zur Aus¬
wanderung gezwungen sein werden , stehen die andern auf
dem Standpunkt , daß unser Vaterland seine Bewohner auch
unter den veränderten Verhältnissen ernähren kann. Da kann
man wohl mit Pilatus fragen : „ Was ist Wahrheit ? "

Tatsächlich liegen die Verhältnisse so, daß Deutschland
seine Bevölkerung vor dem Kriege nicht ernährt hat.
Es wurden nicht nur ganz erhebliche Mengen von Nah¬
rungsmitteln direkt eingeführt (Reis , Weizen, Butter , Eier,
Fleisch, Palmin usw .), sondern auch große Mengen von Fut¬
termitteln ( Mais , Gerste, Kleie. Oelkuchen usw .), die mittel¬
bar der menschlichen Ernährung dienten . Die Volkswirt¬
schaft lehrt uns , daß etwa ein Sechstel unserer Ernährung
durch Einfuhr gedeckt werden mußte.

Dieses fehlende Sechstel werden Wir fortan nicht ein¬
führen können ; einesteils weil manche dieser Nahrungs¬
oder Futtermittel im Welthandel knapp und sehr teuer sind,
andernteils , weil unser Geld im Auslände so gut wie fast
nichts wert ist und wir daher nichts kaufen können. In
nennenswerter Weise Nahrungsmittel einzuführen ist also
ausgeschloffen.

Die Lage wird ferner dadurch erheblich verschcäft, daß
uns große Teile von Posen und Westpreußen verloren ge¬
hen, die uns mit bedeutenden Mengen landwirtschaftlicher
Prodickte ( Korn , Kartoffeln , Vieh usw .) versorgten.

Aus diesem Gesichtspunkte heraus urteilen diejenigen,
die da sagen : Deutschland kann sein« Bevölkerung nicht er¬
nähren , und wenn uns ein Sechstel und noch mehr fehlt , so
muß folgerichtet ein Sechstel der Bevölkerung das Land ver¬
lassen und sich anderswo sein Brot suchen.

Demgegenüber muß man sich zunächst die Frage vor¬
legen : Muß man denn unbedingt so leben , wie
manesvordem Kriegegewohntwar? Oder ist
eine Einschränkung ohne Schaden ander Gesundheit möglich?

Beide Fragen werden wohl von fast jedem dahin be¬
antwortet werden , daß eine Einschränkung Wohl mög-
l i ch ist. Der Krieg und auch die Nachkriegszeit haben uns
gezwungen , unsere Nahrung in ganz erheblichem Maße ein-'
zusch-ränken, imd wenn eine so weitgehende Beschränkung,
die wir in Oldenburg längst nicht so schwer empfunden haben
wie die Bewohner mancher Groß - und Industriestädte , auch
nicht ohne Schaden für die Gesundheit gewesen sein mag , so
muß man auf der andern Seite doch auch sagen, daß vor
dem Kriege auf dem Gebiete der Ernährung vielfach ein
Luxus und eine Ueppigkeit herrschten, die sehr Wohl um ein
Sechstel und noch mehr verringert werden kann, ahne daß
die Gesundheit irgendwie Schaden leidet . Wer gesehen hat,
wie vor dem Kriege in modernen Restaurants große Men¬
gen an Fett und Soßen auf den Testern blieben und mit
ins Spülicht kamen, wie aus den Brötchen die Weiche In-
nenmasse weggelegt , und nur die krosse Rinde gegessen, wie
das Brot zur Neben- imd die Auflagen zur Hauptsache wur¬
den ; der wird eine Beschränkung als nützlich und durchaus
berechtigt ansehen . Wer ferner gesehen hat , wie in den mo¬
dernen Schweinemästereien die Tiere fast ausschließlich mit
Gerstenmehl gefüttert wurden , wie manche Pferde satt Safer
bekamen, der wird zu derselben Ansicht gelangt sein. Wenn
jeder in gcrW Deutschland sich zur Pflicht macht, keine Luxus¬
ernährung und ebenso auch keine Luxusviehfütterung wie¬
der aufkommen zu lassen, dann würde Deutschland seine Be¬
völkerung so ziemlich ernähren können, und es brauchte die
Ernährung noch nicht einmal so weitgehend beschränkt zu
werden , wie wir es augenblicklich noch ertragen müssen,
wenn — nun kommt die große Voraussetzung — wenn
uns normale Ernten in gleichem Umfange
wies hedemzurVerfÜgung ständen.

Trifft diese Voraussetzung zu ? Leidsrnicht. Denn
erstlich fehlen uns wichtige Gebiete (Posen und Westpreu¬
ßen ) , zweitens wird aber auch das Laub , das wir noch be¬
sitzen , infolge des Mangels an Kunstdünger nicht das her¬
geben, was sich bei intensiver Bewirtschaftung und Düngung
würde erzielen lassen. Nehmen wir als Beispiel die Kar¬
toffel . Während die deutsche Kartoffelernte 1882 22,4 Milli¬
onen Tonnen betrug , steigerte sie sich 1892 auf 33,9 Millionen
Tonnen , 1992 auf 44,9 Millionen Tonnen , 1912 auf 50.4
Millionen Donnen . Auf solche Kartoffelernten werden wir
jetzt nicht mehr rechnen dürfen , da wichtige Kartoffelgcbiete

Msgesallen find, und weil wegen Knappheit an Ännmnüar
«nd Kakimagnesia der Boden nicht so gut gedüngt werden
kann. Aehnlich verhält es sich mit änderen Früchten . Also
kann Deutschland feine Bevölkerung nicht ernähren,
selbstwenn man sich einschränkt.

Trotz alledem kann das Ja bestehen bleiben , wenn
man sich zu einer Aenderung der Wirtschaft s-
weiseentschließt . diemehrNahrungsmittel
schafft. Ja , ganz recht, wird mancher sagen , wir müssen
mehr Land kultivieren ; wir haben ja Oedland mehr als
genug.

Gemach, das ist leichter gesagt als getan . Zum Kulti¬
vieren von Oedland gehört vor allem Kunstdünger und Stall¬
dünger . die wir beides nicht haben . Auch Wohnungen gehö¬
ren dazu , die sich nicht im Handumdrehen schaffen lassen.
Und selbst wenn sich alles dieses schaffen ließe , so bringen
Neukulturen --- doch erst nach Jahren Erträge . Uns liegt es
aber daran , rasch, möglichst noch in diesem Jahre , bedeu¬
tende Mehrerträge zu erzielen.

Da bleibt nur ein Ausweg . Wir müssen unser hoch¬
wertiges Kulturland anders ausnutzsn , von
der Vieh -Wirtschaft zum Körner - und Ge¬
müsebau übergehen. Me Forderung zielt ab aus
unsere Fettweiden in Stadland , Buijadingen und Jeverland,
und wo im deutschen Vaterlaüde Ähnliche günstige Boden¬
verhältnisse sind. Ich kann mir denken, daß ein Sturm des
NMvillens bei unfern viehzüchtenden Bauern ausbrechen
wird . Aber wenn sie heule noch nicht nachgeben wollen , so
wird die Not uns über kurz oder lang dazu zwingen . Es
wird ja auch nicht gefordert , daß sie all ihr Grünland auf¬
brechen sollen, sondern nur einen Teil.

Doch ich werde meine Forderung zunächst beweisen
müssen. Ein Hektar gutes Grünland liefert annähernd Gras
und Mnterfutter für eine Kuh . Eine Kuh aber gibt im
Durchschnitt jährlich 1890 Liter Milch, aus der sich 120 Pfund
Butter Herstellen lassen. Ich will keine große Rechnerei an¬
fangen, -wieviek Kalorien oder Wärmeeinheiten diese 120
Pfund enthalten ; denn ich glaube , jeder wird ohne weiteres
zugeben, daß die in diesen 120 Pfund enthaltenen Nahrungs-
wette nicht ausreichen , umeinenMenscheneinJahr
lang zu ernähren.

Von ein Hektar Ackerland aber würden 1913 in Deutsch¬
land im Durchschnitt geerntet 19,1 Doppelzentner Roggen
oder 23,6 Doppelzentner Weizen, oder 153,6 Doppelzentner
Kartoffeln . Nehmen wir Roggen an : 19,1 Doppelzentner —
3820 Pfund Roggen ; daraus lassen sich ( 100 Pfd . Roggen —
130 Pfund Brot ) , 4966 Pfd . Brot Herstellen. Diese Brvt-
menge enthalten (ich muß noch einmal auf Kalotten kom¬
men ) , 5 710 900 Wärmeeinheiten . Ein schwer arbeitender
Mensch hat täglich 3400 Kalorien oder Wärmeeinheiten nötig.
Mit obiger Menge könnte demnach ein schwer arbeitender
Mann , Z . B . ein Landwitt , 1679 Tage oder mehr als vier
Jahre auskommen, oder, was dasselbe ist, dieselbe Fläche,
die einer Kuh Gras und Heu gibt , kann mehr als vier Per-
-scmen ein ganzes Jahr ausreichend ernähren . Noch günsti¬
ger liegt es bei gattenmäßigem Anbau.

Noch ein Beweis . Bei uns in Deutschland leben im
Durchschnitt auf einer Quadratmeile reichlich 6000 Menschen,
in unseren dichte -stbevölketten Gegenden 13 000. Im eigent¬
lichen China kommen aber 26 000 auf ein« Quadratmeilo,
also viermal so viel als bei uns , obgleich Klima und Boden¬
verhältnisse nicht sehr wesentlich anders sind. Freilich ist die
Bodenbewittschafttrng dort eine ganz andere . Nur dadurch,
daß alles Land gartenmäßig bewirtschaftet wird , ist es
möglich, diese dichte Bevölkerung zu ernähren . China hat
eine uralte Kultur , eine ganz andere als die unsettge , aber
nichtsdestoweniger eine hochentwickelte. Welche Kultur die
bessere ist , wer will das sagen ? Wir lächeln Wohl über die
chinesische Kultur , weil uns vieles wunderlich amnutet ; ob
wir aber nach den Ereignissen der letzten Jahre noch viel
Ursache haben , auf unsere Kultur stolz zu sein und uns über
andere Völker zu erheben , wer wird das wagen wollen?

Vielleicht müssen wir noch bei den Chinesen in die Lehre
gehen und von ihnen Bodenbearbeitung und Gemüsebau
lernen.

Ist nicht unsere ganze Siedelungspolitik , die wir jetzt
angreifew, ein Schritt auf dem Wege der neuen Wirtschafts¬
ordnung ? Manche andere Schritte werden unausbleiblich
folgen müssen. I . Bruns.

MS ÜSk LMMWWW « .
(Acker - und Pflanzenbauabteilung .)

Verkehr mit Saattattoffeln.
Die Bedarfsbescheinigungen für Saatkartoffeln (Kartof-

ftlsaattarken) werBm von Än Gemeknb«»orfiänkum Stckhestch
tigt und sind sodann an die Landeskcrrtoffelstelle , GeschästSah-,
teilung Oldenburg , zur Bestätigung einzusenden. Gleichzeitig
ist an letztere die nachträglich gewährte Prämie von 2H0 ML
für 50 Kg . durch die Käufer von Saatkartoffeln etnzuzahlen.
Auf dev Saatkatte ist der Käufer und Verkäufe«, die genau«
Menge und möglichst auch die Sorte des zu liefernden Saat-
grckes zu vermerken. Als Saatgut können nur von der Land,
wirtschastskammer anerkannte Saattartoffeln aus deren Kar-
tofftl -Saatbauwirtschasten bezw . „feldbesichtigte " aus anderen
Betrieben erworben und veräußät werden; andere, gewöhn-,
liche Saattartoffeln dagegen nur auf dem Wege des Austau¬
sches gegen die gleiche Menge Speisekartoffeln.

Für die bei dm Gemeinden bezw . den Vertrauensleuten
dev Landwirtschaftskammers. Zt . bestellten Saattartoffeln , dis
in Form einheitlicher Bestell-Listen der Kammer aufgegeben
sind , bedarf es keiner besonderen weiteren Brdarfsbescheinigung.

Gleichzeitig wirb ausdrücklich darauf hingewiesen, daß
weitere Einzelaufträge durch die Landwirtschastskam-
mev nicht angenommen werden können. Etwaige
unerläßliche Nachbestellungen sind vielmehr durch Vermittlung
der Gemeindevorstände und unter Verwendung besonderer
Listen, gesammelt der LandwtttschaftSkammer baldigst einzu¬
reichen . Eine Gewähr für deren Erledigung kann jedoch , an¬
gesichts des heutigen Standes der Saattartoffelvermittlung,
u . a . dev Schwierigkeiten hinfichttich der Lieferungen aus den
östlichen Bezirken und der großen Zahl dev bereits im Herbst
eingegimgenen Bestellungen, nicht übernommen werden.

»
Der Anbau von Flachs, Sommerölfrüchten «nd Hanf be-

ansprucht, angesichts der schwierigen Lage der Versorgung mit
den notwendigsten Faserstoffen sowie des großen Mangels an
tierischen Fetten zum diesjährigen Anbau volle Beachtung.
Von dm betr . Reichsstellen werden wiederum namhafte Ver¬
günstigungen (Rücklieferung von Web- und Seilerwarm , Lein-
vl, Oelkuchm) gewährt. Für Sommerölfrüchte werden die
Flächenzulagen auf Anbauverträge verdoppelt. Me Grund-
flächenzulagobeträgt 200 ML pro Hektar, außerdem werden bet
bestimmten Mehrerträgen für 100 Kg. Sommerrübsen und
Mohn 66 ML, für Smf und Leindotter 50 ML bezichlt . Dis
näheren Bedingungen, sowie Anleitungen Über den zweckmäßi¬
gen Anbau genannter Fruchtarten werden durch die Landw .-
Kammer auf Verlangen kostenlos übersandt. Saatgut an
Sommerölfrüchten sowie Leinsaaten ist durch die Firma Rabe-
ling L Kröger, Oldenburg , welche mich den Abschluß von Aw-
bauverträgm übernimmt, erhältlich.

Anerkanntes Frühjahrssaatgut . Die kn dm Saakbauwkrt-
schäften anerkanntm Saaten an Getreide, Hülsmfrüchtm und
Kartoffeln sind größtenteils vergriffen. Eine Angebotsliste ge¬
langt , u. a . mit Rücksicht auf die derzeitigen Schwierigkeiten
der Herstellung, nicht zur Ausgabe.

Nachstehende Saaten und Sorten sind noch z . Zt . lieferbar.
Die liefernden Saatbauwittschaften werden auf Verlangen
nochgewiesen — zwecks direkter Erteilung der Aufträge durch
die Landwirts — , jedoch nicht an Wiederverkäufe«:

Mehrzeilige Jeverlander Sommergerste, anerk. Nachdem,
v . Lochows Pettuser Gelbhafer, anerk. 1 .- 3 . Absaat,
Heines Hafer „Ertragreichster" , anerk. 1 . Absaat,
Svalöfs „Sieges - und Goldregen"

, anerk. 3 . Absaat,
Leutewitzer Gelbhafer, anerk. 1 . Adsaat,
Lüneburger Kleihafer ( Uelzener) , anerk. 1 . Absaat,
Butjadinger u . Jeverl . Marschbohne, anerk. Nachbau.
Ferner istOriginal - Saat von Lochows Pettuser Gelb¬

hafer und v . Kameckes „Strecken»)iner Hafer" Nr . 2 u. 9, noch
durch die Landwirtschaftskammerabzugebm. Bestellungen sind
an deren Geschäftsabteilung zu erteilen. Die anerkanntm
Frühiahrssaatm weisen nach dm abgeschlossenen Untev-
suchungsergebnissensämtlich eine Keimfähigkeit von 98—100
Prozent auf und sind demnach bet hohem Sorten - bezw . Zucht¬
wett von höchstem Gebrauchswert.

Rotkleesamen. Neuerdings ist eS der Landwirtschastskam-
mer gelungen, einwandfreie Notkleesaat in größeren Mengen zu
beschaffen .

"
Es handelt sich um Rottleesaat Württembergsscher

Herkunft, direkt von dortigen Anbaustellen bezogm, die beson-
ders winterhart ist und sich für hiesige Verhältnisse bereits als
sehr geeignet erwiese :: hat . Entsprechend dem Anbauwett und
den für Kleesamm unbekannter Herkunft zurzeit geforderten
Preisen darf der Preis von 32 Mk . pro Pfund als angemessen
gelten. Bestellungen sind an die Landwirtschaftskammer, Go-
schästsabtriluna. umaehmd zu erteilen.

Habe mehrere Waggons

guten Dünger
gegen Höchstgebot z« verkaufe::»

Offerten unter Chiffre 1V4V A . H.
postlagernd Ovelgönne erbeten.

Loiicrberg. Kann noch
eine

Milchkuh
in gute Fütterung neh¬
men. H . Budzen.

Waddewarden i . Old.
Suche mit Antritt 1.
Mai 1920
HM LMM.
2 bis 5 Hektar groß, zu
kaufen , event. zu pach¬
ten. Angebote erbittet

August Tenge.
Zu lausen gesucht gut

erhaltener
KWer -ErwrlWgen

und Zwei zusammenpas¬
sende Bilder . Angebote
unter R E 592 an die
Geschäftsstelle d . Blatt .

Ziegenmilch
z:t kaufen ges. Zahle
guten Preis und gebe
außerdem Kartosfelscha-
len und sämtliche sonsti¬
gen Küchenabsälledafür
ab. Kasinoplatz 1 ».

MkMN
aüzugeb., auch i. Tausch.
Ang. erö . unt . N A 588
an die Geschäfts». d. Bl.

Ein schönes Gespann

MenbliM
zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
usw. erbittet

Wllh . Stamm,
_ Grüne t. Wests.

Westeremsteck bei Em¬
steck . Zu verkaufen ein
schwarzbunter

Jagdhund,
Heidewachtel, Jahr
alt (eignet sich auch alS
Hausbund ) , und eine S
Monate alte

beide bester Abstammg.
H . Prenzer.

MMe -Wen.
schars , manns. , dressiert»
zimmerretn. S8 Zentim.
hoch , hat umstänbevalü.
ür den festen Preis von

0 „fl abzugeben
B . Högemann.

Papenburg.
Eckfleth . Zu verkaufen

2. April kalbende Kühe.
Gerh. FeldhuS.

L,snclv/iKtsvksf1Noks

Nasckinen
astei * Hl ' l

IMP » »a/ort »d Lager liekordar

Vovlr-
I» o .,

p«r»»pr «eder 808. Lisgslbokstr . -6.

liokLnrl 8si-gum8 g88. gv80t>. Viekl'oinigung8.
plllvsr sin ksMalmitisIgegen

- VnNSLlsisr -
sollt« ln «einem lang« . kstttsbo willen.

2u Kaden in cken bekannten MscksrlsLS".

3UMK.
1«
Richard Vissing, Nemnfelde.
LanSes-KMle:
Geflügel, Bild , F
Eier usw. , kauft zu
gespreisen Sareyka,
Geflügel-Handlung. Ber-
kn C. IS. Sevdelltt. 22,

Rastede. Zu verlau¬
se« ein guter, leichter,
ompletter

Ackerwagen.
«holt.

XXX X XXX
X Arische A

X
X
X

X
X
X kauft jedes ^ >

Quantum ^

^ Xklsl 8v!lMt, X
Staustr . 17.

X Telephon 512 . X
XXX X XXX

Wapelersiel b . Varel.
Verkaufe einen großen

25 Meter lang, 14 Meier
breit, dicht an der Bahn
stehend , paffendfür Torf¬
lager.

Johann EilerS.
Wapelersiel b . Varel.

Einige Tausend Meter

»
verkauft

Johann EilerS.
Grüppenbühren 1. Zu

verks. ein guter, wach¬
samer deutscher

Schäferhund.
« . NI» MNn tkonn.

Mehrere Znn-erl
Thuja - und andere Le-
bensbäume , 0 .5 bis 2
Meter, zu lebend. Hecken
geeignet, sowie Silber¬
und Edeltannen . 0,5 bis
i Meter hoch , preiswett
abzugeben. Näheres
_ Rankenstratze 9.

Nur solange Vorrat!
Ein Posten prima hol¬

ländischer weißer

Jeden Posten

Wßeu Busch
kaust

lwIMft . krabsling,
Nr. 8, auf 30-Gramm-
Holzrollen, bettende
k Rollen sur 82 Mk.
franko gegen Wettnach¬
nahme.

Carl Friede . Bodien,
Großhandlung,

— Rostocki . M . —
Zu verkaufen S gute

jung«

davon eine belegt.

Zwischen «- ».
Nethen bei Hahn. Zu

verkaufen eine jg.. nahe
am Kalben stehende

Kuh,

MM W SWM
Bad Zwischen«- »» Für dieSiierhaltungS

Genossenschaft Elmendorf werde ich am
Sonnabend , den 6. März d. As-,

« achmtttagS S Uhr,
bei zur Loye ' S WirtShanS in Elmendorf:

8 angekörte jeverländ.
ET Ovekstiors
öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist verkaufe»'

I . H . SinrichS . Auktionator .̂
, Ohmstede 3.
kaufen eine verkamen ein ,' Rtndauene.

Ctzr. WML
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